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Die Opposition und der Fall Sandy :

Neuer Vorstoß gegen Chamberlain
Presligeslreit Parlament / Armee / Regierung — Traoiliou und aktuelle Politik

I) r a h t b e r i c h t unseres slän digen Londoner Vertreters

PT . London , 1. Juli . Man muß sehr weit in der Geschichte
des « nglischen Parlaments zurückgehen , um eine ähnliche
dramatische Auseinandersetzung zu finde » , ivie
sie nun durch öen Fall des Abgeordneten T u n e a n Sandy
zwischen dem Unterhaus und der Armee bzw . der Regierung
und dem Unterhaus ausgebrochen ist . Man kennt die übera >S
empfindliche Eifersucht , mit der das englische Parlament , das
sich in seiner traditionsüberladenen Geschichte stolz die Mut -
ter aller Parlamente nennt , stets auch nur gegen den Anschein
einer Verletzung seiner sehr hohen Rechte zur Wehr
gesetzt hat .

Der Fall Sandy hat aber noch eine andere Seite , die be -
deutend aktueller ist und dementsprechend kritischer . Er hat
nämlich von einer ganz unerwarteten Seite aus dos Schick -
sal der Regierung zur Diskussion gestellt . Denn der
Armeerat hat den Abgeordneten Sandy in seiner Eigenschaft
als Reserveoffizier zur Zeugenaussage vor ein M ili -
tärgericht zitiert mit dem Zusatz , „in Uniform zu er -
scheinen "

. Es ist schwer vorstellbar , was ein Fall selbständi -
gen Vorgehens einer Militärbehörde gegen ein Unterhaus -
Mitglied in den Augen der Hüter der Privilegien des eng -
lischen Parlaments darstellt . Mit einem Male war damit
auch die grundsätzliche Frage des Vormacht -
ranges zwischen Parlament und Armee für die -
jenigen Mitglieder des Unterhauses aufgerollt , die Offiziere
sind .

Das bis zum Platzen gefüllte Haus beantwortet « mit Aus -
brüchen der Entrüstung die Ankündigung der Zitierung
des Abgeordneten vor ein Militärgericht . Vergeblich versuchte
Chamberlain in dem deutlichen Bestreben , sich nicht zwischen
Armee und Unterhausopposition drängen zu lassen , klar zn
machen , daß das Vorgehen des Armeerats auf eigene Ver -
antwortung und ohne Wissen der Regierung erfolgte . Dieser

Versuch ist gescheitert , da der Kriegsminister kurz daraus die
volle Verantwortung für die - Initiative des Armeerats über -
nahm . Ebenso vergeblich versuchte der Kriegsminister , die
hochgehenden Wogen mit der Erklärung zn beschwichtigen ,
daß eS sich bei dem Vorgehen des Armeerats nicht mehr um
einen Angriff gegen den Abgeordneten Sandy handele , fon -
dcrn um das Bestreben , feine Informationen festzustellen ,
die nur aktive Militärs sein könnten und ein für die Sicher -
heit des Landes höchst wichtiges Militärgeheimnis verraten
hätten .

Die Opposition beharrte auf ihrer Behauptung , daß
es sich um eine offene Berletzung der verfassungsmäßig ver -
briefteu Rechte des Parlaments handele unter Zitierung
eines Falles aus dem Jahre 1621, der eigenartigerweise einen
englischen Abgeordneten betraf , der ebenfalls Sandy
hieß .

Es ist nun der Regierung , die sich , nachdem Chamberlain
alle Minister einzeln befragt hat , geschlossen hinter den Kriegs -
minister stellte und sich damit indirekt mit dem Armeerat
identifizierte , klar , daß sie in dieser Frage ihr Schicksal ein -
setzt . Der Fall Sandy , der ein Schwiegersohn Churchills ,
eines der schärfsten Gegner Chamberlains , ist, wird nur der
Schild , hinter dem zu einem neuen gefährliche « Bor -
stoß gege » Chamberlain « nd seine Politik ausgeholt
wird .

Wie der „Daily Telegraph " berichtet , ist dem Kriegsminister
Hore - Belifha ein Sonderbeamter vo « Seotland Aard z«
seinem persönlichen Schutz zur Berfngnng gestellt worden »
da dem Kriegsmiuister , gegen de« sich die größte Empörung
richtet , Drohbriese zugegangen seien . Auch das Haus des
Ministers in Wimbledon hat eine besondere uniformiert «
Polizeiwache erhalte » .

SeyßSnnuart rechnet mit öen Hetzern ab
Sie Wahrheit über die Lüsenfabrikanken - Sine Rebe in Kaffel

hat
M . Kassel , 1 . Juli . Reichsstatthalter S e y ß - I >t q u a r t

in Kassel zu den L ü g « n m e l d u n g e n ausländischer
Hetzblätter über Oesterreich Stellung genommen . Er hat
mit der Klique , die nichts besseres zu tun hatte , als Märchen
über Oesterreich in die Welt zu setzen , scharf und treffend ab -
gerechnet . Er hat bei dieser Gelegenheit nämlich daran erin¬
nert , daß sich das Ausland über die Zustände im Tollfuß - und

. Schufchnigg - Oesterreich nicht im geringsten empörten , obwohl
Anlaß genug vorhanden war , sich mit diesen Tingen einmal
grundsätzlich zu beschäftigen . Hier handelte es sich zudem um

Protest vegen tschechische Unverschämtheit
Gin Schmählied auf öen Aührer - Sudetendeutfcher von Soldaten mißhandelt

□ Prag , 1. Juli . Die deutsche Gesandtschaft in
Prag hat bei dem tschecho - slowakische, » Anßenministerinm
scharfen Protest dagegen erHobe« , daß in den tschechische »,
Volksschulen in Brünn und anderenorts in letzter Zeit ein
Schmählied auf Adolf Hitler nicht nur mit Duldung

Tschechischer Panzerzug im sudetendeutschen Grenzland
<Pressc -Photo , Zander-K, )

der Lehrer gesungen , sondern auch von diesen Amtspersonen
sogar zur Uebertragung in die Hefte der Kinder an die Tafel
geschrieben wird . Das gleiche Haßlied wnrde in den ver -
schiede« ? « Teilen des Landes von Soldaten aus den Märschen ,
in letzter Zeit auch von Sokoln anläßlich des Präger Sokol -
festes gefnnge » . Die deutsche Gcsaudtfchast hat das Auheu -

Ministerium ersucht , unverzüglich Schritte zu unternehmen ,
um diese « unhaltbaren Zustand abzustellen und die verant -
wortliche » Personen zur B e r a « t w o r t u » g , « ziehe « .

Schon wieder wird hier ein neuer Ueberfall tiche -
chi scher Soldateska auf Sudetendeutsche bekannt . In

Freiwaldau , wo sich schon
vor rund zwei Wochen tsche-
chisches Militär wüste lieber -
griffe gegen Sudetendeutsche
zuschuldenkommen ließ , wurde
der Beamte Schmidt aus Be -
nisch in Mähren bei dem Ver -
lassen eines Gasthauses , etwa
200 Schritte von dem Lokal
entfernt , von 10—14 tschechi-
schen Soldaten überfallen . Die
Angehörigen des Militärs ,
die kurz vor Schmidt das
Gastzimmer verlassen hatten ,
schlüge» de« S » dete« de « tschen
mit stumpfe « Gegenstände « zu
Boden uud mißhandelte « ihn
schwer. Sie befchimpste « de«
Kehrlosen dabei mit de«
Worten : Heulei « - Schwei «.

Tem Begleiter Schmidts ,
Lofert , gelang es in der Tun -
kelheit , der ttebermacht zu
entkommen und die Gendar -
meriestation zu verständigen .
Bezeichnenderweise weigerte
sich der Gcndarmcrieivachtmei -
ster Äral einzuschreiten .

Ter Borfall har in der Be -
völkerung von Freiwaldau

und Umgebung starke Erregung hervorgerufen . Tic
amtsärztliche Untersuchung Schmidts , ausgeführt durch den
Militärarzt und den Distriktsarzt Tr . Fink , hat s ch w e r e
Verletzungen am ganzen Körper des Mißhaudel -
ten festgestellt . Ter Sudetendeutsche Schmidt befindet sich zur
Zeit in ärztlicher Privatbehandlung .

Tatsachen , während man jetzt mit glatten Lügen und Erfin -
düngen arbeitet . „Wo waren die internationalen Humanitäts -
apoftel , die fünf Jahre zugesehen Haben , wie ein Volk ver -
geivaltigt wurde ! Wo waren sie denn , als in Oesterreich Tau -
sende hingemordet , aus ihrem Brot gebracht wurden , nur weil
sie Teutfchc sein wollten ? Niemand hat sich damals gerührt !"
Bei einer Behau -dluug der tatsächlichen Verhältnisse des ver -
' losscuen Regimes hätten jedoch diejenigen schlimm abgeschnit¬
ten , die nun im Dienst der heutigen Lügenfabrikanten ihr
Gift verspritzen . Tie einen wie die anderen gehören zur glei -
chen Gilde uud zur gleichen Rassegemeinschaft . Beide machen
in Volksfront und Antifaschismus . Das hat zur Voraus -
setzung , daß man nur die nationalen autoritären Staaten an -
greift und verleumdet , die Schwächen der Systeme aber ver -
schweigt und bemäntelt , mit denen man selbst zusammenarbei -
tet und die man fördert . Schuschnigg in Oesterreich nahm in
den Plänen der Fronde gegen Teutschland einen be -
sonderen Platz ein . Darum dursten auch die Juden und fon -
stige davongejagte Ausbeuter des österreichischen Bolksgenof -
sen schalten und walten wie sie wollten . Sie hatten aus der
deutschen Ostmark eine jüdische Domäne gemacht . Die Oester -
reicher waren im wahrsten Sinne des Wortes ihre Leidtra -
genden . To entwickelten sich auch im Laufe der Zeit geradezu
grauenhafte Zustände . Aber was tat das alles : sie verdeckten
auch hier die Tatsachen und deuteten das gerade Gegenteil .
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Zum Schluß dankte Tr . Seyß - Jnquart Gauleiter Bürckel .
Er ist uns mehr als unser Freund , er ist heute schon unser
Schicksalsgenosse geworden . Wir sind heute alle einig ! Das
herrlichste war die Heimkehr in unser deutsches Reich .

"
Wir verstehen jedoch vollkommen , warum sie über uns her -
falle » und Gift un .d Galle speien . Sie wissen , daß sie nun auch
Oesterreich für alle Zeiten verloren haben . Tas ist. um mit
Seyß - Jnquart zu sprechen , für uns ein beruhigendes Zeichen .

Man kann auch anders !
Die blamierten Herreu „Sonderberichterstatter "

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse
T * . Paris , 1 . Juli . Tie wilden und böswilligen Ge -

rüchte über „ gefährliche Mißstände in Oesterreich ", Me
seit Tagen der französischen Oeffeutlichkeit vorgesetzt wurden ,
die Artikel >! >.id Reportagen über „Wien , die Toteustadt " und
ähnliche Friedhofsthemei, . die sich .französische „ Tonderbericht -
erstatter " in der letzten Zeik täglich aus den Finger » sogen ,
sind plötzlich verschwunden . Hier hatte eine gewisse Clique
iu Paris mit der entsprechenden Clique in London zu -
sammcugespielt und Gerüchte verbreitet , die man sich gegen -
seitig zuwarf und als Zitat aus London bzw . Paris ver¬
öffentlichte .

Tic offizielle Stellungnahme , die in Berlin zu diesen
Zchauermärcheu erfolgt ist, noch mehr aber die schlag-
kräftige Antwort , die darin bestand , den Auslandskorrespon »
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den Flugzeuge zur Verfügung zu stellen, um st« nach
Wien zu führen und ihnen damit die wirkliche Situation
zu zeigen , haben in Paris großen Eindruck gemacht. Man
kann feststellen, daß in einigen Blättern , die stch durch be -
sonders bösartige T ?ndenzberichte in der letzten Seit aus¬
zeichneten , plötzlich Meldungen erscheinen , in denen et heißt :

,,We« » wirklich an de« Gerüchte « über Oesterreich
etwas Wahres wäre , hätte sich die Reichsregier ««g kaum
entschlösse» , sofort die A «sla «dskorrefpoudcnten i» Flugzeuge
zu verfrachten nnd sie an Ort nnd Stelle zn führen ."

Diese Journalisten wurden gestern von Reichskommissar
Gauleiter Bürckel empfangen , der sich ihnen gegen -
über bereit erklärte , alle an ihn gerichteten Fragen zu be-
antworten , und dies geschah auch in denkbar freimütiger
und oft humorvoller Weise . Die Fragen der ausländischen
Pressevertreter berührten die verschiedensten Themen auf
politischem , wirtschaftlichem und kulturellen Gebiet . Es war
dabei erfreulicherweise festzustellen, daß sich diese Fragen
vor allem der positiven Seite , nämlich dem Ausbau der
Partei , der staatlichen Organe und der Wirtschaft , der Ar »
beitsbefchaffuug und den übrigen ausbauenden Maßnahmen
der nationalfozialiischen Staatsführung in Oesterreich zu-
wandten . *

Die AuslandSjournalisten begaben stch anschließend in die
Wiener Gauleitung , wo sie einer . Tagung der KretSletter
und Gauamtsleiier beiwohnten , bei der Gauleiter Globocntk
eine Ansprache hielt .

Franeos Veilrag zur Entspannung
Ueberreichung einer Note i« London

London , 1 . Juli . Der britische Agent in Salamanca , Sir
Robert Hodgson , traf gestern nachmittag , aus Paris kom-
menS , in London ein . Er bringt öle Antwort General
Francos auf die britische Note wegen der Luftangriffe auf
britische Schiffe mit .

Dieser Note kommt «ine besondere Bedeutung deshalb
zu , weil durch sie eine Festlegung der Taktik Francos nun
auch direkt gegenüber der englischen Regierung erwartet wird .
Aus der Unterredung des Grafen C i a n o mit dem eng -
Irschen Botschafter in Rom wurde , wie bereits mitgeteilt , be -
kannt , daß Franco Anweisung gegeben habe , der englischen
Flagge eine AuSnahmebehandlung zu gewähren . Mit der
Ueberreichung der nationalspanischen Note in London dürfte
daher ein wesentlicher Beitrag zur Entspannung geliefert
worden sein .

Außerdem scheint der Gedankenaustausch , der in den letz -
ten Tagen zwischen England , Frankreich , Italien und den
beiden spanischen Kriegsparteien über die Möglichkeiten zur
Verhinderung von Luftangriffen auf englische Handelsdamp -
fer in spanischen Gewässern stattgesunden hat , nach den Be -
richten verschiedener diplomatischer Berichterstatter auch in -
sosern erfolgversprechend gewesen zu sein , als man sich in der
Frage der Errichtung eines oder mehrerer „Sicherheits -
Häsen" so gut wie geeinigt hat . Man nimmt an , daß Sir
Hodgson mit der Note der nationalspanischen Regierung
entsprechend Vorschläge General Francos über einen entmili -
tartsierten und unter ausländischer , neutraler Kontrolle sie-
henden Sicherheitshasen mitbringen wird . In verschiedenen
Zeitungen finden stch bereits Andeutungen , wonach Almeria
als Sicherheitshasen in Aussicht genommen sei.

« euer Vormarsch an »er Castellon Front
Bilbao , 1. Juli . Die Truppen der Generale Gareta Va -

kino und Aranda setzten ihre Operationen an der Eastellon -
Front fort . Südlich von Fanzara wurde der MijareS -Fluß
überschritten und der Ort Fanzara erobert und gesichert. Die
durchschnittliche Einbruchstiefe beträgt fünf Kilometer . Die
Bolschewisten leisteten erheblichen Widerstand , erlitten aber
hohe Verluste . Mehrere bolschewistische Brigaden wurden
»ollständig aufgerieben .

Auf zum zweiten Leiftungskampf der
Reichsorganisationsleiter De. Le» ruft die getarnte Wirtschaft - Groünzunysaklion .Das schöne Dorf

verlin , I. Juli . Zum zweiten „Leistungskampsder deutschen Betriebe " erläßt Reichsleiter Dr . Leyeinen Aufruf , in dem es heißt :
Der Führer spricht : „Unser Volk ist ein anderes Volk ge-

worden , die Menschen sind andere Menschen geworden . Wer
daran heut « noch zweifelt , möge bedenken , daß di«se Menschen,die sich heute sreudig zum „Leiswngskamps der deutschen Be -
triebe " bekennen , noch vor kaum sünf Jahren bereit warnt ,
durch Wirtschaftskämpfe «in« Minderung der Produktion her -
beizusühren . Während in anderen Ländern ein Streik den
anderen jagt , kann das nationalsozialistische Deutschland die
Arbeiter und Unternehmer zu einem „Leistungskamps der
deutschen Betriebt " aufrufen ."

Der Gedanke des Wettkampfes , Tat geworden durch den
Berufswettkampf aller Schaffenden und zur höchsten Voll -
kommenheit gesteigert durck den „Leiswngskamps der deut -
schen Betriebe " mit seinem Leistungsabzeichen für vorbildlich «
Berufserztehung , vorbildliche Sorge um di « Volks -
gesundheit , vorttldliche Heimstätten und Woh »
nun gen , vorbildliche Förderung von Kraft durch
Freude , ist ein von der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , in deren Auftrag die Deutsche Arbeitsfront
handelt . eingeschlagener n«u« r Weg der sozialen Betreuungder schaffenden Menschen.

Dieser edle Wettstreit ist der praktische Ausdruck für die
revolutionäre Auffassung von der gemeinsam sozialen Ehre ,
welche erst - und einmalig im nationalsozialistischen Deutsch-
lan .d verwirklicht wurde und damit auch der ganzen Welt
leuchtendes Borbild geworden ist.

Folgende Erkenntnisse stnd es , die den Nationalsozialisten
bei seiner sozialen Arbeit leiten :

Im Mittelpunkt aller Gedanken und Taten steht der
deutsche Mensch damit das deutsche Volk . Alles , was dem
Volke dient , ist recht und ehrenhaft und alles , was ihm schadet .

ist schlecht und unehrenhaft . Allein die Arbeit in der Gemein -
fchaft und für die Gemeinschaft fiifirt zum Wohlstand und Glückdes einzelnen .

Wirtschaft und Sozialismus stnd keine Gegensätze , sondern
praktisch ein - und dasselbe , das eine ist ohne das andere nichtdenkbar .

Wir versprechen kein bequemes Leben und maßen uns nichtan , das Paradies herbeizuzaubern . sondern wir wissen, daßalles , was der Mensch an Gütern gewinnen will , vorher durch
ihn oder andere erarbeitet werden muß . Einem Volke wird
nichts geschenkt , sein Lebenserfolg lt>egt einzig und allein in
seiner mühsamen Arbeitsleistung . Daraus folgert der Grund -
satz, daß — je höher ein Volk entwickelt ist — um so größerseine Ansprüche an das Leben stnd — desto größer auch seine
Leistungen sein müssen.

Aus all diesen grundsätzlichen Erkenntnissen proklamierenwir Nationalsozialisten den „Leistungskamps der deutschen Be -
triebe ". Die Meldung zur Teilnahme werten wir daher als
Willensbekuubung , sich in die deutsche Schicksals- und
Leistungsgemeinschaft eingliedern zu wollen . Die Teilnahmebedeutet ein eindeutiges Bekenntnis zum Nationalsozialismusund zu unserem Führer Adolf Hitler !

*
Ergänzend zum Aufruf Dr . LeyS erlätzt der Beauftragte

für den Leistungskamps der deutschen Betriebe , Dr . Hupf -
au er , einen Ausruf , in dem es zum Schluß heißt : Die Lo -
fung für das Arbeitsjahr 1338/39 heißt : „Alle Betriebsge -
meinschasten marschieren im zweiten „Leistungskamps der
deutschen Betriebe " . Die Front des Leistunqßkampfes findetin diesem Jahre eine Erweiterung durch die Aktion „Das
schöne Dorf ". Zufriedenheit und Gemeinschaftsgeist sind auch
hier Voraussetzung eines gemeinsamen Erfolges . Die Aktion
„Das schöne Dorf " dient dem Schaffenden auf dem Lande und
der Verschönerung seiner Heimat ."

Ueberschwemmungen, Erdbeben, Taifun
Ernst« Lage im japanische » Katastrophengebiet

Tokio, 1 . Juli . Di « Lage im japanischen Katastrophe»-
gebiet hat stch gestern durch mehrere Erdbeben weiter ver -
schlimmert . Di « Auswirkungen der Beben waren um so
größer , als an zahlreichen Stellen von Fluten unterspülte
Erdhänge und Hügel abstürzten und . wie aus den ersten in
Tokio eintreffenden Meldungen hervorgeht , beträchtliche Ver -
heeruugen anrichteten .

Die Ueberschwemmungen in den Gebieten um Tokio , Uo-
kohama , Uokosuka und Osaka haben am Donnerstag neue
Hauseinstürze verursacht . Ueber die Auswirkungen der durch
einen Taifun verursachten Ueberschwemmungen auf die dies -
jährige Reisernte liegen noch keine amtlichen Angaben vor .
Meldungen , wonach die Ernte in den überschwemmten Ge-
bieten ZUM größten Teil vernichtet fei , dürften jedoch richtig
sein . Der Taifun war der schrecklichste, den man seit dem
LI. Dezember IM erlebt hat . .

DaS japanische Innenministerium hat eine erste amtlich«
Mitteilung über de« Umfang der Uuwetterfchäde « ver-
öffentlicht. Danach find 120 Tote nnd mehrere h««d«rt Ber -
letzte zu beklage« . Es wurden »Oft 000 Häuser überflutet und
104 Brücke« fortgeschwemmt. Erdrutsche ereignete « sich 107
i« ganz Japa « . Besonders schwer mitgenommen wnrde di«
Stadt Tokio.

Kampfe westlich von Schanghai ?
Schanghai, 1. Juli . Im Laufe des Donnerstags soll in

den westlichen Bezirken Schanghai » deutlich der Lärm von
Geschütz - und Gewehrfeuer vernommen worden fein , der aus
dem Gebiet von Hungyan , westlich der Internationalen Nie -
derlassung , kam. Bon japanischer Seite wurd « bestätigt , daß
sich in nächster Nähe Schanghais Zusammenstöße ereignet
haben . Dabei seien von japanischer Seite auch Feldgeschütze
eingesetzt worden .

Das unruhige ..Laut hinter Stacheldraht
Sudenausfchreitungen in ganz Palästina - Ausnahmezustand in Haifa unö Tel -Aviv

Eigener Drahtbericht der Badlichea Prem

T London , 1 . Juli .
Das „Land hinter Stacheldraht "

, wie P a l ä st i n a seit
den englischen Schutzmaßnahmen genannt wird , findet keine
Ruhe . Die einzelnen Notizen der englischen Presse über
Ueberfalle da , Mord und Totschlag dort , und immer neue
Zusammenstöße zwischen Arabern und Juden sind an der
Tagesordnung . Wenn die englische Press « die standrechtliche
Erhängung eines Juden in Palästina in großer Aus-
machung und mit romantischen Kommentaren versehen , schil-
dert , so geschieht dies zu dem Zweck, um das entsprechende Ge-
wicht darauf zu legen,"daß stch die englischen Militärbehörden
zur Bollstreckung dieses ersten Todesurteiles gegen einen
Juden in Palästina entschlossen haben , weil sie die „Unpar -
teilichkeit " wahren wollen . Um die vielen Araber , die vom
Standrecht verurteilt worden sind, ist bisher allerdings we-
niger Aufsehen gemacht worden . Die Judenstadt Tel Aviv
sowie die Juden von Haifa und Jerusalem haben zum Pro -
test alle Geschäfte geschlossen und schwarze Flaggen gehißt .

Der Verurteilte war in dem Augenblick verhaftet worden ,
als er auf einen Araberautobus feuerte . Er war im B e -
sitz von Pistolen und Bomben . Nach ber Feststellung
des Verteidigers des Angeklagten ist dies die erste Hin -
richtung eines Juden in Palästina feit 5er
Zerstörung des Tempels im Jahre 70 nach
C h r i st u s . Die Militärbehörden hatten außergewöhnliche
Vorsichtsmaßnahmen ergriffen , um einen Ausbruch der Ju -
den und neue Zusammenstöße mit den Arabern zu vermeiden .
Nachdem die V o l l st r e ck u n g bekannt wurde , kam es in
Jerusalem zu heftigen Kundgebungen , so daß die britische
Polizei wiederholt mit der W a s s e die Straße säubern mutzte.

I « verschiedene« anderen Orten kam es ebenfalls z« Zu -
sanlmeustSße « zwischen J «de« nnd englischer Polizei bezw.
englischem Militär , «. a . auch in Hais « Dort wurde am

Mittwoch abend der Ausnahmezustand verhängt . Je »«»
falem steht bereits feit einiger Zeit ««ter Anöuahmerecht.

I « Tel - Aviv kam es zn umfangreiche« Demonstratio »
ne « der Inden , so daß dt« Polizei mit dem G«m» ik«üppel
eisschreite« muhte. Zwölf der Demo » stra«te« « nrde« »er-
letzt. Die Polizei hat sich »eranlaßt ««sehe« , über diese jti«
bische Metropole ein A « sgehverb « t für di« Zeit »o« IS
bis 6 Uhr zn , erhs «ge « . Diese Maßnahme geschieht damit
i« dieser Stadt zum erstenmal .

Aus allen Teilen des Landes mehren stch die Nachrichten
über neue jüdische U n v e r sch ä m t h « i t e n geg« nüber
englischen Beamten und Dienststellen , deren Anordnungen
mit Auflehnung oder passivem Widerstand beantwortet wer -
den . Der Landesrabbi H e r tz o g verweigerte mit dem Hin -
weis auf die Hinrichtung seines verbrecherischen Rassegeuos «
sen die Zeugenaussage vor der TeilungSkommiffion .

Türkischer Einmarsch verschoben
Jerusalem , 1. Juli . Der für gestern erwartete Einmarsch

der türkischen Truppen in den Sandfchak ist noch nicht er -
folgt . Man nennt jetzt als frühesten Zeitpunkt die nächst«
Woche , da bisher die Kasernen noch nicht vorbereitet stnd.
Di « Besprechungen d«S Generalstabes hierüber dauern noch
an.

Ein Mitglied der Sandschak -Kommission , die am Mittwoch
vollzählig abgereist ist , erklärte auf der Durchfahrt in Aleppo ,
daß allein in den Gebieten des Sandfchak , die listenmätzig
« rfatzt sind, trotz ber Nichteintraguug Tausender Nichttürken
über 6 600 mehr nichttürkische als türkische Eintragungen er -
folgt seien, Bei einer normalen Durchführung der Wahlen
würden die Türken also kaum 30 v . H. der Stimmen in
Sandfchak « rreicht haben . Die Sandschak -Kommission hat
entgegen ihrer Ankündigung keine Beobachter hinter -
lassen.

Kinrlchlung der Brüder Götze
Berlin , 1. Jnli . Die Justizpresiestelle Berlin teilt mit :

Gestern früh stnd di« Gebrüder Walter und Max Götze
hingerichtet word «n , die vom Sondergericht in Berlin
am 14. Jnni 1938 znm Tode vernrteilt worden stnd.

Sie haben in der Zeit vom November , 1934 bis zum Ja¬
nuar 1938 zahlreiche Raubüberfälle — insbesondere durch
Stellen von Autofallen — auf Kraftwagen , Tankstellen und
Stationskassen der Reichsbahn verübt . Dabei haben sie von
den mitgefühlten Schußwaffen rücksichtslos Gebrauch gemacht
und mehrere Personen schwer verletzt . Walter Götze hat
serner den Polizeioberwachtmeister Hermann und den Ma »
schinenarbeiter Bruno Lis ermordet .

Reue» Armeekorps in Frankreich
Paris , 1. Juli . Das amtliche Gesetzblatt veröffentlicht

zwei Erlasse zur Stärkung der französischen LanöeSverteiöi »
gun . Einer von ihnen betrifft die Aufstellung eines neuen
Armeekorps Der »wette Erlaß steht die Verwendung von
Eingeborenen in den Armeekorps und verschiedenen Dienst -
bereichen des Mutterlandes , gegebenenfalls auch in der Luft -
armee vor .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Heute werden die modernsten Wagentypen der Deutsche«
Reichsbahn , die als technische Weiterentwicklung des „Fliegen -
den Hamburger " geschaffenen dreiteiligen Schnelltrieb -
wagen , auf der Strecke Köln - Berlin in Betrieb genommen .
Frankreich

Unter den über hundert Notverordnungen , die da « fran -
zösische Amtsblatt am Mittwoch veröffentlicht hat , befindet sich
auch eine Verordnung , nach der in Zukunft die Todesstrafe
bei Spionagefällen auch in Friedenszeiten angewandt werden
kann .
Tschechoslowakei

Gestern traf in P rag der jugoslawische Minister für
Volkserziehung , Dr . Miletitsch , ein . Miletitfch wird offiziell
am 10. Sokolkongretz teilnehmen , an dessen turnerischen
Wettkämpfen neben Bulgaren auch Jugoslawen sich be-
teiligen . Die Polen haben abgesagt .
Polen

Der polnische General st abSchef , General Stachiewicz ,
hat stch zur Abstattung amtlicher Besuche bei den Armeen der
baltischen Staaten nach Lettland , Estland und Finnland be-
geben .
Brasilien

Die letzte « Bermittl «»gS »ers«ch« im Ehaeoko « flikt ,
a« deue« Brastlie « stark beteiligt ist, «ehme « eine» we«ig
aussichtsreiche« Berla « f. Bereits treffe« Meldungen ei«
90« Tr «ppenbeweguuge « auf beide« Seite « , so daß ei» «e«er
Ehaco -Krieg befürchtet wird.
Indien

An der indischen Nordwestgrenze haben sich blutige
Kämpfe zwischen afghanischen Truppen und Eingeborenen -
stämmen abgespielt . Mehr als 100 Angehörige des Suleman -
Khan - Stammes stnd gefallen .

Wie aus Allahabad in Indien berichtet wird , hat die dort
wütende Cholera - Epidemie in den vergangenen elf
Wochen nahezu SO 000 Menschenleben gefordert . Trotz aller
Gegenmaßnahmen ist eS bisher nicht gelungen , der Seuche
auch nur annähernd Einhalt zu gebieten .

Hauvtschriftleiter : The » dor <Srn » eilen : Stellderteter : Johann Jakob Stein .BrekgeleSIIch verantwortlich ! Für Politik und Echlutzdienit Johann JakobStein ? für Volkswirtschaft ! Th . (f . Eisen ! für Kultur , Unterhaltung , Film und
Funk : Hubert Doerrschuck ( in Urlaub ) , i. V,H . Tchnellhardt ; für den Stadlteil :Alois Richard «: fll . Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnach -
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Die MevkttoiVtelte der Nv :

Fullevmiilel aus
Die Sicherung unserer Nahrungsfreiheit macht Fortschritte

I « einer Anzahl von Aussätze » hat die BP ihre Leser aus der Feder eines für dieses Ansgabengebiet ein»
gesetzten Sondermitarveiters über die nenen deutsche« Werkstoffe unterrichtet. Wir setzen diese Berössent «
lichnngen hente mit einer Arbeit über de« Holzzucker fort . Weitere Aufsätze und « urzberichte folge«.

lSchriftleitu «g.)

Hol- früher und heule
Vou altersher war Holz bestimmt zum Bauen und Heizen .

Eine Stadt wie Hamburg bestand noch bis zum großen Brand
um die Mitte des letzten Jahrhunderts fast ausschließlich aus
Holzhäusern . Daß mit Holz geheizt wird , ist noch heute über -
all Hebung . 35 Millionen Festmeter Brennholz , steckt Deutsch -
land jährlich ins Feuer , 50mal soviel wie das holzärmere
England .

Bauen und Heizen ist das alte Pensum der Holzverwen -
Kung . Heute brauchen wir Holz zu unendlich viel mehr Din -
gen . Ganz neue Verwendungszwecke sind dazugekommen .
Denken wir nur an die vielen Gleisschwellen der Eisenbahn .
Vor allem aber an die nenen großen Gebiete , die nns die
Chemie erschlossen hat . Unser Papier wird nicht mehr aus
Hadern und Lumpen , sondern aus Zellstoff hergestellt . Der
Alkohol , den wir dem Benzin als Treibstoff beimischen ,
stammt zum Teil aus dem Holz . Chloroform und verschie -
dene Kunstharze sind - Holzerzeugnisse . Kunstseide und Zell -
wolle führen die Cellulose in ihrem Stammbaum . Und als
jüngste Errungenschaft stellen wir auch Zucker aus Holz her .

Das ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem neuen Pen -
fum der Holzverwendung . Er genügt , um zu verstehen , daß
Holz heute ein äußerst wertvoller Rohstoff geworden ist . So
wertvoll , daß es wirklich eine Vergeudung wäre , Holz noch
länger im jetzigen Umfang zu verfeuern .

Holzzucker schon zu Goethes Zeilen
Daß Zucker ein wesentlicher Baustein des Holzes ist , wußte

mau schon zu Goethes Zeiten . Jedenfalls ist nns bekannt ,
baß man bereits damals Cellnlose regelrecht in Zucker ver -
wandelte . Warum die Erkenntnis erst heute praktisch nutz -
bar gemacht wird , liegt an den vielen technischen Schwierig -
keiten , ein Verfahren zu finden , das eine wirtschaftliche Aus -
heute garantiert . Im Weltkrieg gab es eine ganze Reihe
von Holzverzuckerungsfabriken , die aus Holz Spiritus her -
stellten . Doch war auch damals die Ausbeute noch gering . Aus
IM Kg . Nadelholz gewann man 12 Kg . Holzzucker oder knapp
6 Liter Spiritus . Heute dagegen bis zu 66 Kg . Holzzucker
ober 33 Liter Spiritus . So weit mußte das Verfahren erst
vervollkommnet werden , um wirtschaftlich zu sein . Das ist
gelungen .

Wie der Zucker gewonnen wird
Man mutz sich die Holzverzuckerung nicht so vorstellen ,

baß vorn die Baumstämme hineingeschoben werde » und hin -
ten der Würfelzucker fertig abgepackt herauskommt . Würfel -
zucker liefern unsere Zuckerrüben . Der Zucker , der im Holz
steckt, dient ganz anderen Zwecken .

Zunächst wird das Holz klein geraspelt , dann mit Salz -
oder Schwefelsäure behandelt . Tie Säure schließt das Holz
auf , wohei die Cellulosen zu Zuckerbausteinen abgebaut wer -
den . Durch Abfcheidung der Säure wird der rohe Holzzucker
als trockenes braunes Pulver gewonnen . Dieser rohe Holz -
zucker Ist das Ausgangsprodukt für verschiednee Erzeugnisse
wie Futtermittel , Traubenzucker oder Spriritus . Was sich
bei der Holzverzuckerung alles gewinnen läßt , mag folgende
Uebersicht veranschaulichen :
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Das Holz wird fast hundertprozentig ausgenutzt . Aus
100 Kg . Nadelholz erhält man : 66 Kg . Holzzucker , 2—4 Kg .
Essigsäure und 30 Kg . Lignin . Das Lignin ist der bei der
Verzuckerung übrig bleibende Holzrückstaud . Es kann zu festen
Briketts , genau wie die Braunkohlenbriketts gepreßt werden
und dient als Heizmaterial .

Holzzucker als Futiermiilel
Der Wert der Holzverzuckerung liegt für uns hanptfäch -

lich in der Gewinnung der für die Ernährung so wichtigen
Kohlehydrate und Eiweitzstoffe . Der menschliche und tierische
Organismus kann ohne beide nicht leben . Da wir an Eiweiß -
stoffen Mangel haben , fördert die Holzverzuckerung unseren
Kampf um die Nahrungsfreiheit . Vor zehn Jahren noch
mußten wir im Jahr für eine halbe Milliarde Kohlenhydrate
sFuttergerste und Mais ) und für mehrere hundert Millionen
Mark Eiweißfuttermehl ( Sojaschrot , Erdnutzkuchen und Fisch -
mehl ) einführen . Es ist viel geschehen , hier Wandel zu schaf-
fen , u . a . durch Züchtung einer Sojabohne , die sich in Deutsch -
land anbauen lätzt . Zur Auswertung im grotzeu dürfte aller -
diugs die erforderliche Anbaufläche fehlen . Um so willkomme -
ner ist die biologisch - chemische Eiweitz -Syuthese , für die die

AUS 100 kg NADELHOLZ

Holzverzuckerung das erforderliche Rohmaterial zur Ver -
fügung stellt .

Der Fütterungswert des Holzzuckers entspricht etwa dem
Wert des Gerstenmehls . Holzzucker lätzt sich daher z . B . in
der Schweinemast ebensogut wie Gerste , Mais oder Kartof -
feln verwenden . Auch für die Aufzucht von Kälbern kommt
er in Frage . Es genügt , wenn die Kälber statt Vollmilch
Magermilch mit einem Zusatz von Traubenzucker erhalten . Es
werden auf diese Weise erhebliche Buttermengen frei . Die
für die allgemeine Verfütteruug erforderliche Futterhefe lätzt
sich aus Holzzucker mit einem Eiweißgehalt von 80—60 Pro -
zent herstellen . Sojaschrot besitzt nur 43 Prozent Eiweiß -
gehalt , Roggen 9 Prozent , Weizen 11 Prozent und Hafer
13 Prozent .

Da die Lösung des Eiweißproblems bekanntlich die Lösung
» er Frage der deutschen Nahrungsfreiheit bedeutet , kann also
die Holzverzuckerung einen wichtigen Beitrag dazu liefern .

Und dann der Traubenzucker
lieber der Beschaffung eiweißhaltiger Futtermittel wollen

mir nicht vergessen , daß sich aus Holzzucker auch chemisch rei -
ner Traubenzn ^ er , der auch für die menschliche Ernährung
von großer Bedeutung ist , herstellen läßt . Unser gewöhn -
lichcr Zucker mutz bekanntlich von der Magensäure erst in
Traubenzucker und Fruchtzucker gespalten werden , damit der
Traubenzucker in den Körper übergehen kann . Reiner Trau -
benzucker belastet den Magen nicht , sondern geht direkt ins
Blnt über . Mit Traubenzucker zubereitete Speisen sind viel
leichter verdaulich und viel leichter bekömmlich . Der hohe
Nährwert macht Traubenzucker besonders in Krankheitsfäl -
len oft unentbehrlich .

Bisher wurde Traubenzucker aus eingeführtem Mais her -
gestellt . Die Holzverzuckerung enthebt uns dieser Sorge .

In

Tu

solchen Behältern wird das Holz mit Talzsiiure „ aufgeschlossen » l
( äBetlfota )

Und alles aus Holzabfall !
io erstaunlich die Fortschritte der Holzverzuckerung sind ,

das Erstaunlichste ist jedoch , daß man zur Gewinnung des
Holzzuckers kein erstklassiges Stammholz braucht , sondern datz
Holzabfälle genügen . Brennholz , Wurzelholz , Sägemehl und
Sägespäne — also gerade das Holz , das wir gedankenlos in
den Ofen stecken .

Für die ungeheuren Werte , die wir durch die Holzverzucke -
rung gewinnen , mutz also kein einziger Baum mehr als bis -
her geschlagen werden . Es reicht , wenn wir von den 35 Mil -
lionen Festmetern , die jährlich verfeuert werden , ein paar
Millionen der Holzverzuckerung vorbehalten . Das sollte nicht
schwer fallen .
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66 kg KOHLEHYDRATE
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lOkgGLYCERIN 37 kj HEFE - 20 kg TRAUBENZUCKER

Ein neuer öl- und benzinbeständiger,Gummi '
Als willkommene Ergänzung der hochwertigen Buna -

Sorten sind eine Reihe technischer Spezialsorten entwickelt
worden . Diese Spezialsorten werden nicht wie Buna aus
Kohle und Kalk , sondern mit Rücksicht auf die besonderen
Verwendungszwecke aus Kohle , Salz und Schwefel gewonnen ,
Rohstoffe , die wir mit Ausnahme des Schwefels in nnbe -
grenzten Mengen befitzen .

Man verwendet sie überall , wo die typischen Eigenschaften
von Buna fOel - und Benzinbestäirdigkeitj erforderlich sind ,
dagegen die mechanische Beanspruchung nicht die hohe
Buna -Qualität verlangt . Das ist der Fall z. B . bei Tank -
ichläuchen , Benzin - und Oelleitungen , Druckwalzen und Off -
fettüchern , quellbeständigen Dichtungen und Membranen sowie
quellfesten Kabelschutzmänteln .

Die neuen Spezialsorten sind feste plastische Massen , die
wie Naturkautschuk oder Buna verarbeitet werden und nach
einer Erhitzung gummiähnliche Elastizität annehmen . Die
Herstellung ist einfacher als bei Buna , jedoch sind die Spezial -
forten genau wie Buna und Naturkautschuk zu vulkanisieren
und zu regenerieren .

Als jüngste interessante Spezialsorte ist Perduren SP .
herausgekommen , eine wässerige weiße Paste . Sie wird mit
Füll - und Farbstoffen gemischt auf Stoffe , Jute oder Pa -
pier gestrichen nnd ergibt weiter - und wasserfeste , ozon - und
quellvestäudige „ Gummierungen ".

Lagerschalen aus Kunstharz
Vor 1933 gab es Leute , die ernsthaft überzeugt waren , daß

die mechanische und industrielle Entwicklung für immer ab -
geschlossen fei . „Der technische Ausbau und die technische Aus -
riistung der Wirtschaft ist beendet . Nene Erfindungen sind
nicht mehr zu erwarten ." Die Leute haben sich gründlich ge-
irrt . Die technischen Fortschritte sind seither auf allen Ge -
bieten so gewaltig , daß sich auch der ausgekochte Fachmann
sputen muß , überhaupt Schritt zu halten .

Das kleine Beispiel der Lagerschalen aus Kunstharz illn -
striert , welche grundlegenden Fortschritte inzwischen die tech-
nische Ausrüstung der Wirtschaft gemacht hat . Lagerschalen
zählen von jeher zu den hochbeanspruchten Maschinenteilen .
Man verwendete besonders zähe und harte Metallegierungen
dafür , besonders Rotgntz sKupser , Zinn , Zink ) und Bronze .
Datz man statt Rotgutz und Bronze genau so gut Kunstharz
nehmen kann , erschien noch vor 10 Jahren jedem Ingenieur
lächerlich und verrückt . Heute ist einwandfrei erwiesen , «daß
Lagerschalen und Lagerbüchsen aus Kunstharz nicht nur genan
so gut , sondern besser sind als Rotguß und Bronze . Sie
halten viel länger und sind viel wirtschaftlicher .

Tie ersten Versuche hat man still und heimlich ungefähr
vor fr ) Jahren gemacht , als Rotguß und Bronze noch uu -

bestritten das klassische Lager -
metall waren . Man verwendete
dafür mit Kunstharz getränkte
Stoff - und Papierschnitzel , die
nnter Druck nnd Hitze schalen -
förmig « erpreßt wurden . Gleich
die ersten Versuche glückten . We -
der die Zapfen noch die Lager -
schalen zeigten die geringste Ver -
Änderung . Dann ging man an
große schwierige Objekte : Walz -
werke , Zemeutsabrikeu , Hütten¬
werke , Staub und Gestein ver -
arbeitende Betriebe , Eisenbahn -
wagen , Feldbahnloren usw . Wie -
derum , auch unter den ungünstig -
sten Bedingungen , war Kunst -
harz überlegen .

33 kg LIGNIM

Dabei hatten die Walzenlager Zapfendurchmesser von einem
halben Meter und mehr ! Und das Merkwürdigste war : sie
brauchten nicht mehr mit Oel geschmiert zu werden , es genügte
Wasserberieselung . Die Reibung war geringer als bei Metall .

Nachdem diese Ergebnisse vorlagen , ließ man dem üblichen
fachmännischen Mißtrauen nicht lange Zeit , sich die Sache zu
überlegen . Man verbot 1336 kurzerhand für bestimmte Fälle
die Verwendung von devisengebundenen Lagermetallen . Seit -
her nimmt die Entwicklung der Kunstharzlager einen so ftür -
mischen und glücklichen Verlauf , daß niemand mehr behauptet ,
Kunstharz fei ein „ Ersatz " für Rotguß und Metalle , sondern
umgekehrt : Rotguß und Bronze ist jetzt nur noch Ersatz'
für Kunstharz .

Wie auf diesem Gebiet steht es eigentlich überall . Der
Kampf um unsere Freiheit hat in der technischen Ausrüstung
der Wirtschaft Kräfte entfesselt , die in wenigen Jahren Fort -
schritte ermöglichten , die sonst nur mühsam in langen Jahr -
zehnten zu erreichen gewesen wären .

Auto fahren mit Kohlenstaub ~
keine Utopie mehr

Eine neue deutsche Erfindung hat die ganze Welt in Auf -
reguug versetzt : ein Motor , der nicht mehr wie der Diesiel -
motor mit Oel , sondern mit Kohlenstaub angetrieben wird .

Die Aufregung ist verständlich . Der Dieselmotor arbeitet
schon wesentlich billiger als der Benzinmotor , der Kohlen -
ftanbmotor aber noch 3—8mal billiger als die Oelmotoren .
Die ersten Kohlenstaubmotoren sind jetzt in Auftrag gegeben
worden . Die Erfindung ist mit der Konstruktionsreife ins
Stadium ihrer ersten Verwirklichung getreten . Was vor
kurzem noch Utopie war , ist also durchaus denkbar : in ab -
sehbarer Zeit mit Kohlenstaubmotoren zu fahren und zu
fliegen . . .

Das Geheimnis der Erfindung beruht darauf , daß sie die
Energiequelle der Kohle direkt nutzbar macht , d . h . nicht mehr
indirekt auf dem verlustreichen Umweg über die Dampf -
erzeugung . Das war bis jetzt unmöglich , und darum war
Kohle auch den Benzin - und Oelmotoren , die bekanntlich
Benzin und Oel direkt in Kraft umsetzen , auf vielen Gebieten
unterlegen , besonders bei Fahrzeugen . Kohle wird als Kraft -
quelle bei ortsfesten Maschinen , die ununterbrochen in Be -
trieb sind , bevorzugt . Für andere Maschinen ist Oel günstiger .
Trotzdem Oel an sich teurer ist als Kohle , bietet es den
Vorteil , daß die Maschinen nicht angeheizt zu werden brau -
chen , also jederzeit betriebsbereit sind und nach Belieben an -
gelassen und abgestellt werden können . Gerade für Fahrzeuge
spielt dieser Vorteil die entscheidende Rolle . Oel bzw . Benzin
war bis jetzt der einzige Kraftstoff , der sich in dieser Weise
direkt vernxnden ließ . Heute kann man auch Kohle in Form
von Koh < enstanb direkt in die Zylinder des Dieselmotors
spritzen und erreicht die gleiche schnelle explosionsartige Ver -
brennung wie bei Oel .

Der Erfinder ist ein früherer Mitarbeiter von Diesel und
beschäftigt sich schon seit 1916 mit dem Kohlenstaubmotor . Noch
vor wenigen Jahren wurde er ausgelacht . Da auch im Aus -
land ähnliche Versuche immer erfolglos verliefen , hielt man
die Lösung des Problems für unmöglich . In der Tat waren
sehr viel Schwierigkeiten zu überwinden , u . a . die Eni -
sernuug des als Schlacke oder Asche zurückbleibenden Kohlen -
restes aus dem Zylinder . Die Frage ist befriedigend gelöst .
Natürlich wird es auch hier mit der Zeit noch Verbesserungen
geben , genau lvie damals beim Benzinmotor . Aber in allen
entscheidenden Fragen ist das Problem gelöst und die Er -
sindung konstruktionsreif .

Setzt sich der Kohlenstaubmotor durch — es ist kaum daran
zu zweifeln — wird er den Leicht - und Schwerölmotor ab -
lösen . Was das für Deutschland bedeutet , das ein reiches
Kohlenland ist , bedarf keiner ausdrücklichen Erklärung .
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Labyrinth der tausend Gänge
Deutschland besitzt die größte Eishöhle der Welt — Vom „ Dom des Grauens "

zum ..Feengatten"

Durch die Heimkehr der Ostmark in das Reich ist Deutschland zu
einem der höhlenreichsten Länder der Erde geworden . In den Salz -
burger Alpen liegen nicht weniger als 250 erforschte Höhlen verborgen ,
deren eigenartigste und schönste » nunmehr wieder dem allgemeine »
Besuch zugänglich gemacht werden .

Wenn man vom Salzachtal aus einem steil abfallenden
Einschnitt des Tennengebirges bis zu 1640 Meter Höhe folgt ,
steht man plötzlich vor einem gähnenden dunklen Felsen -
loch , aus dem eisig kalter Wind pfeift . So manche über -
ängstliche Menschen sind bei diesem recht kühlen Empfang
der größten Eishöhle der Welt schleunigst wieder
umgekehrt und zu Tal gestiegen , und hatten damit ein Er -
lebnis versäumt , das die Natur in dieser Großartigkeit nur
einmal bietet . Aber sie brauchen sich nicht zu schämen! Vor
Jahrzehnten , als die „Eisriesenwelt " des Tennengebirges
entdeckt und in einem 63 Stunden währenden Erkundungs -
gang erforscht wurde , waren die mutigen Männer , die sich
als erste in das gigantische Labyrinth von Gängen , Domen ,
Schluchten und Schlünden wagten , geradezu entsetzt über die
grauenerregende Wildheit dieser Unterwelt , die sie als
„Eingang zur Hölle" bezeichneten . „Der Mensch versuche
die Götter nicht !" rief man damals beschwörend nach Schil -
lerZ „Taucher " aus , und niemand glaubte daran , daß diese
Eishöhle einmal zum lockenden Ziel zahlreicher Fremden
würde .
Smel,immer »er Ratur

Nun , die „grauenerregende Wildheit " ist inzwischen ve -
deutend gemildert worden , die gewaltigen Eisbarrieren wur -
den überbrückt , gähnende Tiefen durch starke Geländer ge -
sichert , und auch sonst wurde jede nur mögliche Maßnahme
getroffen , die eine Gefährdung des Publikums beim Besuch
dieses Labyrinths der tausend Gänge ausschließen . Immer -
hin , hier sieht man nicht nur ein verzaubertes Märchenreich ,
hier kann man auch das Gruseln lernen , falls man ein
empfängliches Herz dafür hat . Schon die Namen einiger
besonders markanten Stellen in dieser gigantischsten Eis -
höhle der Welt , die eine Ganglänge von über 35 Kilometern
besitzt , während die gesamte Eisfläche rund 30 000 Quadrat -
meter beträgt , mögen sensible Menschen erschauern lassen.
Da gibt es einen „Dom des Grauens "

, einen „Fledermaus -
gang "

, ewen „HadeZ" und einen „Narrenberg " allerdings
aber auch ein „Diamantenreich "

, einen „Feengarten " und
ein „Gnomentunnel "

, Bezeichnungen , die Märchenbüchern
entnommen zu sein scheinen und den Besucher traumhafte
Schönheiten und Wunder erwarten lassen.

Und so ist es auch : auf Schritt und Tritt leuchtet uns in
einem unvorstellbar klaren Grün das Eis in seinen bizarren
Formen entgegen , und es ist , als wenn die Natur sich hier
ihr Spielzimmer errichtet hätte , in dem sie aus Wasser und
Kalk zum Zeitvertreib die wunderlichsten Gebilde knetet und
modelliert . Man steht vor Figuren , die Menschenähnlichkeit
besitzen , klettert über Wälle auf eine 30 Meter hohe Gespen -
sterburg , wandert unter gotischen Gewölben an Säulen
vorbei , bewundert zierliche Arabesken , und dann hält man
den Schritt vor Staunen an : ist das nicht eine Orgel , die
da mit ihren gläsernen Pfeifen die eine Wand eines gewal -
tigen Domes einnimmt ? Und ein paar hundert Meter wei -
ter stürzt gar ein Wassersall SS Meter hoch aus einem dunk-
len Spalt . Aber er dröhnt nicht, er fließt nicht, sein Gischt

und sein Schaum ist zu Eis erstarrt . Wann wird er von
seinem Zauberbann erlöst sein ?
ver unterirdische Gletscher

Man schreitet in diesem Palast einer Eiskönigin weiter
und gelangt zur „Posselthalle "

, von deren Gewölbe zierliche ,
grünschimmernde Kandelaber hängen und mächtige Eis -
gardinen den Blick in verborgene Gemächer verwehren . Da
— klingt es nicht hinter diesen Vorhängen wie verhaltenes
Lachen, sind es verwunschene Prinzessinnen , die durch das
glitzernde Eis hindurch den Fremden beobachten und sich über
seine Aengstlichkeit lustig machen? Nein , es ist keine Tau -
schung , bald kichert und flüstert es , dann glaubt man wieder
ein unheimliches Schluchzen , Stöhnen und Klagen zu ver -
nehmen . Auch dem Mutigsten stockt das H „ , . obwohl er
weiß , daß es nur fallende Wassertropfen und für -
rendes Eis sind , die diese Täuschungen hervorrufen .

Wieder folgen endloZ scheinende Gänge und Tunnels ,
wieder wuchten mächtige Türme auf , bilden Eisbarrieren fast
unüberwindliche Hindernisse . Dann braust es uns mit
einem Mal wild um die Ohren , als wenn wir in einen
starken Orkan geraten wären . Nun , es ist auch ein ganz
gehöriger Sturm , der aus einem mächtig« ? Spalt an der
Decke niederstürzt und pfeifend und heulend wie ein gehetztes
Tier aus dem Labyrinth einen Aufgang sucht . Wir ersah -
ren , daß hier ein noch wenig begangener Teil der Höhle
beginnt , der aber Zug um Zug der Oesfentlichkeit erschlossen
werden soll . Bis zu IS Meter stark wird hier das Eis , das
als unterirdischer Gletscher den Schlaf der Jahr -
Millionen schläft .

Bis jetzt sind im Lande Salzburg nicht weniger als 250
Höhlen entdeckt und erforscht worden , wovon allerdings bis
jetzt nur ein Teil der Oesfentlichkeit zugänglich gemacht wer -
den konnte . Viel begangen wird besonders die „Riesen -
eishöhle " im Innern des Dachsteins , in der elektrische Be -
leuchtung die zauberhaftesten Effekte hervorruft . Auch hier

Mnd&je
Rache

1 Ein Theaterdirektor , der mit seiner Truppe in einer Pro -
D vinz nomadisierte , war für seinen Geiz bekannt . So ließ er
| alles Genießbare auf der Bühne nur markieren . Hühnerbra -
I ten war Pappe , der Kuchen geformter Sand und der Sekt
§ gefärbtes Wasser.
| Einmal gastierte Bendix , der „urkomische" an jener Bühne .
D Der Direktor spielte die Chargenrolle und bot im Stück dem
! Bendix eine Zigarre an , die natürlich Holz war . Bendix
f griff mit Seelenruhe in das Etui , nahm die Zigarre , licß
I sie aber absichtlich fallen , so daß die „Upman " mit Geklappcr
| über die Bühne rollte .
| Das Publikum jubelte .
| „Sagen Sie mal , extemporierte Bendix , und hob öie Zi -
§ garre aus , „wat kostet een Klafter davon ?"
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiHtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

hat das zu Eis erstarrte Wasser phantastische Gestalten ge »
formt , Dome , Kapellen , Säle wechseln einander ab und las -
sen den Besucher aus dem Staunen nicht mehr heraus -
kommen . Von unerhörter Wucht ist die Dachsteiner „M a m-
mnthöhle "

, bei deren Entdeckung wertvolle prähistorische
Funde gemacht wurden . Wehe , wenn sich jemand in seinem
verwirrenden Durcheinander von Gängen und Räumen ver -
irren würde ! ' Zum guten Glück gibt es hier aber einen
ausgezeichneten Lageplan , an Hand dessen man sich mit
einiger Mühe zurechtfinden kann , wenn man es nicht vor -
zieht sich den kundigen Führern anzuschließen . Wäre noch
die „Koppenbrüller Höhle " beim Städtchen Obertraun zu
nennen , die allerdings wirklich nichts für schwache Nerven
ist . Denn ihre Räume und Gänge sind erfüllt von einem
gewaltigen Brausen , die unterirdische Wasserläufe verursa -
chen , Bäche stürzen an den Wänden herab , Quellen sprudelu ,
und tief unter der „Hannakluft " gluckst ein schwarzer See ,
von dem es heißt , daß bis jetzt noch niemand seinen Grund
erreichen konnte . . .

47V« Mann unö600Frauen wollenzumNordpol
Kapitän Wilkms vor neuen Plänen - Das Wunder A Boot unter ewigem Eis

r Helsinki . 1. Juli . Dieser Tag « hielt sich Tir Hubert
Wilkins auf der Durchreise einige Tage in Helsinki aus . So
sehr er sich bemühte , de» Journalisten aus dem Wege zu
gehen , konnte er nicht umhin , einiges über seine Pläne zu
berichten .

„Wenn alles glücklich geht , meinte er , werde ich vielleicht
im kommenden Frühling mit einem neuen U . - Boot auf
dem Wege ins nördliche Eismeer sein . Die finanzielle
Unterstützung dieses großen Unternehmens ist nahezu ge-
glückt, denn von den 20 000 Pfund , die die Expedition be-
nötigt , fehlen mir nur noch 5000.

Die Pläne und Zeichnungen für den Bau des neuen
U . -Bootes sind ebenfalls fertiggestellt und ich habe
bereits mit einer Londoner Firma einen Vertrag über den
Bootsbau abgeschlossen. Das Boot , das eine Länge von 75

Die kleine Begebenheit
Eh . Rom.

Eine ungewöhnlichen Einsatz beim Kartenspiel wagte
ein leidenschaftlicher Spieler in der italienischeil Ortschaft
Albenga . Er setzte nämlich seinen schönen wohlgepslegten
Schnurrbart und verlor , worauf ihm der glückliche Gewinner
unter großer Anteilnahme seine Gesichtszieröe entfernte .

4 8 Tage ohne Essen . . .
A .S . Belgrad .

Vor einem Jahre führte der Besitzer des Dalmatiner Kel -
lers in Neusatz ^Jugoslawien ) , Jvanisevic , eine Hunger -
kur von 54 Tagen durch. Er nahm während dieser Zeit nur
Tee zu sich . Sein Körpergewicht sank öabei von 120 auf 70
Kilogramm . Sein Aeußeres hatte sich Habet gänzlich verändert ,
und er selbst erklärte , daß er sich bei dieser Hungerkur recht
wohlgefühlt habe .

Nun will der Gastwirt seine eigene Leistung überbieten .
Vor 4g Tagen begann er abermals mit seiner Hungerkur .
Er will dabei gleichzeitig eine Verjüngung erleben .

. . . und Hungerstreik mit Büffet
L .H . Warschau .

Der Hungerstreik der 200 jüdischen Anwaltsanwär -
ter gegen die Aufnahmesperr « in die Anwaltsliste , öer in der
Warschauer Jngenieurkammer durchgeführt » wurde . ist ab-
gebrochen worden .

Die „hungernden " Juden hatten sich mit einem reichlich
versehenen Büffet versorgt , das sich eines ausgezeichneten
Zuspruches erfreute . Innerhalb von 24 Stunden war Sie Zahl
öer Teilnehmer aus 100 gesunken , so öaß öer Streik abgebro -
chen werden mußte .

Zweimal Hochzeit mit Ueberraschungen
L .H . Warschau .

Eine echt jüdische Heiratsgeschichte hat sich in Warschau
zugetragen . Der jüdische Kaufmann Hubermann besitzt zwe»

Töchter , von denen die ältere reicher an I a h r e n ist als
ihren Heiratsanssichten zuträglich ! Die Jüngere war sehr
umworben , doch dürste sie erst nach ihrer Schwester Gitli hei-
raten . Des Wartens überdrüssig , überredete sie den Vater , die
Einwilligung zu ihrer Heirat mit einem , leider nicht begüter -
ten , jungen Inden zu geben . Als öer Tag der Hochzeit ge -
kommen war . und das Paar vor dem Rabbiner stand , erlosch
plötzlich öas Licbt im Saale . Währenö man schnell Kerzen her -
beiholte , vertauschte öer Vater Hubermann rasch öie beiden
Töchter . Der hereingelegte Freier bemerkte erst nach öer
Zeremonie öen Schwindel und erhob sofort ein entsprechendes
Geschrei. Erst als Hubermann die Mitgist seiner Tochter von
5000 auf 10 0M RM . erhöhte , erklärte sich der hereingelegte
Freier mit öem Tausch einverstanden unö zog mit Geld unö
Gitli befriedigt ab.

W ! ld ge n u g , aber ehrlich
Nicht weniger lebhaft , aber ehrlicher gina es auf einer

Hochzeit in einem vstpolnischen Dorf zu . Stanislaus war
ein Bauernsohn und liebte öas arme Mäöchen Leokadi a .
Der Bater aber wollte Stanislaus mit öer reichen Tochter
öes Dorfschulzen verheiraten . „Und ick weröe Leokadia dock
heiraten "

, schrie Stanislaus seinem Vater zu , als er aus
dessen Widerstand stieß. Er setzte tatsächlich öie Hochzeit an ,
unö als es so weit war . zog er sich seinen schönsten Sonntags -
staat an . Als er sich aus den Weg machen wollte , sanö er die
Türe versperrt vor . Kurz entschlossen sprang Stanislaus durch
öas Fenster des Hauses auf öen Hof unö nahm die Beine
unter öie Arme . Der wachsame Vater verfolgte jedoch den
Flüchtling , faßte ihn knapp vor dem Hause öer Braut unö
schleifte ihn zurück. Das war auch Leokadia zu viel . Mit Heu -
gabeln und Dreschflegeln bewaffnet zogen öie Dorfbewohner ,
öie für Leokaröia Partei ergriffen , vor öas Haus öes Raben -
vaters und stürmten es . Die Hochzeit fand lärmend unö froh
statt, ' Leokadia wird ihren Schwiegervater erst vor Gericht
wiedersehen , vor öem öiese hitzige Heiratsgeschichte ihre Fort -
setznng finden wirb .

Fuß haben wird , wird an Bug und Heck mit Spezial »
Propellern versehen . Der Rumpf hat 14 Fuß Durchmesser
und wird aus einer 1 Zoll starken Stahlplatte angefertigt .
Die Prüfungsanstalt der britischen Admiralität hat bereits
ein Modell dieses U .-Bootes ausprobiert und damit sehr gute
Erfolge erzielt . Jetzt wartet die Londoner Werst nur noch
auf öie letzten Bauanordnungen , um dann mit der Arbeit
an dem neuen U. -Boot beginnen zu können .

Der Start geschieht im Frühjahr 1939 aus einem
norwegischen Hasen , von wo aus ich mich unter dem Eis
über den Nordpol nach Point Arrow in ' Alaska begeben
werde . Heute schon ist der Nordpol von einer Reihe me-
teleologischer Stationen umgeben , die über die Wetterver -
Hältnisse am Eismeer Bericht erstatten , aber diese Stationen
sind nur in Verbindung mit Grönland , Spitzbergen , Franz -
Josess -Land und Sibirien . Vor Alaska gibt es vorläufig
noch keine derartige Station , und deshalb habe ich öie Ab-
ficht, mit meinem U .- Boot das fehlende Gelenk in der Kette
der metereologifchen Station zu bilden .

Man fragt sich, warum gerade ein U .-Boot zu diesem
Zlveck notwendig ist. Die Antwort ist leicht zu geben. Eine
feste Station , die aus dem Eis errichtet wird , ändert jedesmal
ihre Lage , wenn das Eis treibt . Es ist i« der Praxis uu -
möglich , ein Zeltlager fortwährend auf der gleichen Stelle
zn halten , ein Mangel , durch den der Nutzen und der Erfolg
der metereologifchen Station sehr beeinträchtigt werden . Da -
gegen kann ein U .-Boot mit den nötigen Einrichtungen ohne
Schwierigkeiten immer auf derselben Stelle gehalten werden .
Als ich im Verlauf meiner vieljährigen Polarfahrten fest-
gestellt habe , daß das Eis nirgends die Stärke von 3 Metern
überschreitet , so kann man auch ohne weiteres die Verbin -
dnng mit der Außenwelt aufrechterhalten . Das neue U . -Boot
wird mit einem ausziehbaren Turm versehen , den
man viele Meter aus dem Rumpf hinausschieben kann , um ,
nachdem das Eis mit Hilfe von Elektrizität geschmolzen ist,
auf die Oberfläche des Eises zu gelangen .

Mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie können wir vom
U. - Boot aus über den Besuch von Flugzeugen übereinkam -
men , die schnell aus Alaska zur Station fliegen und sie je
nach Bedarf mit Proviant und Geräten versorgen . Voraus -
sichtlich wird das U .- Boot Proviant für 3 Jahre mit -
nehmen . Ich selbst werde so lange als möglich an Bord
bleiben , aber meine Mitarbeiter gedenke ich von Zeit zu Zeit
auszutauschen . Daß es zahlreiche Interessenten gibt , die sich
an dieser Forschungsfahrt beteiligen möchten, zeigt die Tat -
sache, daß sich bis heute schon etwa 4 700 Männer und 600
Frauen gemeldet haben .

Der ganze Plan ist gar nicht so phantastisch , wie
man im ersten Augenblick annehmen möchte. Denken wir
nur an das Buch von Jules Verne . In unserer Zeit sind
alle die Wunder , von denen er sprach , verwirklicht worden
und die Entwicklung ist sogar weit darüber hinaus sortge -
schritten . Die Bedeutung der Tatsache , vor Alaska eine me-
teleologische Station einzurichten , kann man gar nicht hoch
genug einschätzen."

Scsenfesf Samstag , den 2 . Juli : 20°° uhr « „ » « » b - u
Sonntag , dan 3 » Juli ■ U® Uhr Autfahrt der
Resenkinigtn , IS0" Uhr Gartenfest , 20™U. Abendkonzert u . Tanz

ifeiZbrczin cr.2V.
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\ hj -p \ \ { r > r * K /^ r > m / ^ Um Geburtstag des Dichters und Kampfers
VV Qll <Cl LJIwk ^ I 11 * Ein Freundesgruß von Albert Herzog

Bor wenigen Tagen konnte der Dichter Walter Bloem seinen
7V. Geburtstag seitrn . Albert Herzog , der langjährige Haupt -
fchristletter der „ Badischen Presse " und Freuud des Dichters ,
schickt M,S — durch Krankenlager an der rechtzeitigen Fertig -
stellung verhindert — das nachfolgende Gedenkblatt .

Dem Siebzigjährigen klingen meine Grüße heut über
das Land .

Den Siebzehnjährigen grüßte zuerst in Freundschaft
meine Hand .

Die ersten Träume teilten in den Tagen der Jugend wie scheu,
Einer dem andern verbunden , einer dem andern fürs Leben treu .
Weit trennten Sie Wege sich . Echo weckte fernhin dein Schritt . ,
^ mmer war mein Herz bei dem deinen , ging neben ihm stolz

t und heimlich mit .
Liegt über deiner Stinte heut auch des Alters Schnee —
Dem Dichter gab an der Wiege ewige Jugend die Fee :
Jugend in heißem Fühlen , für alles , was lebenswert ,
Jugend in starkem Gestalten , an tiefstem Herzblut genährt .
Jugend in Mannestaten , schwertsroh , als um Deutschland es

ging ,
Jugend , die mit den Jungen noch heute tritt in den Ring
Und dem großen Geschehen der neuen deutschen Zeit ,
Glühen » wie ciust , die reisen Kräfte des Alters weiht .
Ich grüße den Freund und den Dichter , der mutig den Weg

sich erstritt !
Es bleibt mein Herz bei dem deinen , geht neben ihm stolz

und heimlich mit . . .
*

Als ich zuerst , als etwas waghalsiger Führer des Fähn -
leins „Jung - Wuppertal " im Lause des Jahres 1886 den
jugendlichen Nachwuchs der bergisch- niederrheinischen Dichter
in einem gemeinsamen Buche der Öffentlichkeit vorstellte , gab
es zuvor mit dem damals noch 17jährigen Walter Bloem
einen heftigen Kampf zu bestehen. So sehr weigerte sich der
junge Primaner , der erst kurz darauf als „primus omarium "
das Gymnasium seiner Vaterstadt Elberfeld verließ , seine
Erstlingsgedichte preiszugeben , in denen der knabenhafte
Ueberschwang seines kampftrotzigen und doch auch wieder
gefühlsweichen Herzens heimlich seinen poetischen Ausdruck
suchte . So groß war seine Scheu vor einem öffentlichen „Dich-
tertum "

, daß ich seine Mitwirkung schließlich nur dadurch er -
reichte , daß ich mich von oben bis unten „auf Bierehre " (das
Heiligste , was es damals für uns gabs verpflichten mußte ,
feine Beiträge mit einem undurchdringlichen Pseudonym zu
versehen . Was ich denn auch tat , indem ich die erste Lyrik
Walter Bloems lunter Umkehrung des Namens ) als „Ge -
dichte von B . Walter " herausgab .

Es hat dann über ein Jahrzehnt gedauert , bis Walter
Bloem seine dichterische Scheu vor der Oessentlichkeit über -
wand . Außerdem nicht als Lyriker . ( Er hat nur einmal
noch , zu seinem eigenen «0. Geburtstag , also vor gerade
zehn Jahren , einen schlanken Band „Verse" erscheinen lassen .)
Als Dramatiker trat damals im Jahre 1897 der Dichter zuerst
auf den Plan , und zwar mit dem Schauspiel „Caub ". Es
schildert den Rheiniibergang Blüchers und hatte den Ruhm ,
sogleich von dem Königl . Schauspielhaus in Berlin angenom -
men und zu einer erfolgreichen Aufführung gebracht zu wer -
den .

Walter Bloem , der zuerst sich dem Studium der Philo -
sophie und Geschichte widmete , hatte aus väterliche Weisung
sich inzwischen längst der Juristerei zugewandt uud als Teil -
Haber eines jungeu Rechtsauwaltsbüros , als Gatte und Fa -
inilienvater , sich eine durchaus hinreichend solide „bürgerliche
Existenz " geschaffen. Die Bloems (der Name verrät es ) , ur -
sprünglich vom holländischen Niederrhein nach Düsseldorf und
Elberfeld gekommen , waren ein angesehenes Juristengeschlecht .
Der literarisch und künstlerisch veranlagte Vater des Dichters
«miete zuletzt als Geh . Justizrat in Elberfeld . Des Vaters
älterer Bruder , Anton Bloem , hatte sich vordem in Düffel -
dors als Jurist und Politiker einen solchen Nameu gemachi,
daß anno 1848 der in die konstituierende Reichsversa nmlung
gewählte Anwalt für ein Ministerium Vloem « rnstlich in
Frage stand . Insofern hatten allerdings die Düsseldorfer
Bloems ebenso Beziehung znr Dichterei wie die Elberfelder ,

als es Käthe Bloem , des Baters Schwester , war , der kein
Geringerer als Ferdinand Freiligrath zu ihrem Hochzeitstag
das groteske Festgedicht widmete , nach der Weife der alten
Schäserpoesey „Wistu nicht des Bloemlein warten " .

Was wunder , daß bei solchem dichterischen und kämpfe -
rischen Erbgut der inzwischen 36jährige Rechtsanwalt Dr .
Walter Bloem eines Tages den juristischen Talar und damit
sein ganzes wohlfundiertes Einkommen an den Nagel hängt ,
um fortan in der Reichshauptstadt als freier Schriftsteller
zu leben . Was nicht wenig kämpferischen Mut erforderte , ob-
wohl ihm in den letzten Jahren vorher sein Trauerspiel
„Heinrich von Plauen " und namentlich sein Juristendrama
„Es werde Recht" mit ihren Bühnenerfolgen den Weg ge -
ebnet hatten . Aber erst , als er nach etlichen weiteren Schau -
spielen , mit seinen Romanen „Der krasse Fuchs "

, „Der Para -
graphenlehrling " (später „Das jüngste Gericht " umbenannt ) ,
dem Theaterroman „Das lockende Spiel "

, dem Roman einer
Griechenlandschast „Sonnenland " und dem aus seinen eigenen
Reserveleutnantserlebnissen geschöpften Roman „Sommer -
leutnants " die Erzählerlaufbahn beschritten , heftete sich von
Buch zu Buch der Erfolg an feine Feder . Wohl trugen ihm
seine in denselben Jahren über die Bühnen gehenden Dra -
men „Der neue Wille "

, „Heinrich der Löwe", das Lustspiel
„Fluchtverdacht " u . a . m. zunächst die Berufung als Drama -
turg und Spielleiter an das „Nene Theater " in Berlin und
1911 an das Hoftheater in Stuttgart ein , aber der Roman -
fchriftsteller Walter Bloem war es doch, der sich eben jetzt mit
einem Schlage das Publikum eroberte .

Das war , als aus dem Unterhaltungsschriftsteller der
Dichter der Kriegsromane von 1870/71 wurde . Das aber
geschah nach strenger fünfjähriger Vorarbeit , die mit kriegs -
wissenschaftlichen Studien und längeren Aufenthalten in Pa -
ris , Versailles und auf den alten Schlachtfeldern nud mit der
ihm als Reserveoffizier des 12. Grenadierregiments ( Frank -
surt a . d . O . ) besonders erwirkten Teilnahme an de» fran¬
zösischen Manövern , neben seiner beruflichen und dichterischen
Tätigkeit über alle Begriffe angefüllt war . So allein war
Walter Bloem imstande , in der 1911—13 erschienenen Roman -
trilogie „Das eiserne Jahr "

, „Volk wider Volk "
und „Die Schmiede der Zukunft " das deutsche Volk
nicht nur die kriegerischen Taten der Väter voll Begeisterung ,
aber auch zukuustsmahnender Besinnlichkeit noch einmal er -
leben zu lassen . Mit dem angeschlossenen Roman aus der
gleichen Zeit , „Das verlorene Vaterland "

, dessen
letzte Kapitel Bloem 1914 als Kriegsverletzter noch im Kranken -
bett zu Stuttgart diktiert , tritt das ganze große Geschehen in
dickem mit Herzblut geschriebenen Romanwerk in seiner be -
sonderen Bedeutung als nationaler Weckruf leidenschaftlicher
Vaterlandsliebe hervor .

Seine ganze dichterische und menschliche Persönlichkeit be -
währte sich darin voll ungestümen Kampfmutes . Bewährte sich
noch mehr , als ihn im Sommer 1914 der Weltkrieg unter die
Fahnen rief und der Hauptmann uud spätere Major Walter
Bloem als Kompanieführer , dann als Bataillonskommandenr
auf den Kriegsschauplätzen im Osten und Westen sich stets
auss neue auszeichnen konnte . Zumeist im Verbände seines
alten Regiments der 12er Grenadiere , mit denen er 1914 den

Kleine l<unstn0ti ?en
Maler Fr !» Eftloolb 60 Cinhre. Der seit vielen Jahren in Wamberg

lebende Maler ffrife Otzwald konnte dieser Tage seinen 80. « ebnrlstag
feiern . Der Jubilar , der aus Zürich stammt , kam in jungen Jnbren nach
München , wo er als Schüler von R . GUsis und Wilhelm v . Diez seine
künstlerische Ausbildung erhielt . 1913 wurde er als einer der bemerlens -
wertesten Vertreter der jüngeren deutschen Malergeneration nach Darm -
Jtabt in die dortige Künsilerkolonie berufen . Professor Okwald ist be>
fonders als Tchöpfer stimmungsvoller Winterbilder bekannt geworden .

Professor Frodenins 65 Jahre all . Aus Anlas des 65 . Geburlstages von
Professor Leo Frobenius und des 4vjührigen Jubiläums der Frankfurier
kulturmorphologischen Einrichlungen veranstaltete das Forschungsinstitut
für Hulinrmorphologie eine Reihe von Feiern , die einen Einblick in die
bisher geleistete Arbeit gahen .

Im Anschluß an den Festakt wurde in den erneuerten Räumen des
Välkermuseums eine Ausstellung eröffnet , die zum ersten Male die Er -
gebnisse der Frobenius -Expedltion 1937/38 nach Niederländisch -Jndien der
Oeffentlichkeit zeigt .

Dagung der Deutsche » Röntge » . Gesellschas , In München . Vom 4 bis
7. Juli hält die Deutsche Röutgen -Gesellschaft , Relchsgesellschast der Deut -
scheu Röntgenärzte , in München ihre 211. Tagung ab , die zugleich die
erste grobdeutsche Tagung ist .

von ihm so packend geschilderten „B o r m a r s ch" antrat , bis
ihn nach der Marne - Schlacht zwei englische Kngeln zeitweilig
ins Lazarett schicken, und bis zu der in seinem Kriegstagebuch
„Das Ganze halt " so hinreißend erzählten Durchbruchs -
Ichlacht an der Somme im Frühjahr 1918 — er erzwingt mit
seinen Leuten als Erster den Uebergang über den Somme -
Kanal , der mit einer neuerlichen schweren Verwundung sei-
nem Kriegserleben ein Ende macht. Dazwischen aber liegt ,
in seinem Kriegstagebuch „Sturmsignal " lebendig dar -
getan , sein Kamps im Osten , wo er als Bataillonskomman -
deur des Jnf . - Rgts . 341 mit der Armeegruppe Gallwitz vor -
wärtsstürmt , von einer Rnssenkugel schließlich abermals außer
Gefecht gesetzt . Liegen Berufungen in den Stab des General -
gouvernements Brüssel , dann in den Generalstab des Feld -
Heeres zur Errichtung und Leitung der Feldpressestelle .

Aber die Tätigkeit hinter der Front läßt dem soldatischen
Mann keine Rnhe . Immer wieder weiß er , voll Sehnsucht
nach seinen Leuten , einen „Urlaub an die Front " durchzu -
setzen . Ihm ähnlich darin sein mit demselben soldatischen Un -
gestüm und derselben dichterischen Begabung begnadeter Sohn
Walter Julius , der als Sechzehnjähriger in Rußland sich 1913
seine erste Verwundung holte , nach der Aisne - Champagnc -
fchlacht 1917 wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Leutnant
befördert wird , beim Durchbruch von Tarnapol und fast gleich-
zeitig mit dem Vater am Somme - Kanal seine weiteren schwe-
ren Verwundungen davonträgt . Der nach dem Kriege gleich
mit einer Reihe von Romanen und zuletzt mit seiner selbst-
erlebten und vom Vater zum vielgenannten Filmwerk er-
zählten Geschichte vom „Urlaub auf Ehrenwort " hervortritt .

Noch einmal faßte Walter Bloem nach dem Kriege das
große Erleben in der zweibändigen Kriegsgeschichte „Der
Weltbrand " zusammen . Dann gab er in den Romanen „Got -
tesferne "

, „Teutonen "
, „Der Volkstribun " und in seinen bei-

den Washington - Romanen dem Ringen kämpferischer Mensch .'»
nm nationale , weltanschauliche Ziele fernere geschichtliche Hin -
tergründe , rief in seinem Buch „Weltgesicht" nach einer Stu -
dienfahrt um die ganze Erde zu einer Neuordnung und Lö -
sung tiefster religiöser , wirtschaftlicher und vor allem poli -
tischer Probleme auf . Seine weiteren Romane bauten fort -
ab auf dem Boden einer inneren Neuwerdung des Vaterlan -
des auf , wie im „Land unserer Liebe" und „Wir werden ein
Volk ". In seinen Dramen aber weht noch der Nachhall de?
Krieges weiter . „Der große Kurfürst "

, „^ reiklang des Krie -
ges " und sein Washington - Drama zeugen davon . Denn er ist
und bleibt der „kämpfende Dichter "

. Mitten im Graus des
Weltkrieges schrieb er einst die heldischen Verse :

„Vaterland , dir galt von je mein Lieben,
was ich je gesonnen und geschrieben,
immer wollt ' ich

's deinem Dienste weihn .
Und nun darf ich ' s halten und beweisen :
nach der Feder führ ' ich heut das Eisen —
Vaterland , nun bist du doppelt mein ."

Er hat die Worte wahrgemacht , bis znm letzten Schwert -
hieb , den er im Kriege tun durfte . Als er dann 1934 der
neuen deutschen Wehrmacht als Erben der alten Armee sein
letztes KriegSbuch widmete , klang dieses in die den damals
66jährigen Dichter kennzeichnenden Worte aus :

„Frontsoldat bin ich gewesen . Soldat bleib ich . Mir ward
ja noch eine zweite Waffe . Mit der werd '

ich weiterkämpfen
— für Deutschland — bis zum letzten Atemzug ."

Ein. Jahr vorher , im ersten Jahr der Reichskanzlerschaft
Adolf Hitlers , verlieh Reichspräsident v. Hindenbnrg Walter
Bloem die höchste Ehrung für sein dichterisches nationales
Wirken , die „G o e t h e - M e d a i l l e " .

Die Arbeit des Dichters aber schreitet weiter . Die 70
Jahre , die er heute vollendet , nahmen ihm nichts von seiner
Rüstigkeit , ■ seiner dichterischen Gestaltungskrast und dem
Feuer seiner vaterländischen Begeisterung . — So wird man
an diesem Tage in deutschen Landen dankbar und freudig
viele Grüße und gute Wünsche dem Dichter und Kämpfer sen-
den , der sich mit seinen Werken Ungezählten ins Herz schrieb,
der namentlich Karlsruhe seit langen Jahrzehnten in
Freundschaftstreue verbunden blieb und darum bei manchen
festlichen Gelegenheiten , vor allem auch in den Spalten der
„Badischen Presse "

, mit jugendlichem Feuer kündete . Möge
sie weiterbrennen in ihm , diese ewige Flamme , zu unserer
aller Freude und Genugtuung , auch im neue » Deutschen
Reiche !

Kunststadt des Reiches
Münchens Weltgeltung in der europäischen Kunst des 19 . Jahrhunderts

Zum Tag der deutschen Kunst 1938

Münchens Ruhm als die deutsche Kunststadt ist nicht von
ungefähr , in das Bewußtsein der Zeit und Nationen einge -
gangen . Der Begriff bekam Klang und Farbe während der
Regierung Ludwig I ., des Gründers von „Jsar -Athen ",
sein Wort : „Ich will aus München eine Stadt machen, daß
keiner Deutschland kennt , wenn er nicht in München war ",
hat er wahr gemacht . Doch auch früher , seit dem Mittelalter ,
war München als "Residenz und Gemeinwesen führend in der
Pflege und Förderung der Künste , der Malerei , Plastik und
Musik .

Die Müncheuer Kunst der siebziger Jahre des vergangc -
nen Jahrhunderts und alles , was aus ihr hervorging und
mit ihr in Zusammenhang stand, ist das schönste Kapitel der
neueren deutschen Kunst . Um diese Zeit war die Münchener
Kunst noch in ihrer strotzenden Fülle und stolzen Geschlossen-
Heit beisammen . Große Führerpersönlichkeiten wie Lenbach
und K a u l b a ch trugen den Ruf der Kunststadt , in ihr schaffte
die Auslese der deutschen Künstlerschaft unvergängliche Werte ,
an der Spitze das Genie Wilhelm Leibi .

lim Wert und Wesen der Farbe , dcS künstlerischen Aus -
drucksmittels , das in Meisterhänden die Welt als Borstel -
lnng und aus der Vergänglichkeit ihres Werdens und Ver¬
gehens znr dauernden Existenz des Seins in Bildgestalt
verdichtet , wußte Karl von Piloty , der Akademiepräsident ,
gut Bescheid. Ein halbes Menschenalter leitete er die künst¬
lerischen Geschicke Münchens , sein Wissen übertrug er aus
eine große Zahl von Schülern der nächsten Generationen , die
dilrch ihn sehend wurde « . „Pilotys Verdienst wird t,leiben ,
daß er zuerst im Großen und mit wirklicher Herrschaft über
die Kunstmittel das volle Bild der Erscheinung , die eiqent -
liche Malerei einbürgerte ." In dieser Zeit hat die Malerei

das Hauptwort , ihr gehört das öffentliche Interesse . Das ma -
lerische Erfinden eines Ramberg , die malerische Ueber -
lieferung eines Diez und die malerische Empfindung eines
Lindenschmit verbanden sich auf immer der alten Münchener
Tradition . Kolorismus und Naturalismus waren Schlag -
worte der Zeit . Ein frohgemuter Wille zum gemeinsamen
Werk beflügelte Münchens Künstlerschaft .

Zivei Ausstellungen sind vor allem entscheidend, weil sie
gleichsam Leuchttürme auf der Fahrt sind , sie finden in dem
feit 1854 bestehenden Glaspalast statt , die eine von 1858 war
die „Allgemeine Deutsche " und am 20. Juli 1869
wurde die „Eiste Internationale Ausstellung "
auf deutschem Boden eröffnet — es war ein Ehrentag in der
Geschichte der Münchener Kunst . Der halbe Pariser -
Salon hatte eingeschickt , die Landschafter aus dem
Foutainebleaner Wald . Rousseau , Dupr « , Daubiguy , Millet
und Corot , Stevens aus Belgien , Engländer , Italiener ,
Schweizer , Polen und Russen waren vertreten , die große
Sensation bildete das Bild „ Steinklopser " von G . Eourbet ,
dem „Apostel des Häßlichen " . Was sich im Stillen zwei ^ ahr -
zehnte vorher angebahnt hatte , wurde nun i » breitester Öf¬
fentlichkeit bestätigt : das künstlerische Bündnis
zwischen Paris und München . Freundschaftliche Be -
ziebnngen wurden angeknüpft , ein neues Viertel ging in die
Münchener Kunst ein : Tradition und Fortschritt hatten sich
verbunden .

Als hohe Schule der Malerei steht München im Jahr -
, ehnt der Internationalen Ausstellung unerreicht da . Die
Meisterateliers konnten zcitweilg die Fülle der au? allen Ge-
genden und Ländern zuströmenden Schüler gar nicht aufwch-
men , in hervorragenden Privatunterrichtsstätten mußten sie

die Wartezeit bis znr offiziellen Aufnahme in die Akademie
zubringen . München war ein Mittelpunkt , um den sich die
deutsche und anch ausländische Künstlerjugend scharte. Groß -
Meister der Knnst weilten selbst in der lebensfreudigen und
kunstbegeisterten Stadt , es sei nur an Gustave Courbet er-
innert , das französische Malphänomen . Was Paris Leibl an
Anerkennung nnd Bewunderung gab, zahlte das deutsche
Kunstleben , und das hatte seinen Rückhalt nur in München ,
mit tausendfacher Münze zurück. Es gibt keinen Großen in
der europäischen Kunst des 19. Jahrhunderts , für den Mün -
chen nicht die Durchgangspforte wurde , durch die er den Weg
zur internationalen Berühmtheit antrat . Die in regelmäßi -
gen Abständen abgehaltenen internationalen Ausstellungen
auf Münchener Boden machten ihn bekannt , deutsches Kunst -
schristtum uud die öffentlichen Sammlungen ließen ihm jede
Förderung zuteil werden . To ist München für jeden Großen
ein Meilenstein auf seinem Werdegang . „So stark ist dieser
Charakter <d . h . die Atmosphäre Münchens ) , daß ihn auch die
meisten derjenigen bewahren , die wieder aus München hin -
ausziehen und die so Münchener Art nach allen Teilen
Deutschlands trage » ." Dies eine Schilderung Münchens aus
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts von berufenster
Seite .

Der Ehrenname „Kunststadt des Reiche s" bekam in
unseren Tagen neuen Glanz und neue Weih«. In München
nahm das Ernenernngswerk der deutschen Vormachtstellung
und Kultur seinen Anfang . Auch die Stadt wurde neu ge-
formt . Und doch ist es München geblieben , jenes München ,
das sich immer wieder aus seinem Boden und seinem Men -
schenschlag verjüngt . Keiner kann sich dem Zauber dieser
Stadt entziehen , der sie auch nur einmal in ihrer lebens -
frohen Kraft kennengelernt , der dem Rauschen der Isar und
ihrem uralten >Lied von deutschen Menschen, Bergen und Lan -
den gelauscht hat . Er wird dieses Erlebnis zu tiefst im Her¬
zen tragen , es heißt : München . In die Festesfreude der Groß -
Veranstaltungen um den „Tag der deutschen Kunst 1938"
mündet die Hochstimmung des ganzen deutschen -Volkes und
seiner Gäste ein .
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Ein Blick in die Reichsgartenschau 1939 - Auf Schutthalden blühen schon persische Rosen

Kleine Reisenotizen

Wenn öas Wort seine Richtigkeit hat , daß , große Ereig -
Nisse ihre Schatten vorauswerfen , dann kann öas mit Fug
unö Recht von öer 3. Reichsgartenschau gesagt weröen , öie öie
Staöt der Ausländsdeutschen in Gemeinschaft mit dem Reichs -
nährstanö von April bis Oktober 1939 veranstaltet . Dort , wo
vor Jahresfrist noch alles wüst und öde , ein Chaos von auf -
gelassenen Steinbrüchen , Abraumhalden und Schuttstätten
war , lustwandelt man heute unter 12—15 000 Schatten
spendenden Bäumen , die sich trotz ihrer 60 Jahre und ihrer
20 Meter Höhe widerspruchslos öie Verpflanzung aus irgend
einem schwäbischen Erdenfleck gefallen ließen . Was sonst an
Anpflanzungen von Blumen , Sträuchern und Gehölzen durch -
geführt und noch vorgesehen ist , geht , nach der Stückzahl , in
die eineinhalbe Million , und Hunderte von Wilörosenbee ^en ,
selbst solche mit persischen Rosen , lohnen schon in diesen som -
merlichen Junitagen mit herrlichem Blühen öie gärtnerische
Mühe unö Pflege .

Es war ein glücklicher Geöanke öer Veranstalter öer Gar -
tenschau 1939, öeren Ehrenpräsiöium u . a . Reichsbauer .'lsührer
Darre uuö der Führer des Deutschen Gartenbaues , Johan -
nes Büttner , angehören , öie große TageS - und Fachpresse des
Reiches neben öen Pressereferenten der Reichspropagandaäm -
ter für zwei Tage zu einer Führung über das Ge -
lände öer künftigen Stuttgarter Reichsgartenschau zu laöen .
So hatte man öie Möglichkeit , mit eigenen Augen zu sehen ,
welche Wilönis aus Stein unö Geröllhalöen öas Killesberg -
gelände mit seiner halben Million Quadratmeter vor seiner
Rangerhöhung zum Kulturland einer Gartenbauschau war
und zu einem großen Teile auch heute noch ist . Fast war man
beim ersten Anblick versucht , denen recht zu geben , die da
sagen , dieses Gelände habe aber auch alle Nachteile , öie man
sich für ein Ausstellungsgeläuöe überhaupt Senken könne .
Wohl erhebt sich als ruhenöer Pol in der Erscheinungen Flucht
das alte Wäldchen der Akazien — da man auf Garte -nschauen
Pflanzen und Bäume aus deutsch unö lateinisch zu beschildern
pflegt , kann es ja doch kein ewiges Geheimnis bleiben , daß
alle unsere Akazien „ nur " Robinien sind — , öas zur Freuöe
in süßen Jugenderinnerungen schwelgender älterer Paare
als ausstellungsfähig erhalten bleibt , aber schon sein Vorhan -
öensein verrät den Standort aus Geröll unö Müll . Daneben
und öarunter aber , in buntem Nebeneinanöer und Auf vnö
Ab , breitet sich die steinerne Wildnis des KillesbergeS , öefsen
Brüche vor viereinhalb Generationen unter Württembergs
erstem König öie Bausteine für öie werdende Residenz ge -
liefert haben . Aber man konnte auch auf dieser zeitlichen
Zwischenstation zwischen Anfang und Vollenönng öes Wer -
oenöen bereits erkennen , welches Paradies aus dieser Einöde
Gartenbauer , Landschaftsgestalter und Architekten zu schaffen
vermögen .

Gewiß , alles ist noch im Werden und zeichnet sich erst in
Umrissen ab . Wo sich übers Jahr öie Ausstellungshallen und
Lehrschauen des Reichsnährstanöes erheben , wo sich öie som¬

Ostpreußens Klima behagt den Seidenraupen . Im Juli be-ginnt in öer ostpreußischen Lehrrauperei Riesenburci der ersteLehrgang im Seidenbau . In Ostpreußen gibt es allenthalbenSeidenraupenzuchten , da die klimatischen Verhältnisse beson -öers günstig sind . Im Kreise Bartenstein wurden kürzlich z . B .5000 Stück Seidenraupenbrut an Seidenbauer verteilt .Dredner Vogelwiese ab i . Juli . Am 2 . Juli beginnt inDresden das alte , volkstümliche Fest der Priv . Bogenschützen -gesellschaft , die Vogelwiese . Es dauert bis zum 11 . und erreichtseinen Höhepunkt am 8. Juli in einem Riesenfenerwerk . Manerwartet wieder Hunderttausende von Besuchern .
Gedenkfeier für Theodor Storm in Husum . Am 4 . Juli ,dem 50. Todestage Theodor Storms , findet in seiner Vater -stadt Husum , der „grauen Stadt am Meer " , eine Gedenkfeierstatt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein Gedenkaktam Grabe des Dichters auf dem St . Jürgen -Friedhof , wo nn -mittelbar neben öer Gruft eine Feierstätte angelegt worden ist .Sereuaden -Abend im Bückeburger Schloß . Am 7 . und 8.Juli veranstaltet Biickebnrg im Schloß Serenaden - Abende ,wobei auch öer äußere Schloßhof festlich beleuchtet wird .
Leuchtfontäne aus dem Kurplatz in Sellin . Die Kurverival -tuug von Sellin aus Rügen liat einen neuen Kurplatz aefchaf -sc » , dessen Mittelpunkt eine Leuchtsontäne bildet . Sic wird beiöeu abendlichen Kurkonzerteu in Betrieb gesetzt unö stellt eineNeuerung für Pommerns Ostseebäder dar .
Berlin —Rayreuth in zwei Stunden . Auch in diesem Jahrewird Bayreuth wieder während der Festspielzeit ( 24. Juli bis19 . August » nach Bedarf von der Deutschen Lufthansa auf derStrecke Berlin - Halle/Leipzig —Müncken angeflogen . Die Ma -schine startet 9 .50 Uhr in Berlin , trifft 11 .45 Ul,r in Bayreuthein und landet in München um 13 Uhr . Der Rückklng beginnt13.25 Uhr in München , die Zwischenlandung in Bayreuth er -folgt 14.30 Uhr , unö um 10.35 Uhr ist die Maschine in Berlin .

merlichen Gäste öer Stadt der Auslandsdeut -
scheu in Großgaststätten und Höhenkasfees vom
Schauen erholen werden , ragen erst kahle Ge -
rüststangeu in die Bläue des Himmels , und
statt öer Kleinbahn , die durch öas ganze Aus -
stelluugsgeläuöe führen soll, rattern noch klap -
pernöe Bauloren über Felöbahngleife . Aber es
ist schon ein Stück echt schwäbischer Landschaft
und betont süddeutscher Gartenkultur , das hier
mit Blumenterrassen und Wasserspielen , Tulpen ,
Narzissen und buntfarbigen Sommerblumen -
wiesen , Klein - , Ferien - und Wochenendgärten
entstehen wird .
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Eine Seenplatte mit Liegewiese im Ausstellungsgelände
tilui'nahmen: Ausstellung», und Fremdcnverkehrsamt Etuttgict )

Stuttgart , die Stadt der Reichsgarlenschau 1939

hatte schon recht , als er bei öem Empfang in den Repräsen -
tativräumen der Villa Berg sagte , Stuttgart Ifowe als Sta dt
der Ausländsdeutschen und Gauhauptstadt des Schwabenlau -
des nicht mit Halbheiten beginnen , und durch Zusammenwir -
keu von Partei und Staöt Müsse etwas Gewaltiges zustande -
kommen . Das ist wahrlich eine Aufgabe , die ob ihrer Einzig -
artigkeit öen Gartengestalter Herm . Mattern unö den Archi -
tekten Regierungsbaumeister Graubner auf innigste reizte .

Sommerliches Badenweiler
Die wundervollen Wälöer , in die öer Blauen sich kleidet ,verströmen ihren Duft freigebig in öas Badestädtchen , öas

der füölichste der „hohen Herren "
, eben öer Blauen , auf sei -

ueu Knien wiegt . Das verleiht dem Sommer in Badenwei -
ler seinen Zauber ! Jetzt kommt dem Kurort , der seine Land -
schaftsverbuudeuheit mit Recht wie einen Augapfel hütet , in
vollem Maße zustatten , daß er auf über vierhundert Meter
Höhe liegt . Er ist emporgehoben über Ebene und Hügelregionnnd gerade in den Wochen der hohen Monate des Jahres
offenbart sich feine Zugehörigkeit zum Schwarzwald . Des
waldreichen Gebirges heilsame Bergluft ward zu oft schon ge¬

priesen , als daß man sie neuerlich zu rühmen brauchte . Die -fer Bergodem durchweht den Badenweiler Sommer und ge-seilt sich den Kräften öer Quellen zu , die wie jener Zeugender gnadenhaften Mission Baöenweilers für Genesung - unö
Erholungsuchende siuö !

Es läßt sich nicht bestreiten , daß bis vor etwa zwanzigJahren Baöenweiler vor allem als „Frühlingsbad " und als
„Herbstbad " vorherrschende Geltung besaß — daß es heuteauch im Sommer an Gästen keinen Mangel , wohl aber Mühehat , diese alle unterzubringen , erklärt sich ganz einfach dar -aus , daß die ehemaligen Frühlings - und Herbstgäste auchdas sommerliche Badeuweiler entdeckten und daß dieses so .n -
merliche Badeuweiler heute völler Gunst sich erfreut . Weiiuvor kurzem die Kurverwaltung des Badestädtchens am Blauendie achtmonatliche Baöefaisou , die sich ganz von selbst heraus -
gebildet hatte , sozusagen offiziell anerkannte , so stützte sie sichnicht zuletzt auch auf die Sommerbedeutuug Badenweilersl

Gartenfchaueu werden sich nie wie ein Ei öem
andern gleichen , aber in ihrer fundamentalen
Gestaltung auch nie restlos auseinandergehen ,
aber das typisch schwäbisHe Gepräge der Stutt -
garter Schau nimmt ihr schon das Konsektions -
mäßige von Ausstellungen , öie man ohne größe -
ren Schaden von einer Stadt zur anderen über -
tragen könnte . Dazu kommt ihr produktiver
Charakter , denn was auf dieser 50 Hektar gro -
ßeu Fläche ersteht , wird nicht eingerissen , son -
dern wird als Daueranlage in öem künftigen
Stuttgarter Zoo aufgehen . Unö noch ein Drit -
tes wird öie Reichsgartenschau 1939 allen ande -
ren voraus haben : sie schließt endgültig die
Grüngürtellücke , die bisher in öem grünenden ,
blühenden Kranz um öie Schwabenmetropole
klaffte .

Neuangelegte Straße » am Oftraud öer Ausstellung ziehenvon der Großstadt im Kessel des engen Tales öen Durch -
gaugsverkehr auf sich unö führen bis zur Einmünöung öer
Reichsautobahnen unö bringen öen Mittelpunkt Groß - Stutt -
garts , in öem öie Schau gerade liegt , an öas Straßennetz
heran . Man steht , auch öer Landesplaner hat bei der Ge -
staltung öie Hanö im Spiele gehabt . Der Leiter öes Reichs -
propagandaamts Württemberg , Ganpropaganöaleiter Mauer ,



Postkutschen -Romantik lebt wieder
' Dem tüchtigen „Schwager " die Ehienliompeie -

Da kämpfen in unserem Zeitalter der stürmisch vorwärts -
schreitenden Technik Autos unö Flugzeuge um SchnelligkeitS -
rekoröe , rasen elektrische Züge in donnernder Fahrt über den
Schienenpfad , unö mit der Uhr in der HanS feilschen die
Menschen um kostbare Minuten unö Sekunden . Eine lär¬
mende , hastenöe Welt um unS , Sie für Romantik nichts mehr
übrig zu haben scheint . Doch welche Neberraschung — eS öff-
net sich öaS Tor des Museums und heraus rumpelt ein Ge-
fährt auS den Tagen , da der Großvater die Großmutter
nahm : die gute , alte Postkutsche rollt wieder in bedächtiger
Langsamkeit auf der Landstraße . Reichspostminister Dr . Ohne -
sorge hat sie wieder zu neuem Leben erweckt , freilich nicht
ohne sie «inen kleinen Tribut an die heutige Zeit zahlen zu
lassen.

Die IS Postkutschen, die noch im Laufe dieses Sommers
in den landschaftlich schönsten Gegenden des Reiches eingesetztund vierspännig gefahren werden sollen, werden unS nicht
mehr in d«r altvertrauten Form begegnen , sondern in der
Konstruktion und Ausstattung unserer heutigen Geschmacks-
richtung und Bequemlichkeit angepaßt sein. Schließlich tragen
ja auch die Fahrgäste keinen Bratenrock nnd keine Krinoline
mehr ! Was aber erhalten bleibt , ist die Seligkeit einer solch
beschaulichen Reise abseits der großen Berkehrsstrahen , die
alten und jungen Leuten , die nach der blauen Blume der
Romantik suchen , ein ganzes Paradies der Freude und Schön «
heit offenbart .

Die „Kugel - Post " von Schleswig
Erinnerungen an längst vergangene Tage werden wieder

lebendig , wenn in Zukunft an schönen Sommertagen wiederdaS Posthorn die schöne Weise spiel : „Behüt dich Gott , eswär so schön gewesen" oder „ Ach du mein lieber Gott , mutz
ich jetzt wieder fort , auf die Chaussee . . ." Und die gelbe
Kutsche fängt zu erzählen an , berichtet von jenen Zeiten , alses nicht nur vergnüglich , sondern strapaziös und manchmal
auch gefährlich war , sich auf einsamen Straßen durch dasLand fahren zu lassen. Aber auch die Herren Posthalter hat -
ten so ihre Sorgen . Da wird im Hamburger Postmuseumein merkwürdig anmutendes Gefährt aufbewahrt , eine Post -
kutsche , die nicht die gewöhnliche Form eines Kastens , son-
dern einer — Kugel aufweist . In Nordschleswig wollten vorvielen Jahrzehnten die Klagen der Posthaltereien über dievielen blinden Passagiere nicht verstummen , und man ver -
suchte vergeblich , den unerwünschten , nichtzahlenden Gästendas Handwerk zu legen . Bis ein findiger Kopf die Kugel -
Postkutsche ersonnen hatte , die mit ihren runden Wändenkeine Möglichkeit mehr bot , sich am Hinterteil des Wagensfestzuhalten oder zu verbergen .

Das Schwarzfahren war also damals schon « ine beliebteUnsitte des Reiseverkehrs . Schließlich auch verständlich , wennman weih , daß eine Fahrt mit der Postkutsche eine ziemlichteuere Angelegenheit darstellte . Der Fahrpreis betrug imDurchschnitt sieben bis zehn Pfennig pro Kilometer , Line
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_ Besitzer : Albrech« StuhltGasthof u. Pension „ Sonne " / Frielingen a . Donau

Als man es mit dem Reisen noch nicht eilig hatte

Reise von Berlin nach München verschlang also ein kleines
Vermögen , ganz abgesehen davon , daß man dabei einige Wo-
chen unterwegs war und mehr tot als lebendig an seinem
Bestimmungsort ankam .

Nicht jeder „Schwager "
, der auf dem Kutscherbock saß , hatte

gleich gute Eigenschaften , und es kam nicht so sehr dar -
auf an , ob er auS feinem Posthorn schöne Lieder hervorzu -
zaubern verstand , sondern mehr Wert wurde auf seine Tüch-
tigkeit als Fuhrwerkslenker und Pferdepfleger gelegt . Manche
mutzten die Gäule nicht richtig zu behandeln , die dann ihreeigenen Wege gingen , samt dem vollbeladcnen Gefährt Reih -
auS nähmen , das dann nach wilder verwegener Fahrt irgend -
wo als Trümmerhaufen liegen blieb . Um nun die Poftillone
anzueifern , gab es bis zum Weltkrieg besondere Auszeich¬nungen für „Bewährung auf dem Kutscherbock "

. Die tüch -
tigsten „Schwager " erhielte » das .Ehrenposthorn mit silbernemPortepee "

, eine zweitrangige Ehrung war die Verleihungder Ehrenpeitsche . Noch heute leben viele alte Poftillone ,

T r i e r : Marktplatz mit Sankt Gangolfsturm
(Aufnahme : Verkehrsamt)

Bedienen Sie sich

der Relia- und
Bädsrouskunft-
ttelie der

Badischen freue

die diese „Trophäen " in ihrem Aiiersstübchen voll Stolz
bewahren .
Der Postillon , der einen Fürsten verprügelt «

Selbstverständlich erließen die einzelnen Poftverwaltungenund Landesbehördeu eine Reihe von Bestimmungen , die die
Sicherheit der Reisenden gewährleisten und die Ordnung auf
den Ströhen ausrecht erhalten sollten . So lesen wir in einer
kurfürstlichen Verordnung aus dem Rheinland über das Rei -
ten und Fahren folgende köstliche Sätze : „Wenn die Herr -
schast sich im Wagen befindet , darf nur mittelmäßig getrabet ,wenn der Wagen leer ist , nur Schritt gefahren werden . Ein
vierspänniger Postwagen darf - in keinem Falle anders als
im Schritt gehen . Der Postillon soll den Leuten frühzeitig
zum Ausweichen zurufen, ' begegnen >hm alte Leute oder
Kinder , so soll er stille halten . Im Winter , wenn Schnee
und Eis das Raffeln der Wagen unhörbar machen, sollendie Wagenpserde mit Schellenkränzen behängt werden ." Nein ,vor hundert Jahren hat man es mit dem Reisen wirklich nicht
eilig gehabt !

Die Chronik erzählt auch von gar tavseren Mannen , die
mit Zylinder und Federbusch auf dem Kopf die Pv 'ttutsche
lenkten und die nicht selten ihre Gäste gegen Wegelagerer zu
schützen hatten . Einer dieser Unerschrockenen war der söge -
nannte .Räuberkunrad "

, der auf der Straße Hillesheim —
GoSlar den Postdienst versah . Seine harten Fauste wurden
von allen lichtscheuen Elementen gefürchtet , hatte er doch schonüber « in Dutzend Räuber zur Strecke gebracht. Einmal ge -
schah es sogar , daß er einen russischen Großfürsten , der im
Juli 1833 eine Extrapost nach Wiesbaden bestellte, weidlich
verprügelte . Der hatte sich wiederholt gegen sein Trompeten
aufgelehnt , und weil der Postillon einmal dem Verlangen
deS Gastes , rascher zu fahren , ans dem 'bergigen Gelände nicht
nachkam, zog der Fürst kurzerhand die Pistole und gab zwei
Schüsse ab , die den Räuberkunrad am Kops verletzten . Die
Folge war , daß der Postillon wortlos vom Wagen stieg, sichden Fürsten herausholte , ihm die Hose auszog und so lange
zuschlug, bis er winselnd Abbitte tat .

Rotenfttf /m tteilbronn a . N. am Z. und 3 . Du Ii
In der schönen Käthchenstadt Heilöronn sind die letzten

Vorbereitungen für daS „Rosenfest" getroffen worden . Den
Auftakt der Veranstaltungen bildet der „Rosenball " am
SamStag abend , für den als Ansager der bekannte schwäbische
Humorist Heinrich Sembinelli aus Biberach/Riß verpflichtetworden ist. Er hat eine Tanzgruppe der bekannten Tanz -
schule Olga MertenS - Leger , Karlsruhe , und als Solistenden Opernsänger Karl A . St reib (Tenor ) vom Stadt -
theater Augsburg anzusagen . — Am Sonntag nachmittag 14
Uhr beginnt die Ausfahrt der Rosenkönigin mit Gefolge durchdie Straßen der Stadt . Anschließend „Gartenfest der Rosen -
königin ". Mit «inem Abendkonzert und Tanz schließen dieV« ranstaltungen ab . An beiden Tagen wirb der Stadtgar -
ten mit Eintritt der Dunkelheit festlich beleuchtet. Die mu -
sikalische Ausgestaltung ist dem Musikkorps Jns .-Regt . 84
unter der Leitung von Stabsmusikmeister Kaiser übertragenworden . 2 Tanzkapellen werden neben den bereits genann -
ten Künstlern für gute Unterhaltung sorgen.

[ tiij
340/600m, Schwarzwaiv-Kuranlagerl. jlurmusik.lohn.Ausflugsort.ProspekteDurchKurverwaltung

■ ■ E3BEEBBSDEE3DBH
"
Hohenschwangau

Höhenluft -Kurort in romantischer Hochalpenwelt inmittender Königtsdilöaser Hohenitfiwingau und NeuschwansteinSchloßhotel Aipeitrose M
*Ä

l Motel- Pension Lisi &/OB
* UV &ysj,

!.i t J

Unbedingte Erholung finden Sie be
guter Verpflegung in der schön find ruhif

gelegenen

Pension Talblick. Salersbronn
bei FreudenlUdtt TagesVerpfleg . RM . 4.—

Illllllllilllllllillllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllll

Äxctßmctt
Bade , pnd Trinkkuren » Karkonzerte - Fr « ischwimmbad

SONNIGER HÖH '
nördlicher Schwarzwald

11nmitten scMnerTimtenhochwJIder . JrtcM . fernsieht . hlilkrtfl . GebirjsMimi . Iwnorragend für I
Erholungsuchende , Herz-, Nerven-, Asthmaleid. . fluBbid . PmiUilMwr - Prosp .d.Kurverwaltung

1

Botel Sonne. fl. k. u. w.W. v. 2M.
Botel PoJt fließ. Wasser u. Uli . RM4
«« Id. OchM», «Ig. Schlichtste ! RM3.«0 b. _ . .
Oaslhof Utlfo , eig. Sahllchl «i» lR >l3 .50b .4.-

RM1.50 b.5.50' ,
:lio

Botel Funk, fl. k. b. w.W m. Ihn . RMt .50 b. 5.50 I
iitlh . Kitzle, ruh. stlubtr. lege KM3.60 b. 4.50 I
Baslltol Walflltora, waidn Lsg« RM3 50 b 3 80 I
EyacBmfiltleb. Dobel, Ii. W. Zh; RM4.50 b. 5 501

Althengstett & w
c.^ ,5<Ä '

Gasthof zur „ Traube "
fchbne Fremdenzimmer . Bäder t . Hause .Gut Bürgerl . Küche , eigene Konditorei.Pens .-Pr . 3 .80 OUl (4 Mahl ». )
rospekt Bad . Pr . u Bes. H. Schneider

Frauenalb Fernruf Marxzell 58
fiastii . i . Pens. „Zum König v. PreuBen "

Jnmitt . schön . Tanncnwäld . Liegew . Schöne Fremdenz . m .fließ . Wasser , Bad , Garage . S »«z. : Forellen , Schwarzwäld .Speck u . Schinken . Aig . Ächlachlg. Penston ab 3.3». Pros ».Saal für Betriebsausflüge .

Seh warn n D .'S . Neuenbürg
420—520 m hoch gelegen

Bevorzugte ErholungS - u . WanderstiMe . Leicht erretchb.ilvon Station Ittersbach und Marbel ! .Herrlich» Tannen -Ivälder und Ausblicke. Gut geführte Gasthöfe . Prospeltedurch Bürgermeisteramt und Badische Presse.

Hennersbach400—900 m tt. d. M.
Im romantisch . Murgtal

gern besuchter Höhenkurort In einzigartiger Lage m.mitten herrlicher Waldungen , mit allen Annehmlich,leiten der Anspruchsvollen . Freundliche Gast .Höfe laden zum Besuch ein . Auskunft undProspekte durch das Bürgermeisteramt und dieBadische Presse .

Zwfckgabd ( Post - und Bahnstation Schönmllnzach)
Gasthaus unc | Pension „ Zlim Mohren "
Ein, , und bestem»?. Hau » am Piafce . Zentralheizung undHuto.fflojen. Zeitgem Bill . Preise . Prospekt d. Besitzer und.Bad. Presse' . Tel . «0 Schönmllnzach. Bes. grledr . Wurfler.

Aste Lache
700 Meter a . d. Meere . Herrlich « Lage, » rstklalsige « er .
pslegung . Fernruf ZA, » orbach . Bes. ! Gesch« . « »»wer ,

Höhen -
Hotel

Schwarzenberg äSST
"'

Pension und Kaffee Sackmann
durch Anbau bedeut . vergrößert . Herrl . Pls ?ch«n an der
Murg . Zimmer neu renovm . sl. Walser , Olufc« U. SBdn .
nenbädcr , große Liegewielen , bekannt gute Verpflegung .
Penstons - Preis 3.S0 bis 4.00 JlJt . Garage , Prospelt .
( 12541) Ehr . Sackmann , Telefon Schönmünzach 34.

dep luniscHr

SCHWARZWALD

Bad Peterstal
Badlacher Schwarzwald , 400-1000 Meter Uber d . Meer
VonOgllduf Moor -, Stahl- «nd Kohlenslarebad . neu -
zeitl . Schwimmbad , Prospekte , Auskunft Kurverein

Lierbachtal / Hotel „zur Taube"
Etat . Oppenau . Im herrl . Lierbachtal verleben kie einen
unvergeßl . Sommeraufenthalt , H » tel ,P «Nston z. Taube m .feinen Moor - u . sonst. Zufatzbädern . Prospekte durch Bad .
Presse und Besitzer! E . Spinner .

Mm / Hotel u. Pension Löwen
Herrl . freie Lage, Waldesnähe , Zen-
tralhz ., fließ . Wasser , k. n . w . Bad,Gart . m . Liegeh . Pension 4—4.50 Mk.Großer Saal für Betriebsausflügeund Vereine bestem geeignet .
Prospekt . Bei . O. Stets . Telefon 522

twe/stein
Erholungsort bei Bad Teinach im Schwarswald 1Gesund « Höhenla *«. 800 m . Romant . Burgruine I

^ Freischwlmmbad Im nahen Bad Teinach D
ßattnsfz. Lamm föÄiSSf Ä !«!» i Pension Schröfel ,

ld-240 BaclTeln ^ r
I Pension Mk . 3.80

Gailhof i. Krone p
" ;^ ' ÜSi Kaffee und Konditorei HahnI

Ueberall die
Badifche Prei *e

Gi . Georgen
im Schwarzwald

870—1000 m fl. b. 931. ( Schnellzugsstatlon) , »et 6«ItlMe
Luftkurortfür Ruhe- und Erholungfuchenv«. Modernes
gri>»e« Strandbad , » 000 qm sqwimmslilche . Neuer
Waldpark. Heimatmuseum mit Lesesaal. Auskunft unb
Prospekte durch den BerkehrSvereln, Tel . 2Z4, u . Hotels .

Württemberg .
Schwarzwald

Dobel • Hote ' - veuKon ttoft
Ideal, ruhig . Fließe .id. Wasser, kalt und warm . Großei>iegewiese, Kaffee, Konditorei, NestaUrtüt, Parkplatz.

Bad . Xelnadi *

I gimmer m. fl. Wasser , Autoboxen, große Veranda »
m . giegegelegenheit. Saal für Gesellschaften. Sei . 203
Belitzer . Alexander baut , Küchenmeister.

Oberes Nagoldtal , 450—SCOMeier ,
ringsum Tannen - Wäldtt , romant .
Schlösser . Mod . Freischwimmbad .

SCHWÄR ZW

Gasthaus und Pension zur Linde
« el. « llenstelg 303, herrl . gel ., dir am Tannenhoqwald,neuzeitl. eingerichtete ffremd - n, . m fließ . Wasser (50Bett )̂ . Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad-wi Platze. Besitzer : Friedrich Steget .

Gasthaus und Pension zum Hirsch
Angenehm ., ruh . , Aufenthalt . Neu renoviert . Zimmerm . u . o . fl . Wasser. Beste Verpfleg . Mäßige Preise .Fernspr 896 . Prosp. d. Bad. Presse u. Bes. : U. Frey .

Gäfteaus Baden
durch Anzaigan
in dar fiailoga der

ßadifchenPreffe

„ Die Reise "

Luftkurort ?

BAD RAPPENAU
Solbad und Luttkurort
Erstes Solaschwlmmfead in Sttddautsdi 'and — Freilutt -
Inhalatorium — Beda », Inhalation « und Trinkkuren

Anerkannte Heilelfolge bei Rh « um >. (Sicht, Itdiit «, Kstttrbe . — für Rahe - u .Erhol .-Suchende . • G »mütl . Aufenthaltsort f .WoAenende a . Sonnlatfsausfltlfe
AuskunftKurverwaltung — fernruf - Nurnmr I

Rcnchial ' Sprudel

„ SopHienciuelle ^

Bad Pclcrsfal

Aus den seit dem 13 . Jahrhundert bekannten u. ärztlich em¬
pfohlenen Heilquellen des Kurhauses Bad Peterstal / Renchtal

EPhnFlina 1 inmitten des wildromant . DonautaleS . Schönstem. a HWtiiiig i Tai . und Bergwanderungen . Eigene Liegewiesebeim Hause . S Bahnminuten vom Kloster Neuron oder 1 Wegstunde .Gute Betten , schöne Zimmer , Bad . Pension 3,50 MJt ( mit diel ffiemiife) .
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M Ein Wildwest -Tonfilm B .Miar <lan Ra *Man klM *<l . Amn >II#a «aus den Bergen Nord -Amerikas

Der weiße Adler
Heute und morgen Spät - Ts &ltii
Vorstellung 10 . 50 Uhr ■ Ollll

Ein Film vom Zauber der Südsee .
Das grausame Gesetz des Tabu .

Be ide Filme Jugend erlaubt

Konzert-Kaffee Museum
Monat Juli

Täglich Gastspiel
der Attraktions -Kapeile

mit seinen Solisten

Sa . 2. 7. Nachm .
Julius Caesar ,
Abends : Erstauf¬

führung : Gast »
Inszenierung Kurt

Erlich -Heidelberg .
Gastspiel Luitpold
Ganther -Berlin .
Zigeunermädel .

Besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

30000 . - Rm .-
Hypothekengeld
auch in Teils etr »g .
auszuleihen .

Anlauf von Hvpo -
theken -Restkauffor -
derungen .

August Schmitt
HhpothekengeschSst ,

Karlsruhe ,
Sirschstr . 43 ,

Sei . 2117 , gegr . 1879

Paul Kühl

, no * de
; d

St
Äüü g « WM .

gÄ -

Kreith , de» t . Juli tSSS

der

Bevor Sie sich zum Kaufeiner

ganz besonders hochwertigenKamera
entschließen , lass .Siesich bei

Foto - Steger
PASSAGE Nr . 38 die

Kine - E xakla
vorfuhren , eine Kamera ,
deren vielerlei Vorzuge
Ihnen imponieren werden .
Lieferbar mit Tessar , Son -
nar , Xenar und anderen
Marken objektiven .
Teilzahlung . - Ihre alte Ka¬
mera nehme ich in Zahlung .

*

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker m
u.S;;r

Hebelstr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer
Eigene Reparatur werkstätte .

^

uto*r
4J> «-*• 8f
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' Badisches
Staatstheatkr

Freitag
den I . Juli 1938.

F 30.
( Freitagmiete ) ,
TH .Gem . 101-200

Komische Of « ;.
von Tonizettl .

'

Dirigent : Born .
Regie :

'
Wildhage

'
n ,

Mitwirkende :
Grether , Saberkorn ,
Marlow , Fehringer ,
Grötzinger , Linde -
mann , Schuster .

Steiner .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 Uhr
Preise D

(0,85 —5.05 JIJC )

Man sieht es
ihnen nicht an
daß es Gesundheils -Schuhe sind !
So wird immer wieder über
Rheinberger -RECTOSAN -Schuhe
geurteilt !
Und dabei bietet das individuelle
Rheinberger - RECTOSAN - System
die Möglichkeit , Ihnen den Schuh
anzupassen , den gerade Ihr Fuß
braucht .
Lassen Sie sich1Unverbindlich beraten .

/

'.■'ivijj

. . » * • »
* * • o Ö * Ö ft -J

- Z » » o -

Rheinberger -RECTOSAN -Schuhe
sind Dokumente unserer Leistungs -

^ fähigkeit .
JEleganl und doch fußgerecht !

Große Auswahl in

Orthopädischen Schuhen .
Beachten Sie bitte unser
Schaufenster Ecke Ritterstraße.

J

ypeine«xhobe
^ vnseisf&<$en

Auswahl/

ZeliwoiUMuseiin
bedruckt ,
Sommerkleid ,
breit . .

für das leichte
etwa 75 cm

Mtr .

Fafonne , weif ;
für Sporthemden und Blusen ,
etwa 80 cm breit . . . Mtr . 0M
Trachten « Kretonne
bedruckt , für das beliebte
Sport - und Wanderkleid ,etwa 80 cm breit . . . Mtr .

Kaiserstraße 161, Ecke Ritterstraße

0.95
Zellwoll ' Bisen
einfarbig , in vielen Mode - 4 ffh
färben , etwa 70 cm breit , Mtr . J

ZellwolUMuseiin
in farbenprächtigen Mustern ,
etwa 92 cm breit . . . Mtr . m

Am Samstag
und Sonntag

im Win

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiii

Besuch ! das Pe er - u . Paul-
O Volksfest in Breiten •

am 2. , 3. und 1. Juli

Größtes Volksfest
des Kraichgaues !
Großer historischer Festzug
Zirla 50V Teilnehmer .
Bürgerwehrtrenen »o» Baden ,
Hessen und Württemberg .
Aus dem Festplatz (Marktplatz ) :
Volkstänze — Hans - SachS -Spiele
Tanz — Marktplatibcleuchtung —
Feuerwerk — Große Volksbelusti¬
gung — Konzerte .
Gros >eS Preisschlesten
sitr KKZ .-Vereine .
Montags : Kinderfest , Konzert ,
Tanz , Volksbelustigung , aller Art

Kinder¬
wagen

in allen
Preislagen

Weber
Wilhelmstraße I

Edce Schützenstr . I

Kveilichttviele KenzSiew

Nie Glatevbüvin
Ein Gchwarzrvälder Heimatspiel von Paul Rörber
Vertonungen : Mrnst Schäzle Spielleitung : Hatty Schaefer

Nächste Aufführung Sonntag , de« 3. 3uli
Weitere Spieltage : 17. Juli ) 31 . Juli ? 7. August ? 14. August ?
28 . August . Aeginn pünktlich 15 Uhr , jLnde 17 .30 Uhr -

iLintrittspreise : RM . 0.60, 1 .10, 1 .60, 2.10 einschl. Steuer .
RdZ ., «Organisationen , vereine geschlossen 20 °/„ Ermäßigung .

Rartenvorverkauf : Barl ZZrugger, Xwjltrch , Zernruf 242 .
Auskunft : Bürgermeisteramt Xenjfitch , Zern ruf 224-

Mattflamisol
Kunstseide , schöne helle Druck¬
muster auf guter Grundware ,etwa 92 cm breit . . . . Mtr .

M a t I k r
Kunstseide , aparte helle Strei¬
fenmuster für Sport kl ei der ,etwa 92 cm breit . . . . Mtr .

M a t t k r i
Kunstseide , moderne Druck¬
muster für das leichte Sommer¬
kleid , etwa 92 cm breit Mtr .

M
e p p
m
i p p
1.95

Krepp * Flamira
Kunstseide , neue Druckmuster ,für eleg . Nachmittagskleider , M ff
etwa 92 cm breit . . Mtr .

Anzeigen
in der „B . p."

finden stets
Beachtung .' Präservativ -Krem Dos « 40. 58 . 80 Pfg.

ff» stten Apotheken und Dr©oerien .
Vereinigte Kautstätten G . m . b . H., KARLSRUHE

Deutsch « * Unternehmen
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zurück . Ten ganzen Vormittag über blieb noch eine Brand -
wache , die von der Freiw . Feuerwehr Pfaffenrot gestellt
wurde , zurück . Branddirektor W i l k e, in dessen Händen die
Leitung der Löscharbeiten lag , war ebenfalls am Bormittag
noch anwesend , ebenso weilte Landrat Tr . Jerfchke an der
Brandstelle . Sosort aufgenommene Ermittlungen über die
Brandursache sind noch nicht abgeschlossen . —clt .

Feuersbrunst im Elsaß
Mackweiler <Kreis Zabern ) , 1. Juli .

Am Mittwoch nachmittag brach in einem hiesigen Kolonial -
Warengeschäft ein Branö aus , der, begünstigt durch den Herr-
schendcn Westwint » und ^>urch Wassermangel , im Nu drei ivei -
tere Häuser und auch eine etwa 100 Meter entfernt liegende
Wirtschast ergriff . Nach fünfstündiger Tätigkeit konnte das
Feuer gelöscht werden , nachdem 2 große und 3 kleinere Hau -
ier den Flammen zum Opfer gefalle » sin-) .

Auto aus ter Kurve getraxen
Bodersweier ibei Kehl ) , 1 . Juli .

Auf der Landstraße zwischen Bodersweier und Kehl , un -
weit der Auenheimer Muhle , ereignete sich am Dienstag
abend gegen 19 Uhr ein schweres . Unglück . Ein Horchwagen
aus Dresden , der von Kehl kam und sich auf dem Wege nach
Baden - Baden befand , fuhr in schneller Fahrt durch die Kurve .
Aus ungeklärter Ursache verlor der Fahrer die Herrschast
über das Steuer, ' er überrannte einen Radfahrer und
prallte mit solcher Wucht auf einen Baum , daß der Wagen
vollständig in Trümmer ging . Die vier Insassen erlitten wie
durch ein Wunder nur leichtere Verletzungen , der Nadfahrer
dagegen , ei » Schiffer namens W i n k l e r aus Schönau bei
Heidelberg , mußte lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden .

Wiedergewonnenes Land in ZNillelbaden
Mit Ministerpräsident Köhler bei der Acher -Rench-Korrekton - Lleberschwemmungsgebiel wird fruchtbares Ackerland

Zu dem Großfeuer in Marxzell Links : Blick auf das zerstörte Sägewerk, jenseits des Holzbachs , die Reste der Holzwollefabrikationsanlage. Rechts :Das Zentrum des Brandherds. jjufn.

Marxzeller Mühle vernichtet
Großfeuer zerstört einen der größten Sägebetriebe des Albtals - Wertvolle Maschinen und Lagerbestände

ein Raub »er Flammen
Eigener Bericht der Badischen Prefie

Die Marxzeller Mühle , eines der größten Säge -
werke des Albtals , wurde in der Nacht zum Donnerstag ein
Raub der Flamme ». Das stattliche Anwesen , das » ach einem
Brand vor etwa 1V Jahren , gegenüber dem Hotel gleiche «
Namens , au der Einmündung des Holzbachs in das Alb -
tal errichtet wurde , ist vollkommen vernichtet . Wert -
volle Maschine « , die gesamten Baulichkeite « und Teile des
umfangreichen Holzlagers si« d einem Brand zum Opfer ge-
falle « , der i« hemmungsloser Gewalt im Zeitraum von « e-
« igen Stmlde « ein furchtbares Zerttöru « aswerk vollbrachte .

Ettlingen Außerordentliches geleistet . Trotz der glühenden
Lohe , die den ganzen Taltrichter erfüllte , gelang es den Wehr -
Männern, den Brandherd einzukreisen. Sie konnten auch
den größten Teil der gelagerten Oelsässer in Sicherheit
bringen , und vor allem wurde durch ihren Einsatz verhindert ,
daß iM rasende Element auch noch auf die Waldungen und
die angrenzenden Hauser übergriff . Freilich an dem Werks -
gebäude und den angebauten Büroräumlichkeiten war nichts
mehr zu retten . Auch ein Teil der rings um das Werk ge -
stapelten Holzvorräte wurde vernichtet .

Die Brandstätte , bei Tag besichtigt , bietet ein t r o st l o s e s
Bild . Die gesamten Fabrikräume und das Bürogebäude ,die auf festem Grundmanerwerk standen , sind restlos nieder -
gebrannt . In dem wüsten Trümmerhaufen vernichteten
Holzbauwerks und zerbröckelter Grundmauern stehen die
Trümmer der beiden Vollgatter , der Holzwollemaschine und
der völlig ausgebrannten Transformatorenstation . Ein Last -
krastwagenanhänger , der neben dem Werk stand , ist eben -
falls völlig zerstört . Das schwere Chassis ist unter der Hitze
gänzlich verbogen .

Nach 4' /-stündigem Kampf konnte die Geivalt des Feuers
gebrochen werden , aber erst gegen ' /-8° Uhr kehrten die Lösch-
züge aus Karlsruhe und Ettlingen wieder in ihren Standort

Am kommenden Samstag jährt sich zum zweiten Mal der Tag ,an dem Reichsstatthalter Robert Wagner den ersten
Spatenstich zur Acher -Rench -Äorreltion tat . MinisterpräsidentKöhler überzeugte sich puf einer Fahrt von dem lrästigenVoranschreiten der Arbeiten .

Hochwasser schuf volksleeren Raum
Weit draußen in der Rheinebene , „ im Land "

, liegt in der
Höhe von Nenchen das Maiwaldgebiet . Weit und breit lieht
man kein Dorf , kein Haus bis gegen das Gebirge , das sich
als dunkle Wand aus der Ebene erhebt . Im nassen Gras
einer Wiese steht eine Versammlung von Störchen . Es ist
hier ein Überschwemmungsgebiet von etwa 1000 Hektar Aus¬
dehnung .

Schon um die Jahrhundertwende hat man sich Gedanken
gemacht , iviö in diesem an sich fruchtbaren Laudstrich gesunde
Verhältnisse geschaffen werden könlUen . Die Projekte kamen
aus dem Stadium der Probleme und Erwägungen nicht
heraus . Heute stehen die Arbeitsmänner im Bett des Flut »
kanals , der künftig das Hochwasser aufnehmen wird . Und
in einigen Jahren wird die auch auf der Karte ausfallende
Siedlnngslücke geschlossen sein . Mit den Vorarbeiten für
bäuerliche Siedlungen ist begonnen .

Die Acher - Rench - Korrektion umfaßt insgesamt
ein Gebiet etwa von der Baden - Badener bis zur Ossenbnrger
Gegend und vom Rhein bis zu den Vorbergen des Schwarz -
waldes . 69 Gemeinden mit rund 59 000 Hektar Fläche sind
beteiligt . Die jährlichen Hochwasserschäden betrugen etwa
150 00« Mark . Die Folge war eine Abnahme der Bevöl -
keruugszahl seit der Jahrhundertwende annähernd im selben
Verhältnis wie die Zunahme im Reich seither betrug .
Chaos der Wasserläuie

Aus der Fahrt kreuz und quer auf schlechten Feldwegen
geht es durch das alte Mündungsgebiet der Acher und der
Rench . Es stellt sich als ein Chaos von W a s s e r l ä u s e n
dar , die nach Hochwasser häufig ihr Bett wechsein . Die Geo -
graphie scheint hier gänzlich durcheinandergeraten . Flüsse
und Bäche laufen häufig zusammen . Die alten Flußläufe
liegen an manchen Stellen höher als die Umgebung .
Die Ursache liegt darin , daß das Wasser bei dem geringen
Gefäll nicht mehr die Kraft hat , die mitgeführten Erbmassen
weiter zu transportieren . Das verstopfte Bett wurde dann
immer wieder ausgeräumt und der Schlamm zu beiden
Seiten als Damm aufgeschüttet . Die Büllot , bei Bühl
noch ein springlebendiger Gebirgssluß , windet sich träge durch
die Ebene , um sich erst in der Höhe von Rastatt vom Rhein
aufnehmen zu lassen . Nicht minder unrühmlich endet die

Acher , die in der Rheinniedernng mit dem größten Teil
des Wassers ihren Narien ausgibt und als Feldbach küm -
merlich dahinfchleicht .

Die Melioration , in deren Folge rund 250 Kilometer neue
Wasserläufe und 200 Baniverke entstehen , hat drei Haupt -
funktionell zu erfüllen : Zunächst de» H o ch w a s s e r s ch n tz
durch Anlegung von ElMastnngskanälen . Die starken Flut -
wellen werden großenteils durch Rückhaltebecken ausgeiangen .
Zweitens die Regelung des Grund wasser st andes
durch Tchassnng von Vorflutern , die das Bodenwafser auf -
nehmen und teilweise in Dükern unter den Flutkanälen
dnrchlctten . Bei Eintreten von Dürre kann umgekehrt das
Wasser aufgestaut werden . Und schließlich die Bewäs - .
s e r u n g aus den hochgelegenen alten Ftußläusen , die übri -
geus wegen der Triebwerke erhalten bleiben , oder aus neuen " '
Bewässerungskanälen .
Kanäle bändigen Flüsse

Mittels eines sorgfältig berechneten Systems von Kanälen ,
Gräben und Bauwerken hat man es in der Hand , das Zu -
viel uud das Zuivenig an Wasser im Großen zu regulieren .
Besiedlung , Feldbereinigung und Verbesserung der Ber -
kehrsverhältnisse zählen zu den Folgeeinrichtungen der Kor -
rektion .

Baden darf für sich in Anspruch nehmen , diese Form einer
totalen Wasserwirtschaft in Deutschland zuerst
wieder aufgegriffen zu haben , nachdem sie Tulla mit seiner
Rheinkorrektiou bereits als Hauptziel im Auge gehabt hatte .

Die Fahrt gab Gelegenheit , verschiedene große Bau -
werke i m W a ch s e n zu sehen . So die Straßenbrücke über
den R e n ch - F l u t k a u a l bei Memprechtshosen und das
dortige Absturzwerk . Das untere Drittel des Kauals ist
nahezu fertig , das mittlere in Arbeit , das oberste wird zur
Zeit in Angriff genommen . Der Acher - Flutkanal bis
zu feiner Einmündung in den Renchflutkanal ist gleichfalls
nahezu fertig .

Die Vollendung des Projekts verspricht die Gewinnimg
von soviel fruchtbarem Ackerland , daß zehn - bis fünf ,
zehntausend Menschen mehr als bisher vom Ertrag des

Bodens werde « lebe « können .
Die Kunstbauten werden mit Notstandsarbeitern

bzw . in freier Arbeit ausgeführt . Die Erdarbeiten an den
Flutkanälen erfolgen teils durch den Arbeitsdienst , der 12
Lager im Meliorationsgebiet errichtet hat , teils durch Unter -
nehmer mit freien Arbeitern . E . D .

Explodiertes Oelfaß , im Hintergrund ein zerstörtes' • > - Vollgatler

I

Am Donnerstag früh gegen ' /-I Uhr wurde in dem Werk
Feuerschein bemerkt . Sofort wurden sämtliche Wehren der
Umgebung alarmiert , ebenso auch die Karlsruher
Feuerlöschpolizei , die sofort mit 2 Löschzügen an die
Brandstelle fuhr . In ber Zwischenzeit hatte das Feuer , das
aller Wahrscheinlichkeit nach in dem dem Sägebetrieb nu -
mittelbar angeschlossenen Raum für Holzwollefabrikation
ausgebrochen war , sich mit rasender Geschwindig -
keit über den gesamten F a b r i k ko mp l e x aus -
gebreitet . Die einheimischen Wehren , die nach besten
Kräften versucht hatten , den Brand einzudämmen , standen
diesem Großseuer machtlos gegenüber . Bei Eintreffen der
Karlsruher Feuerlöschpolizei , an deren Spitze Branddirektor

> W i l k e mit erschienen war , stand der Brand unmittelbar
: vor seinem Höhepunkt . Haushoch schlugen die Flamment empor , immer wieder gestärkt durch die im Fabrikgebäude! liegenden Holzmengen . Ungeheuer war die Hitzeentwicklnng .Sie war so stark , daß nicht allein die in beträchtlicher Höheüber dem Gebäude hinführenden Stark ström leitun -
! gen schmolzen , sondern auch die jenseits der Straßestehenden Telegraphenmasten anfingen zu verkohlen .Am stärksten bedroht waren aber ohne Zweifel ber unweitdes brennenden Werks bis an die Talsohle reichende Waldund die an seinem Hang stehenden Villen . Die Gefahr eines

Uebergreisens wuchs noch, als einige von den im Werkge -
> bäude lagernden Oelfäfser unter der Einwirkung der Hitze

barsten und das brennende Oel über den Werkshof an die
Holzstapel lief und auch diese entzündete .Bei der Bekämpfung dieses Großfeuers hat die Karls -
ruher Feuerlöschpolizei , unterstützt von den einheinlischenWebren und Werkfeuerwehr der Spinnerei und Weberei
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25 Jahre bei Daimler -Venz
Der Leiter des Nutzwagen - Werks Gaggenau der Daimler -

Benz AG , Arnold Freiherr Geöult von Juugenfeld ,
feiert , wie wir bereits kurz berichteten , am 2. Juli 1938 das
Jubiläum feiner ^ fünfundzwanzigjährigen Zugehörigkeit zum
Hause Daimler - Benz .

Der am 13. April 1886 in Darmstadt geborene Jubilar
war ursprünglich für die Offiziers - Laufbahn bestimmt , ent -
schloß sich jedoch nach beendeter Schulzeit aus wirtschaftlichen
Gründen für den kaufmännischen Beruf und trat bei der
Braunkohlen - und Brikett -Industrie Aktiengesellschaft als

Mercedes - Benz Photodienst

Lehrling ein Durch einen vierjährigen England - Aufenthalt
als Angestellter verschiedener Export -Firmen weitete er seinen
Gesichtskreis und genoß , nach Deutschland zurückgekehrt , noch
eine gründliche abschließende Ausbildung im Bankfach bei der
Bank für Handel und Industrie zu Berlin .

Im Jahre 1»U erfolgte sein Eintritt in die Automobil -
Industrie , und zwar zunächst bei der damaligen NAG
Nationale Automobil - Gesellschaft. Bon dieser wechselte er
am 2. Juli 1913 hinüber zur Benz & Cie . AG in Mannheim ,
wo er bis zum Ausbruch des Weltkrieges als Disponent in
der Abteilung Verkauf tätig war .

Als Freiwilliger zog Herr o . Jungenfeld mit den deut -
fchen Heeren hinaus an die Front , wurde 191S zum Leut¬
nant befördert und beendete den Krieg als Adjutant , beim
Kommandeur der Kraftfahrtruppen AOK . 18. — Nach Frie -
densschluß übertrug ihm die Benz & Cie . AG . zunächst die
Leitung ihrer Hamburger Filiale und ernannte ihn einige
Jahre später (1923) zum Direktor ihrer großen Niederlas -
sung Berlin . Als 1924 unter dem Druck der sich immer mehr
zuspitzenden wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland ein

Vom Main zum See / Klein» Nachrichten
aus »em badischen Lant

SA Sbersruppenführer Luöin dem Suee vorgestellt
Stuttgart , 1 . Juli .

Für den Führer der SA . -Gruppe Südwest , SA . -Ober -
gruppenführer Ludin , der den Stabschef auf seiner Italien -
Reise begleitet , bedeutete der vergangene Sonntag ein be -
sonderes markantes Erlebnis . Wie wir erfahren , wurde
Obergruppenführer Ludin an diesem Tage während des
Empfanges des Stabschefs in der Milizkaserne „Mussolini "
in Rom dem Duce vorgestellt .

Schwerer Molorradunlall tm Grinöegebiet
«. SaSbachwalde « , 1 . Juli . (Eigener Bericht .)

Am Sonntag abend ereignete fich im Hornisgrindegebiet
ein schwerer Motorradunsall . Ein Motorradfahrer aus Sas -
bachwalden , der mit der 22jährigen led . Mina Rank von Kehl
alS Beifahrerin vom Mummelse « nach Sasbachwalden fahren
wollte , kam unweit des KnrhauseS Breitenbrunnen in einer
Stratzenkurve unerwartet zu Fall , wobei die Beifahrerin
so heftig auf die Fahrbahn geschleudert wurde , daß sie mit
einem schweren Schädelbruch , einer linken Oberarmfraktur ,
sowie Kopf- und Beinverletzungen besinnungslos liegen blieb .
Bon Kurgästen wurde die Schwerverletzte zuerst in das Kur -
Haus Breitenbrunnen transportiert , woselbst ein Arzt von
Achern die erste Hilf « leistete . Nach Anlegung der erforder --
lichen Notverbände wurde die Verunglückte in bewußtlosem
Zustand vom Acherner Sanitätsauto , das alsbald zur Stelle
war , in das städt. Krankenhaus Achern verbracht . Der Mo -
torradfahrer trug nur leichte Verletzungen davon .

Der . Goldene Spatz ' flog nach Süden
Lörrach , l . Juli .

Mit großer Freude und Genugtuung ist überall im ale -
mannischen Oberland die Nachricht aufgenommen worden , daß
Dr . Hermann B u r t e auf d«m großen deutschen Mundarten -
Wettbewerb in Wuppertal den Siegerpreis erhalten hat . Da -
mit hat Burte außer der Ehrenurkunde und einer Ehrengabe
In Höhe von 2000 RM . auch den überaus wertvollen Wander -
preis , nämlich den „Goldenen Spatz von Wuppertal " nach
Baden geholt . Dieser Preis ist eine wunderhübsch gearbeitete

Jnteressengemeinschafts - Vertrag zwischen der Daimler - Mo -
toren -Gesellschast und der Benz & Sie . AG . zustandekam ,
wurde Herr v. Jungenfeld in die Leitung der Verkaufs -Orga -
nisation nach Untertürkheim berufen und leistete dort , gestützt
auf feine vielfältigen Kenntnisse und Erfahrungen , wertvolle
Aufbauarbeit . Nach der 192« vorgenommenen völligen Fu -
fion der beiden Firmen zur Daimler -Benz AG . wurde ihm
die Reorganisation der ausgedehnten Berliner Verkaufs - und
Reparatur -Betriebe übertragen — eine Aufgabe , die er mit
ebensoviel Tatkraft wie Geschick meisterte .

Das Jahr 1930 brachte für Herrn ». Jungenselb abermals
ein neues Tätigkeitsgebiet : die Zentral -Verwaltung des
Daimler -Benz -KonzernS stellt« ihn an die Spitze des Gag -
4 .« nauer Nutzkraftwagenwerks , des größten seiner
Art in ganz Europa . Auch auf diesem Posten hat Herr von
Jungenfeld außerordentlich erfolgreich gewirkt und sich deson-
dere Verdienste um die Einführung des leichten Diesel -Nutz-
wagens erworben . In Anerkennung dessen wurde er 1982
in den Vor st and der Daimler - Benz AG . be -
rufen . Des weiteren ist er Mitglied der ReichsarbeitS -
kammer sowie Beirat der Industrie « und Handelskammer zu
Karlsruhe . Der Jubilar erfreut fich wegen feines lie -
benswürdigen Wesens und feiner hervorragenden Kenntnisse
und Fähigkeiten allgemein größter Wertschätzung.

silberne Kassette, auf deren mit großem künstlerischen Ge -
schmack gefertigten Deckel der „Goldene Spatz " sitzt. Der Lan ,
desverband Baden der Reichsschrifttumskammer wird diesen
„Wandervogel " nunmehr für ein Jahr in treue Obhut
nehmen .

*
Bruchsal : 98 jähr ig . Die älteste Bruchsaler Volks -

genossin, Frau Susanne Hambrecht , geb. Rollmann , feiert
am Samstag (2. Juli ) ihren 98. Geburtstag . Der Gatte der
Jubilarin starb 1906 im hohen Alter von 80 Jahren . Neun
Jahre ihrer Ehe verbrachten die beiden in den Vereinigten
Staaten .

Freiftett (bei Kehl ) : Leiche geländet . Aus dem Rhein
wurde eine nur mit Hosen und Schuhen bekleidet« Leiche ge-
borgen . Es dürfte sich um den vor wenigen Tagen bei Kehl
ertrunkenen Schneider Eugen Schmid aus Ludwigsburg Han¬
del » .

Heuerlingen : Zur großen Armee . 89jährig ist der
verwitwete Altveteran von 1870/71 , Matthäus Karrer , ge-
sterben .

Konstanz : Fremdenverkehr . Im Mai wurden in
Konstanz 13 371 Fremde mit 36 3S0 Uebernachtungen gemeldet ,darunter 787 Ausländer mit 1560 Uebernachtungen . In der
Jugendherberge fanden 904 Jugendwonderer Unterkunft .Ueber die Bodenseefähre gingen 60 499 Personen , 6598 Fahr »
räder und 126 sonstige Beförderungsstücke . Somit hat sich der
Fremdenverkehr im Monat Mai recht gut entwickelt.

Konstanz : Vermißt . Die zwölf Jahre alte Volks -
schülerin Irmgard Fuchs wird seit einigen Tagen vermißt .
Das Mädchen , das am Samstag die elterliche Wohnung ver -
lassen hat , soll sich am Sonntag und Montag in Radolfzell
ausgehalten und dort das Strandbad besucht haben .

Wie wir d darWetter?
Seiter und warm

Der kräftige Druckanstieg , der auf der Rückseite des skan-
dinavischen Sturmtiefs über Mitteleuropa eingetreten ist,
hat zum Aufbau eines flachen Hochdruckgebietes geführt . Un -
ter seinem Einfluß wird das vielfach heitere und tagsüber
auch warme Wetter zunächst anhalten . Später ist mit flacher
Druckverteilung , vor allem im Südwesten mit aufkommender
Gewitterneigung zu rechnen.

Borausstchtliche Witterung bis Freitag abend : Vielfach
aufheiternd , tagsüber sehr warm , frühestens nachmittags im
Südwesten aufkommende Neigung zu Gewitterbildung .
Schwache Winde aus wechselnden, meist südlichen Richtungen .

Für SamStag : Nicht ganz beständig und teilweise gewittrig .
RheinwasscrstLnde

Waldshut 333 + 3
Breisach 222 - 9 " ' i

" » Kehl ' ' 345 — 8
Karlsruhe Maxau 502 — 7 I
Mannheim 418 — 1
Caub 270 + 1

Badische Sbstmarkte
vezirt »a»gateftelle viihl (Baden ) : Zentralabgabeftelle Blihl ml! den all-

geschlossenen selbfländigen Sammelstellen . Gesamtansahr 100? Zentner .Erdbeeren : Marktware 28—32 Industrieware 22—16—9Vj Psg I Himbeeren :
Marktware 28—32 , Industrieware 26 '/i Psg . netto für die Erzeuger : Kirschen:
30—36 Psg . ! Heidelbeeren : 40—45 Psg . : Johannisbeeren 25—30 Pfg, ; Stachel¬beeren 35— 30 Pfg .

« ezlrksa » , » teste » . « chern : Gesamtanfuvr 10« Ztr . Erdbeeren : Marktware
23—32 Pfg ., Industrieware 25—22—16 Psg . ; Himbeeren «Anfuhr 25 Ztr .) !-
28—32 Pfg . ; Kirschen (Ans , S Ztr .) 30- 35 Pfg . ! Johannisbeeren 25—30 Pfg .

8. Fortsetzung
Thone schüttelte den Kopf . „Ich finde das weiter nicht

verwunderlich . Das gleiche trifft ja auch für ArturoS Ha -
zienda zu . Er überfällt eigentlich nie die hier Ansässigen,
sondern nur Fremde und wandernde Schaf - und Ziegenher -
den ." Thones Augen funkelten für einen Augenblick, und die
hängende Unterlippe zitterte leicht. „Allem , was fich hier
unnütz herumtreibt , dem leuchtet er allerdings heim !" Er
kicherte vergnügt .

Ringland suchte Katherines Augen , die besorgt und angst -
voll auf ihrem Vormund ruhten . Wieder war es ihm , als
hinge « in unentrinnbares Schicksal über diesen paar Men -
schen . . .

Nach dem Frühstück führte Katherine Ringland an den
Rand des Weihers zu feinem bequemen Liegestuhl zurück.

Ermüdet von den langen Ritten und seiner Verletzung ,
überließ er sich gern dem ungewohnten Nichtstun . Verträumt
lauschte er dem leisen Rauschen des Flühchens und bewun¬
derte die glitzernden Flügel einer Libelle , die sich ebenfalls
an dem kurzen Sonnenschein zu erfreuen schien .

Er entschlummerte sanft und erwachte erst mit einem
jähen Ruck, als er sich bewußt ward , daß jemand ihn unver -
wandt ansah . Ueber den Tamariskenstrauch hinweg blickte
er in ein Paar große dunkle Augen . Allmählich wurde auch
ein roter Mund sichtbar, dessen Lippen in Ueberraschung ge -
öffnet waren .

Ringland stellte sofort fest, baß die schöne Unbekannte
weder reinrassige Spanierin noch Mexikanerin war . Sie war
hochgewachsen und trug den landesüblichen Reitanzug . Um
den Kopf hatte sie ein orangefarbenes Tuch geschlagen, unter
dem dichtes blauschwarzes Haar hervorquoll .

Der verbundene Ringland schien die Fremde lebhaft zu
interessieren : denn sie bog den sie halb verbergenden Strauch
auseinander und trat auf ihn zu. „Ich wollte Katherine be -
suchen "

, hörte er eine tiefe, etwas erregte Stimme sagen.
Ringland verbeugt « sich höflich und wollte sich ins HauS

degeben .

Ein « herrisch« Geste der Unbekannten hielt ihn zurück.
„Nein , gehen Sie noch nicht !" Fragend streiften ihre Augen
seinen Verband . „Sagen Sie mir lieber , wer Sie sind !"

Er verbeugte sich wieder . „Winston Ringland ."
„Sie sind verletzt worden , wie ich sehe ?"

„Ja , der berühmte Nachtreiter hat mich gestern angeschos-
sen ."

„Der Nachtreiter — !" stammelte sie und bekreuzigte sich
hastig . „Aber warum sollte es d«r Nachtreiter ausgerechnet
auf Sie abgesehen haben ?" Sie hielt inne und betrachtete
ihn mit unverhohlener Teilnahme . Unter ihren Halbgesenk-
ten Augenlidern traf ihn ein lockender Blick. „Sie sind so
groß und stark. Ich möchte mit Ihnen nicht die Kräfte mes-
sen. Ich glaube , das könnte sehr gefährlich sein . . ." Ihre
vollen roten Lippen lächelten verführerisch , und strahlend
sah sie zu seiner stattlichen Höhe empor . „ Was uns anbe -
langt , so dürfen wir dem nächtlichen Reiter ja nur dankbar
fein , daß durch ihn solch stolzer Caballero in unserem Tal
festgehalten wurde !" Ihre dunklen Augen brannten auf f ^ i-
nem Gesicht , und um ihre Mundwinkel spielte ein weiches
Lächeln.

Ein leichter Schritt auf dem Kies , und Katherine stand
vor ihnen . In einer freudigen Aufwallung schlang sie beide
Arme um die Freundin . Dabei streifte ihr Blick Ringland
in einer kurzen , stummen Frage , aber ihr Mund lächelte
freundlich . „Man kann Sie tatsächlich nicht einen Augenblick
allein lassen !" schalt sie scherzend. „Gestern entreiße ich Sie
dem Nachtreiter , und heute sinde ich Sie verzaubert von einer
schönen Frau . C arlotta Vasquez ist die Schwester Senor
Arturos . Winston Ringland ist ein Schulfreund Franks .
Dein Bruder . Carlotta , ist jedoch der Anlaß feines Kommens .

„Arturo ?"
Ringland nickte bestätigend . „Das Vasquezschc Gut und

seine Zuchttiere sind in Wyoming ebenso b - rühmt wie in ganz
Mexiko . Meine Absicht ist es , die berühmte Pferde - und
Viehzucht Ihres Herrn Bruders kennenzulernen ."

«Seine Zuchttier «! " Die roten Ljffii »«» kräuselten sich ei#

wenig spöttisch. „Mein Gott : Der erste interessante Fremde ,
der sich in unsere Gegend verirrt — und er weiß nichts an »
deres zu reden als von Tierzucht . Was sind doch die Männer
für merkwürdige Geschöpfe ! Na , gut : Arturo wird gleich er -
scheinen, und dann können Sie sich nach Herzenslust über
Pferde und Stiere mit ihm unterhalten ."

Die Mädchen ließen sich nun auf der Couch nieder , und
Ringlands Augen weideten sich entzückt an dem Gegensatz
der beiden jungen Geschöpfe. Die üppige dunkle Mexikane -
rin in ihrer geschmeidigen, lässigen Anmut war nicht zu Un -
recht mit einem Pantherkätzchen zu vergleichen,' bestimmt
schlugen in dieser Frau Haß und Liebe gleichhohe Flammen .
Und ihr gegenüber die gertenschlanke Katherine ! War sie
nicht ein köstlicher Anblick mit ihrem gestählten , fast knaben -?
haften Körper , ihrer strahlenden Gesundheit , den großen
braune » Augen und den klaren Zügen ? Edlere Raffegeschöpfe
und typischere Vertreterinnen von Ost und West ließen sich
wohl nicht leicht finden , stellte Ringland fest, als er di« bei¬
den Mädchen plaudern sah .

Ein Mann kam den Gartenpsad entlang .
„Arturo Vasquez ", murmelte Katherine .
Er war bedeutend kleiner als Ringland und von dunkler

Haar - und Gesichtsfarbe . Zu dem kurzen , gestutzten Schnurr -
Kärtchen trug er die langen spanischen Bartkoteletten . Die
prächtige Tracht der mexikanischen Farmer kleidete ihn : eint
großer malerischer Sombrero , unterm Kinn mit einem Band
festgehalten , ein schwarzes Bolerojäckchen mit roter Schärpe
und gestickte Beinkleider . Die Haltung dieses Nachkömmlings
der kühnen Konquistadoren war stolz und unnahbar . Winston
sielen die gebräunten , auffallend edel geformten Hände auf ,
die spitz zuliefen , wie die einer Frau .

„Denk dir , lieber Arturo "
, rief Carlotta , „dieser stattliche

Caballero kommt von weit her , um deine Pserde - und Vieh¬
zucht kennenzulernen ! Bist du nicht stolz darauf ?"

Basquez verbeugte sich höflich vor Ringland . „Senhor , eS
wird mir eine besondere Ehre sein, Ihnen meine Tiere »ei --
gen zu dürfen !"

„Verehrter Herr Vasquez , ich bin der Meinung , daß kein
Züchter , der etwas auf sich hält , es versäumen dürfte , die be«
rühmte Vasquezfche Farm zu besichtigen."

Sichtlich geschmeichelt, verneigte sich Vasquez von neuem ^
„ Seit mehr als zwei Jahrhunderten beschäftigen sich meine
Eltern und Vorfahren mit Pferde - und Viehzucht . Ich darf
daher ohne Übertreibung behaupten , daß man edlere Tiere
weder im Norden noch im Süden wird finden können ."

Mortjetzuug jolgtj
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Tannengrün, Kabelschlangen und tausend
U ff ? TV • • > . Karlsruhe im Zeichen der SA - Gruppen -

Cf nandP / wettkämpfe - Ausbau der Aufmarsch-
JU1UIIVI1MV 11U1JMV / plälze - Verwandelles Gesichl einer Stadt .

Der Spielmanns - und Musikzug der Standarte „Feldherrnhalle " trifft heute hier ein Ausn . Hellberger

Es find «»» g«»a» vier Wochen , da der Aufmarschstab der SA -Gr «ppe Südwest zur Borbereitung der diesjährigen
Gruppenwettkämpfe von Stuttgart » ach Karlsruhe überfiedelte , um hier an Ort uud Stelle die Vorbereitungen für die
große» Tage der SA am 2. uud 8 . Juli mit peinlicher Sorgfalt « «d Gewissenhaftigkeit z« treffe» . Zweifach war die
Aufgabe der Aufmarschleituug : Einmal galt es , die organisatorischen Einzelheiten für die Einheiten auszuarbeiten . Diese
Arbeite » find seit einiger Zeit abgeschlossen . Znm andere» ging es um den Ausbau und Umbau der einzelne » Wett-
kampsstätten nnd Aufmarschplätze in der Gauhauptstadt Karlsruhe selbst . Seit eiuigeu Tagen find diese Arbeite» in vollem
Gange , wie wir »»s auf einer Fahrt zu den einzelne » Plätze » mit dem Leiter des Anfmarschstabes. Oberführer Dorr ,
überzeuge« konute».

Auf dem Platz der SA
Unter der sachkundigen Leitung des Pg . G ö r i n g e t , der

von der Stadtverwaltung für die technischen und baulichen
Arbeiten abgestellt wurde , erhält der „Platz der SA " ein
neues Gesicht .

Hier findet der große Eröffnungsappell am
Samstagabend statt und so feierlich dieser Appell wird ,
so eindrucksvoll mußte auch der Platz der SA umgestaltet
werden . Vom frühen Morgen bis in die späten Abendstun -
den wird hier gehämmert und gesägt , aus sinnlos scheinenden
Bretterhaufen formt sich unmerklich hier eine Tribüne , da
verwandeln sich Plastiken , die wohl weniger in das Gesamt -
bild passen würden , zu gewaltigen Pylonen . Die gewaltige
Ausstellungshalle , die die Stirnseite des Feierplatzes bilden
wird , schmückt Tannengrün, ' wie wir hören , werden hier
allein 600 Quadratmeter Fläche verkleidet ,
während es aus dem Stadion ü b e r 10 0 0 Q u a d r a t me t er
sind ! 40 städtische Arbeiter arbeiten uuermüdlich !

Taufen » Feldbetten
Wir begeben uns in die Ausstellungshalle selbst, die wir

kaum mehr wiedererkennen . Fast möchte man glauben , man
befindet sich in einer Schreinerei, ' denn hier werden die höl¬
zernen Postamente für die 18 Standartenträger gezimmert ,
die zwischen die Säulen vor der Ausstellungshalle postiert
werden . In dem großen Ausstellungsraum stehen etwa tau -
send Betten . Der SZ und MZ sowie der Ehrensturm
der Standarte Feldherrnhalle wird hier kampieren , ferner
die Kampfrichter , Sanitäter und die Wettkämpfer , die bereits
am Freitag in Karlsruhe eintreffen .

Für die Strohsäcke wurden über 40 Zentner Stroh
verwendet ! Der Hintere Raum des Ausstellungsgebän -
des wurde zu einem Waschraum umgestaltet wofür eigens
eine Wasserleitung gelegt werden mutzte .
2« Gärtner arbeiten am Stadion

Den Eingang zum Stadion von der Kaiserstraße aus bildet
eine kleine „Via t r i u m p h a l i 8". Von einem großen
rechteckigen Forum aus zieht sich eine breite Allee zum Tribü -
nengebäude . Gewaltige Fassaden sind zu beiden Seiten dieser
Einmarschstraße errichtet und 20 Gärtner arbeiten daran , diese
eigens errichteten Fassaden mit 1000 Quadratmetern Tannen -
grün zu verkleiden . Welch gewaltige Kleinarbeit ! Aber es
wird geschafft werden !

Infolge der Neubauten vor dem Stadion mußten gewal -
tige Stein - und Schuttmassen beiseite geräumt werbe » . Zwei
Abende arbeiteten einige * SA - Stürme an der Beseitigung Sie-

Appell an die Velriebsfiihrer
Aus Anlaß dieser Großveranstaltung werden alle SA .-

Männer der Standarte 109 als Wettkämpfer, zur Absperrung
und sonstigen Dienstleistung sowie zur Durchführung der
Feierstunden am Samstag abend nnd Sonntag nachmittag
eingesetzt .

An alle Betriebssührer in Karlsruhe und Umgeb»»g er -
geht der Ausruf uud die Bitte , die iu Frage kommende» SA .-
Männer dafür frei zugebe » und damit die Durchführung
der Veranstaltung zu ermögliche« .

Heil Hitler !
Die Deutsche Arbeitsfront : Der Führer des Ausmarschstabes
Kreiswaltuug Karlsruhe gez . Dorr ,

gez. Frey Oberführer.
Kreisamtsleiter der NSDAP .
» nd Kreisobmann der DAF .

fes Hindernisses . Auf dem Stadion selbst schlängeln sich
augenblicklich endlose Kabelschlangen durch das Gras , — die
Telefon - und Lautsprecheranlagen entstehen ! Gerade wird
das „B e st u h lu u g s p r o b l e m" gelöst, es sind eben unzäh -
lige Kleinigkeiten , die sich mitunter erst im Laufe der Arbeit
herausstellen .
Zusammenarbeit sarantiert Erfolg !

„Einzigartig ist dU Zusammenarbeit zwischen den staat¬
lichen, den städtischen Stellen und uns ! Ohne dies Entge -
genkommen der Stadt , das vollste Anerkennung findet , wären
wir heute noch nicht so weit !", erläutert uns Oberführer
Dorr .

So ist Karlsruhe für die großen Tage am Samstag uud
Sonntag gerüstet . Und wer sich einmal von dieser unge¬
heure « Kleinarbeit auf allen Gebieten überzeugen konnte , die
hier geleistet wurde und wird , der kann an einem Erfolg der
bevorstehenden Wettkämpfe der SA - Gruppe Südwest unmög -
lich mehr zweifeln !

Harald Wachsmuth .

KopplungsverkSuse strafbar !
Im Lebensmittelhandel ist es zur Gewohnheit geworden ,

öen Käufer zu veranlassen , bestimmte Waren abzunehmen ,
wenn er andere haben will , die nur in geringer Menge vor -
Händen sind. Dieses System der Kopplnngsverkänse hat sich
von oben nach unten fortgepflanzt . Namentlich der Ber -
braucher leidet unter diesem System auf das schwerste . Er ist
vielfach genötigt , sich in Ausgaben zu stürzen , mit denen er
nicht gerechnet hat und Sie seinen Haushalt auf das empfind -
lichste belasten . Der Berliner Polizeipräsident , dem viele
Klagen über diese Kopplungsverkäuse zugegangen sind , hat
jetzt eine öffentliche Warnung erlassen . Er weist dar -
auf hin , daß derartige Verkäufe in jeder Wirtschastsstuse ver -
boten und strafbar sind . Dabei erinnert er an eine ent -
sprechende Verordnung des Reichskommissars für die Preis -
bilduug . Nicht nur der Verkäufer , sondern auch der Käufer
macht sich , wenn er auf derartige Kopplungsgeschäfte eingeht ,
strafbar . Wer diesen strikten Vorschriften vorsätzlich oder fahr -
lässig zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis oder mit Geld -
strafe , letztere in unbeschränkter Höhe, bestraft . Der Berliner
Polizeipräsident warnt ganz besonders den Großhandel .
Wenn er seine Stellung als Warenvermittler zwischen Er -
zeuger und Kleinhändler dazu mißbraucht , durch offene rdcr
verschleierte Kopplungsverkäuse de» Warenabsatz zu forcieren
und für sich dadurch jedes Risiko auszuschalten , so verdient
solche Handlungsweise die schärfste Ahndung . Schließlich führt
der Polizeipräsident eine Reihe von Strasmaßnahmen an . die
gegen Einzelhändler von ihm verhängt worden sind . Dar -
unter befindet sich eine Ordnnngsstrase in Höhe von 20 000
Mark bei gleichzeitiger Schließung des Geschäftsbetriebes für
6 Monate .
Mieter Vromenaöekonzerte auf dem Schloßplatz

In dankenswerter Weise haben sich auf Antrag des Ver »
kehrsvereins die Musikkapellen der hiesigen Wehrmachts -
sormatiouen bereit erklärt , wieder die beliebten Promenade -
konzerte , wie früher , insbesondere in der Vorkriegs -
zeit unter Meister Boettge , abgehalten wurden , auszuführen .
Es sind dies das Musikkorps des Jusauterie -RegimentS 109,
das Trompeterkorps des Artillerie -Regiments 35 und das
Musikkorps des Piouier -Bataillons 33 unter Leitung ihrer
bewährten Dirigenten . Die Konzerte werden regelmäßig auf
dem Schloßplatz aufgeführt und zwar vor dem Haupt -
eingang zum Badischen Staatstheater . Das erste dieser Kon-
zerte wird das Musikkorps des Jusauterie -Regiments IM am
kommenden Sonntag , 3 . Juli , von 11—12 Uhr ausführen .

Zwei Verletzte bei einem Zusammenstoß
Gestern abend 0.43 Uhr ereignete sich in der Kriegsstraße

bei der Westendstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Kraftrad und einem Radfahrer . Beide Verkehrsteilnehmer
wurden 'leicht verletzt , an beiden Fahrzeugen ist der Sachscha-
den gering . Schuldfrage : Verletzung des Vorsahrtsrechtes .

$
Wieder das Borfahrtsrecht « icht beachtet . Am 30. Juni

gegeu 1 Uhr stießen an der Kreuzung Rhein - nnd Hardt -
straße 2 Personenkraftwagen infolge Verletzung des
Vorfahrtsrechtes zusammen . An beiden Fahrzeugen
entstand beträchtlicher Sachschaden, sodaß sie abgeschleppt wer -
den mußten .

Erfolg der Tanzgruppe Olga Mertens -Leger in Bad Cann-
statt. Kritiken aus Stuttgart und Bad Cannstatt lassen den
großen Erfolg der Tanzgruppe Olga Mertens - Leger
erkennen , öen sie mit ihrer heiteren Vortragsfolge am letzten
Samstag in Bad Cannstatt im vollbesetzten Kurgarten
erzielte . „Spitzenleistungen der Tanzkunst "

. „Wir erlebten
einen selten schönen Abedn " lauten die Überschriften der Be¬
sprechungen über den Tanzabend . Wir freuen uns . daß unsere
einheimische Tanzgruppe bei auswärtigen Gastspielen öen
künstlerischen Rns unserer Staöt so erfolgreich vertritt .

Spielsyslem - im Zuchthaus ausgeknobelt
Der 31jährige mehrfach vorbestrafte Karl Max Luft aus

Leipzig hatte wegen häufiger betrügerischer Handlungen die
letzten Jahre in Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht .
Seine letzte Strafe von zwei Jahren Zuchthaus , die er in
Magdeburg erhalten hatte , war am 14. Oktober 1037 zu Ende .
Nicht lange erfreute er sich der Freiheit , denn schon am 28.
Dezember wurde er wieder verhaftet , weil er sich in Baden -
Baden erneut Betrügereien hatte zuschulden kommen lassen.
Wie sich aus bei seinen Effekten gefundenen Berechnungen
ergab , hatte er im Zuchthaus ein Spielsystem aus -
gedacht , mit dem er beim Roulette - Spiel in Baden -Baden
zu gewinnen hoffte . Er war im Besitz von Anweisungen
für Spieler , in denen u . a. geraten wurde , fünf Stunden
zuzuschauen und dann auf die Zahlen zu setzen , die am we-
uigsten herauskommen . Für einen Berliner Verlag über -
nahm er die Vertretung eines Brettspiels und reiste anfangs
Dezember mit nur geringen Barmitteln nach der Bäder -
ftadt . Er mietete sich dort in einem Gasthof ein und erweckte
den Anschein eines zahluugssähigen Gastes . Er ließ durch-
blicken, daß er Auslaudsdeutscher mit einem Guthaben im
Auslände und „Generalvertreter " für das von ihm vertrie -
bene Brettspiel sei . Da er so gut wie mittel - und arbeitslos
war , konnte er die Kosten sür Unterkunft und Kost nicht be-
zahlen und blieb der Wirtin einen Restbetrag von 09.64 RM .
schuldig. Er vertröstete sie damit , daß er nächstens Gelb be-
komme. In dem Gasthof lernte er einen Spanienflüchtling
kennen , dem er vorspiegelte , er erhalte von seinem Auslands -
guthaben wöchentlich 30 RM . angewiesen . Der Mann gab
ihm gegen das Versprechen baldiger Rückzahlung leihweise
30 RM . , von denen er nur 10 RM . zurückerhielt . Tann
suchte er einen „Teilhaber " mit 200 RM ., als er wieder auf
dem Trockenen saß . Ein Kaufmann interessierte sich sür das
Brettspielgeschäft und stellte dem „Generalvertreter " 100 RM .
zur Verfügung .

' Ter in Aussicht gestellte riesig« Absatz des
Brettspiels blieb jedoch aus . Es muß angenommen werden ,
daß er einen großen Teil der erschwindelten Beträge ver -
spielt hatte . Zwei Tage nach der Geldhergabe erfuhr ber
enttäuschte ,,Teilhaber "

, daß L. ein Schwindler und sein Geld
verloren sei . Da die Spielbankgewinne ebenso wie die ge-
schäftlichen Erfolge ausblieben , faß Luft bald wieder auf dem

Betrüger lest feinen .Teilhaber herein
Trockenen und mußte wieder den Weg hinter Schloß und
Riegel antreten .

Während der Staatsanwalt die Auffassung vertrat , daß
ber Angeklagte die Rückfallbetrügereien in Baden -Badeu als
Gewohnheitsverbrecher begangen habe und zwei Jahre Zucht-
Haus und drei Jahre Ehrverlust beantragte , sah die 3 . Karle -
ruher Strafkammer die strasbaren Handlungen als Gelegen -
Heitsverbrechen , bedingt durch eine gewisse selbstverschuldete
Zwangslage an und verurteilte öen Angeklagten zu einem
Jahre sechs Monaten Gefängnis , abzüglich drei Monate
Untersuchungshaft .

Iiiiii Die
neue dünne

IlllDil Nasierklinge
SCHUTZ^" PIAÄKE

ROTBART
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Ulich übet ?
Subtlare

Am heutigen Tag « kann Herr Theophil Heck , Außen -
beamter bei der ,,Allianz & Stuttgarter Berein " Ber -
sicherungs -AG ., Filialdirektion Karlsruhe , aus eine SSjiih -
rige ununterbrochene Tätigkeit bei dieser Gesellschaft zurück-
blicken. Herr Heck wird sowohl von seiner Direktion , wie
auch von seinen Arbeitskameraden als pflichtgetreuer und
stets hilfsbereiter Mitarbeiter geschätzt , rS wurden ihm in
Anerkennung dieser Wertschätzung anläßlich einer kleinen
Jubiläumsfeier sowohl von Seiten seiner Direktion , wie auch
von seinen Arbeitskameraden einige wertvolle Geschenk«
überreicht . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch viele
Jahre bei bester Gesundheit seinen Wirkungskreis auszu -
füllen .

Ebenfalls am heutigen Tage feiert der Vorarbeiter Emil
Staudt beim Reichsbahnausbefferungswerk Karlsruhe sein
2 .i jähr ig es Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß
hat ihm der Führer und Reichskanzler das silberne Treu -
dienst - Ehrenzeichen verliehen . Der Präsident der Reicks -
bahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das Sliisbefferungs -
werk gehört , hat den Jubilar in einem besonderen Schreiben
zu der Auszeichnung beglückwünscht nnd ihm den Dank und
die Anerkennung der Deutschen Reichsbahn für die geleisteten
Dienste ausgesprochen .

Das 40jährige Geschäftsjubiläum keiert am
Samstag Karl Iock , Inhaber eines Uhren - , Gold - und
Silberwarengeschäfts , Kaiserstr . 17g. Herr Jock, ein gelernter
Uhrmacher , gründete nach Absolvierung seiner Gesellenjahre
im Jahre 18U8 in der Markgrafenstraße gegenüber der Töch-
terschul« sein eigenes Geschäft, das er dank feiner Fachten « ! -
nisse und seines Fleißes aus kleinen Anfängen bald in die
Höhe brachte . Im Jahre 1906 verlegte er sein Geschäft in
das Haus Kaiserstraße 141. Im Jahre 1922 erwarb er das
Haus Kaiserstraße 179 , das frühere Zigarrengeschäft Heller .
Seit einigen Jahren wird Jock im Geschäft unterstützt von
seinen beiden Söhnen , die wie er selbst , fachmännisch gebildet
sind . Wir gratulieren !

Dienstjubiläum . Im Bericht über die Ehrung von Lokomo-
tivführer August Barth am 25. Juni 1938 muß es statt 2Sjäh-
rige Dienstzeit 4vjährige Dien st zeit heißen .

Tödlicher Verkehrsunfall vor Gericht
Der Radfahrer » ar schuld

Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tötung und fahr -
lässiger Körperverletzung hatten sich vor der 4. Großen Straf -
kammer die 23jährige ledige Anna Elisabeth M . und der 58
Jahre alte verheiratete Lorenz M . , beide aus Karlsruhe , zu
verantworten . Gegenstand der Verhandlung bildete jener
schwere Verkehrsunfall , der sich am Dienstag , 12. April , vor -
mittags 7.39 Uhr , auf der Kriegsstraße zutrug und den Ver -
lust eines Menschenlebens zur Folge hatte . Beide Angeklag -
ten befanden sich , in westlicher Richtung durch die Kriegs -
straße fahrend , auf dem Weg zur Arbeitsstätte , Elisabeth M .
fuhr auf dem Motorrad , Lorenz der hochgradig schwer-
hörig ist , auf dem Fahrrad . Nach der Anklage hat M . bei
der Kreuzung Ritterstratze , als er in diese nach links ein-
biegen wollte , nicht ordnungsmäßig Zeichen gegeben , während
die Motorradfahrerin mit übermäßiger Geschwindigkeit ge -
fahren ist. Es kam zu einem Zusammenstoß beider Fahr -
zeuge , wobei beide Fahrer erheblich verletzt wurden . Die auf
dem Soziussitz mitfahreilde 25jährige ledige Stenotypistin
Erna Kiehn von hier erlitt schwere Schädelverletzungen , denen
sie am gleichen Tage im Städt . Krankenhaus erlag .

Die Beweisaufnahme ergab , daß der Unfall nicht auf der
Kreuzung Kriegstraße —Ritterstraße , sondern etiva 20 Meter
jenseits erfolgte , womit die Behauptung des Radfahrers , daß
er auf der Kreuzung links eingebogen sei , widerlegt wurde, '
er hat viel zu spät seinen Arm herausgestreckt und zu spät
eine Biegung nach links ausgeführt , denn er wollte in die
Ritterstraße fahren . Er war schon über die Ritterstratze hin -
ausgefahren , als ihm erst einfiel , datz er einbiegen wollte . Mit
diesem Einbiegen konnte die Motorradfahrerin nicht mehr
rechnen . Er hat es an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen
lassen , sonst hätte er beim Rückschauen die Motorradfahrerin
sehen müssen. In dieser Unaufmerksamkeit sah das Gericht
sein strafbares Verschulden . Der Radfahrer hatte offenbar
infolge Schwerhörigkeit das Motorrad nicht wahrgenommen .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten anstelle einer Ge-
sängnisstrafe von zwei Monaten zn einer Geldstrafe von 809
Mark . Die Angeklagte M . wurde freigesprochen .

25 ) ahre Baugenossenschaft Durlach
Die Bau - und Eigenheimsiedlungsgenossenschaft Durlach

konnte aus ein 25jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem
Anlaß erhielt die am Wochenend in den Blumensaal einbe-
rufene Hauptversammlung 1988 «ine besondere Note . Der
diesjährigen Generalversammlung war deshalb von seiten der
Mitglieder ein besonders starkes Jutereffe entgegengebracht
worden . Stellv . Aufsichtsratsvorsitzender Hauptlehrer Haas
begrüßte herzlich die Mitglieder , unter ihnen Verbandsprüfer
Schindel vom Verband Badischer Wohuuugsunternehmen .
Der Sprecher streifte dann kurz die Entwicklung der Genossen -
schaft in den 25 Jahren des Bestehens . 1913 wurd « der Bau -
genossenschastsgedanke in Durlach aufgegriffen , um der Woh-
nungsknappheit Herr zu werden . 329 Wohnungen sind bisher
erstellt worden . Nach dem Gedenken der verstorbenen Mitglie -
der wurde ein Glückwunschschreiben des Verbandes Badischer
Wohnungsunternehmen verlesen . Darin wird die Tätigkeit
der Durlacher Baugenossenschakt lobend anerkannt . Vorstand
Nombach ! verband anschließend den Geschäftsbericht für
1937 mit einem Rückblick auf die Geschichte der Genossenschaft.

Die Gründung der Baugenossenschaft Durlach erfolgte am
8. Juli 1913 in der Festhalle . Anfangs zählte man 39 Mitglie¬
der . Erst nach dem Kriege wurden die ersten Baupläne ver -
wirklicht . 1919 begann man mit dem Bau des Baublockes J,
dessen 95 Wohnungen 1921 bezogen wurden . Im September
1921 entstand der 50 Wohnungen umfassende Siedlungsblock
an der Auer - und Allmendstraße , dann folgte der Bau von
zwei Doppelhäusern an der Allmendstraße . 1924 wurde mit
dem Bau der ersten Häuser im „Dornwäldle " begonnen . Die
Dornwaldsiedlung wurde im Laufe der Jahre eine umfang -
reiche Siedlung . 1939 standen schon III Wohnungen . Es folgte
der Bau der Häuser in der Reiherwiesenstraße und der Bau
des Geschäftshauses Ecke Fritz -Kröber - Straße . Demnächst
werden die fertigen Häuser in der Schubert - , Bach- und
Haydnstraße bezogen . Nebenher gingen die laufenden Repara
turarbeiten . Die Genossenschast zählt heute 474 Mitglieder
mit 594 Geschäftsanteilen und 190 899 RM . Haftsumme . Die
Gesamteinnahmen im Berichtsjahr 1987 betrugen 161929,98
RM ., davon entfallen 148 724.39 RM . auf Miete . Die Aus -
gaben stiegen auf 153 086.48 RM . Somit ergab sich ein Rein -
gewinn von 8883 .60 RM . Zwölf Vorstaichs - und sechs Auf -

sichtsratssitzuugen fanden statt . Der Geschäftsbericht und der
Gewinnverteilungsplan wurden einstimmig angenommen und
Entlastung erteilt .

Berbandsprüfer Schindel überbrachte anschließeUd die
Grüße des Verbandsleiters des Verbandes Badischer Woh -
nungsunternehmen und wies aus die Aufbauarbeit d« r Ge-
meinnützigen Genossenschaften in Baden hin .

Die Aufsichtsratswahlen ergaben die Wiederwahl der Mit -
glieder H a f s e r t und H . Mayer und die Neuwahl von
Mitglied Eckert .

Den abschließenden unterhaltenden Teil bestritten die Mit -
glieder Eckert lAnsager ) , Schlehlein , Hassert , Mayer und Frau
Ege (humoristische Beiträge ) , Chorsänger Schäfer und Mit -
glieder des Handharmonikarings steuerten gesangliche und
musikalische Darbietungen bei.

Für die Kinder der Genossenschaftsmitglieder hatte man
ein Kinderfest veranstaltet , das Hauptlehrer H . Mayer lei -
tete . Das Kasperletheater war die Attraktion des Kinderfestes ,
das in buntem Wechsel heiteres Geschehen brachte.

*
Hohes Alter

Am letzten Junitag beging Herr Johann Hilz seinen 80.
Geburtstag . Am gleichen Tage feierte Weichenwärter a. D .
Gg . Brian , Lammstr . 9, seinen 70. Geburtstag .

Ehrung
In einer feierlichen Sitzung im Rathaus ehrte der Sturm

7/80 -Durlach des NS -Fliegerkorps seine Förderer . Sturm -
sührer Sinz begrüßte im Austrage des Gruppenführers die
Förderer und gab einen Ueberblick über die Entwicklung der
deutschen Fliegerei und Über die Tätigkeit des Durlacher
Fliegersturms . Die Feierstunde war musikalisch umrahmt .
Anschließend fanden sich Förderer und Flieger zu einem un -
terhaltenden Beisammensein ein .

HI sammelt Altmaterial
Am Samstag führt die HI ihre monatliche Altmaterial -

sammlung durch. Gesammelt werden Tuben , Metallkapseln ,
Stanniol , aber kein Papier , Alteisen , usw.

Badisches Siaaliih «aler :

Abschied von Franz Kehringer
Es darf mit Genugtuung angenommen werden , daß der

Hauptanteil des hausfüllenden Besuchs der Oper „Martha ",
die als Abschiedsvorstellung für Franz Fehringer lals
Lyonel ) angesetzt worden war , dem Interesse an seiner Person
und Kunst galt . Es spricht für den strebsamen Künstler , daß
er sich nicht nur die Sympathien des gesamten Theater - und
Musikpublikums der Landeshauptstüadt erworben hat ; in den
drei Jahren seiner solistischen Tätigkeit an der Badischen
Staatsbühne «rwarb Fehringer sich zugleich eine zwingende
dramatische Spielsicherheit . Bor allem aber bildete der Hofs-
nungsvolle lyrisch« Tenor seine stimmlichen Mittel in einem
Grad zur musikalisch gestalterischen Höhe fauch im Konzert -
saal ) hinauf , daß man heute beglückt die Schönheiten dieses
Gesangs genießt . Di « Tragtraft , farbige Resonanz lPiano !)
und geschmeidige Substanz seines vorbildlich behandelten
Organs , bls in die ausladenden Höhenlagen , strömen heute
einen Schmelz und Wohllaut aus , wie er ihn selbst vordem
kaum erreicht hatte .

Dabei wuchs der hoffnungsvolle Sänger von Partie zu
Partie . Es brauchen nur einige genannt zu werden , um den
schmeichelhaften Aufstieg an seiner hiesigen ersten Wirknngs -
stätte zu kennzeichnen . So begann er mit der Titelpartie
von Handels Xerxes . Es kamen die Mozartpartien Belmoute

( Entführung ) und Belfiore fGärtnerin aus Liebe ) . Es folgten
die deutschen und romanischen Spielopern : Almaviva (Bar -
bier ) , Edgar (Lucia ) , Silvain ( Glöckchen ) , Hugo (Undiue ) ,
Chäteauneuf (Zar ) . Und neuerdings der Toni (Regiments -
tochter ) neben der Glanz - und Abschiedspartie des Lyoncl .
Dabei darf man die neueren Gestaltungen nicht vergessen : den
Turiddu der Cavalleria , den Patriarchen Abdifu in Palestrina
und den Tenor in Rosenkavalier . Von vielen anderen Par -
tien nicht zu reden , wie Nando (Tiesland ) , Schmuggler (Car -
men ) , Sakristan (An allem ist Hütchen schuld ) , Vogelsang der
Meistersinger und Vogelweide im Tamchäuser . In die Weh»
mut um daS Scheiden des so vielseitig verwendungsfähigen
Künstlers aber mischt sich die stolze Freude und der Wunsch
unseres einheimischen Opernpublikums , datz der Künstler mit
solch vielfältig gesegneten Kräften in seinem kommenden Wir -
kungKtreis an der Wiesbadener Staat ^oper als erster lyri -
scher Tenor seinen so erfolgreichen Weiteraufstieg in eine
gute Zukunft finden möge. Die Wünsche kamen auch im
brausenden Dankesjubel zum Ausdruck , die Fehringer am
Schluß der Borstellung an einem reich beladenen Blumen -
gabentisch und vor dem „Eisernen " noch lange entgegennehmen
konnte , so wie ihm auch aus offener Szene wiederum begei-
sterter Beifall gespendet wurde .

* r. « #rf Oeff «« «r.

?

Erfolgreicher Karlsruher Trainer
Trainer Polde Kastner , der einstmalige aktive iler jener KFB . - Els , die dem Karlsruher Fußballsport sehmtf

großen Auftrieb verschaffte , hat sich bekanntlich nach Beendi - j
gung seiner spielerischen Laufbahn , d« m Trainerberuf zuge-
wandt . In einer nicht gerade erfreulichen Situation über -
nahm er vor einigen Jahren die Elf des KFV ., die damals
gefährlich dem Absti«g verfallen war , und es gelang ihm , das
drohende Schicksal, das den KFV . nach PoldeS Weggang doch
noch ereilte , zu bannen . Er brachte im Gegenteil die Elf nach
einjähriger Tätigkeit an den 2. Platz der Gauliga .

Nach seinem Weggang vom KFV . übernahm « r die ftuß -
ballvereine Spöck und Blankenloch und erntete dieses Jahr
den Segen seiner mühevollen Arbeit . Beide Vereine
sind unter seiner Leistung Aufstiegsmeister in
diesem Jahre geworden . Spöck rückte von der Kreise
klass« 2 in die 1 . Klaff« auf , und Blankenloch konnte am Sonu
tag seine Bezirksklassenzugehörigkeit erreichen .

Die kurz vor Saisonschlutz übernommene Daxlander ^
E l f verdankt ihm in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit eben -»
falls einen spielerischen Austrieb . Wir wünschen unserem ein - ?
heimischen Sportlehrer Kastner auch für die Zukunft vollen ?
Erfolg .

Karlsruher Veranstaltungen
Das Staatstheater in der diesjährige « GanknlturwoOe .

Aus Anlaß des Tages des Theaters im Rahmen der dies - ,
jährigen Gaukulturwoche hat Generalintendant Dr . Him - l
m ig hoffen das Schauspiel „August der Starke " des badi - -
schen Dichters Franz Büchler für den 12. Oktober zur «
süddeutschen Erstaufführunq angenommen .

* Standkouzerte . Heute Freitag , 1. Juli , spielt der Mustkq
zug des Arbeitsgaues 27 Baden (Leiter : Obermusikzugführer .
Vogel ) am Friedrichs - Platz bei günstiger Witterung '
ab 17—18 Uhr . — Von abends 18 .30—19 .80 Uhr wird auf deM
Adolf - Hitler - Platz ein zurzeit in der Umgebung von Karls -̂

ruh « weilendes Pionier -Bataillon ein Standkonzert unter
Stabführung von Feldwebel Petras veranstalten .

Liudenblütensest aus dem Gutenbergplatz. Die Karnevals - ;
gefellschast der Weststadt , die sich seit ihrem Bestehen große '
Verdienste im Rahmen der Volksgemeinschaft erworben hat, -
begnügt sich nicht mit den Veranstaltungen während der Kar - j
uevalszeit , sie sucht auch auf andere Weise und in anderen «
Jahreszeiten den Bewohnern der Weststadt fröhliche und an -z
genehme Stunden zu verschaffen. So veranstaltet sie auch inj
diesem Jahr wieder und zwar Samstag , den 2., Sonntag , den
8. und Montag , den 4. Juli auf dem Gutenbergplatz , dessen k
Lindenbestand zur Zeit in schönster duftender Blüte steht, eini
Lindenblütensest,das wieder wie alljährlich große Anzi «hungs - k
kraft ausüben dürfte . _SobiftfitS etnatstfioater : Leute Freitag gckangt hie lomifdie Over „Di «
Regiinentstochter " von Donizetii zur Aufführung . — Das „Z t •
geunermädel " eine neue Operette von Hardt -Warden und Pflanzer
mit der Musik von Willy Engel -Berger , kommt am Samitag im TtaatZ - z
theater zur Erstaufführung . Der Titel weist bereits auf die ungarisch «
Pußta hin mit ihrer Romantik und glutvollem Leben . Das Werk wird von
Intendant Kurt E r l t ch - Heidelberg inszeniert und steht unter der mufika .
tischen Leitung von Jonny Spelz . In den wichtigsten Rollen find de . 1
schästigt : Jngeborg de Freitas und Luitpold Ganther als Gäste , weiter San «
Herbert Michels , Lief! Marlow , Jlfemarie -Lchnering , Alfons Kloeble, Mari » z
Krauendorfer , Karl Steiner , Paul Müller . Erich Schudde, Werner Ehret, ?
Lola Erdig , Karl Mehner , Lydia Nöltner u . a . j

Der Sudetendentsche Heimaibund Bundes , ruppe Karlsruhe , veranstaltet -;
am Samstag , den 2. Jult 1938, um 20 .30 Uhr , in den Moninger -Gast»»
ftätten ( Concordiasaa » seinen allmonatlich stattfindenden Heimatabend . !
bei dem Abschnittsleiter Merta persönlich anwesend sein und zu den Lands -4
leuten sprechen wird .

Das ufa -rheater zeigt nochmals , nur wenig « Tag - d«n HanZ -AlberS . und
Heinz -Rühmann -Ftlm „$ e ( Mann , der Sherlock Holm « » v> a t ' . i

Zm Kapital läuft ab heute der Metro -Film in deutscher Sprache „ Zw « - ,
schen Haft und Liebe " , den W . S . van Dvke inszenierte . Di « Welt
des Rewyorler Nachtlebens und die bedrückende Atmosphäre des fteberver . ^
senchten Urwalds von Brasilien bilden den wirkungsvollen Hintergrund einer -
zarten Llebesgeschichte. Robert Taylor und Barbara Stanwhk spielen diesetz
beiden jungen Menschen.

Das Rest . Waldstraße 30, bringt ab heute , Freitag , in Erstaufführung den
Tobisfilm : „ A b Mitternacht " mit Gtna Jalkenberg , Peter Bob , Rens
Deltgeu und Hubert von Meherink in den Hauptrollen . Es ist ein Film -
um das seltsame Le5>en und Schicksal einer Tänzerin aus dem Pariser Nacht- k
leben eine Schilderung menschlicher Schwächen und Konflikte . — Dazu läuft «
als Beiprogramm der Kulturfilm „Winkel des Glücks" , von der Dresdner ..
Garlen -Ansstellung , ein Kurztonfilmchen : „ Fuchs , du hast die Gans ge<
stöhlen " , sowie dir Fox -Wochenschau. Das Programm ist für Jugendliches
nicht zugelassen .

Der Gloria -Palast am Rondellplal ? zeigt ab heute Freitag In Erstaufftih- ?
rung den neuen Wildwest -Film „ Der P r ä r i e r e i t e r ". Buck Jones und
sein Wunderpferd „Silbertönig " erleben hier die Abenteuer und Romantik >
eines Farmers auf vorgeschobenem Posten . Die Fox -Wochenschau und ein ;
Aulturfilm vervollständigen das Programm .

Die Palaft -Lichtspiele in der Herrenstraße verlängern ihr derzeitges Pro -
gramm mit dem Film „ I u g e n d " . Wie in allen Großstädten des Reiche»
hat dieser Film auch in Karlsruhe großen Anklang gefunden . Dt« Bavariw
Wochenschau vervollständigt das Programm .

In den Schauburg. Lichtspielen läuft ab heute der lustige Unterhaltung -
film der Tobis : „Der Maulkorb " nach dem Roman von J ^ einrii. 6
Spoerl . In den Hauptrollen sind Ralph Arthur Robert », Hilde Meißner ,
Charlotte Schellborn , Theodor LooS, Paul Henckels u . a . m . beschäftigt.

Die Rheingold -Lichtfpiele zeigen ab heute den zweiten Teil des großen
Richard -Eiaberg -Fiimes der Tobis : „ Das indische Grabmal " . Wie
auch im ersten Teil haben La Jana , Kitty Jantzen . Fritz van Dongen . Han »
Glüwe , Gustav Dteßl . Alexander Galling , Theo Singen it. a. m . die Haupt¬
rollen .

Tages -Anzeiger
Freitag , de» 1. Juli 1988

Theater :
Bndisches Staatscheaier : 20 Uhr „Die Regimentstochter"

Film :
Atlantik : „ Der Weiße Adler "
(sapitol : „ Zwischen Haß und Liehe"
Gloria : „Der PrSriereiter "
Kammer : „ Fledermaus "
Pili : „ Jugend "
Re !>: „ Ab Mitternacht "
Rheinqold : „ Das indische Grabmal '
Schauburz : „Der Maulkorb"
Uta-Ihealer : „Der Mann , der Sherlock Holmes war"

Kaffee , K abare it . Tanx :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kassee Mnieum : Konzerl
Regina : Neues Kabarett-Programm — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des « eftens : Konzert

Verschiedenes :
Colisseums -Garten : Großes Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Anna Favetti "
Markgrafen : .Lweimal zwei im Himmelbett"
Blumentaffee Dnriach : Konzerl UN» Tanz
Parkschlönle Durlach : Tanz

Vie Dtutfdie Arbeitsfront
fitrisnaltung Karlsruhe/W ., tammstraße 15

NSG. „Krall durch Freude "
« vorturnt. Heute laufen folgende Kurse: Deutsche Gymnastik «Frauen »: !

„ PaltNengarten " , Herrenstraße 84a, um S Uhr . — Kindergymnaftik : Helm- i
holtzschul - 15 Uhr,

Rollschuhkurse . Achtung ! Die Rollschuhlurse für Kinder fallen in der !
Ausstellungshalle bis einschließlich 20. Juli aus .

Leichtathletik . Heute fällt die Leichtathletik im Hochschulstadion aus .
Reichssportabzeichen. Ab heute wird der Reichsfportabzetchenkurs nicht '

mehr im Hochschulstadion durchgeführt . Die Teilnehmer wollen fich leweil» ?
Dienstags und Freitags an den Kursen Im Hochschulstadion beteiligen .
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NochmalsSchalke 04 — Hannover 96
Box -Länderkampf Deulschland - England in Berlin / Landerkämpfe unserer Leichtathleten , Fechter u

Amaleurradfahrer / Großer Preis von Frankreich für Rennwagen / Iniemalionale Henley -Kegalta

Der Sport am Wochenende bringt uns wieder eine ganze
Reihe von Landerkämpfe» , die das so schon vielseitige Pro «
«ramm « och abwechslnagsreicher nnd spanneuder gestalte« .
Am Fußball schaut «och einmal alles nach Berlin zu dem
Wiederholungsspiel um die dentsche Meisterschaft zwischen
Schalke 04 uud Hannover 96, der Boxsport bringt mit dem
Länderkampf ««serer Amate«re gege« England wohl die in«
teressanteste Begegnung des Jahres , nnsere Leichtathleten be«
streiten in Paris den Länderkamps gege» Krankreich , die
Fechter trete« in Astad gege« Schwedens Vertretung an , nn«
sere Amateurradfahrer trage« ans der Strecke München —
Mailand de« LSndcrkamps mit Italien aus und im Motor «
sport gibt es im Großen Preis von Frankreich ein nenes Zn-
sammentreffe« der beste« Rennfahrer und Rennwagen des
Kontinents . — Im

Fußball

tritt in den deutschen Gauen allgemein bereits Sic Sommer -
sperre ein , trotzdem beschert uns der Sonntag aber noch das
größte Ereignis des deutschen Fußballsports . Schalke 0 4
verteidigt in dem Wiederholungsspiel um die deutsche Mei -
sterschakt seinen Titel gegen Hannover 96 und Fortuna
Düsseldorf und Hamburger SV stehen sich in dem
Kl»npf um den dritten Platz gegenüber . Erwähnung verdient
hier außerdem noch die Island -Reife der deutschen Auswahl
und das Städtespiel Hanau — Frankfurt a . M .

Im Handball herrscht am Sonntag Ruhe vor dem
„Sturm ", denn das Fachamt hat das Endspiel um die deutsche
Meisterschaft mit Rücksicht auf Sie Weltmeisterschaft vom
Spielplan abgesetzt — Ruhig ist es auch im Hocken , wo
lediglich in den süddeutschen Gauen die Meisterschaftsspiele
fortgesetzt werden . — Nur klein ist auch das Programm im

Boxen ,
dafür bietet es aber mit dem Landerkampf Deutschland —
England auf der Dietrich - Eckardt - Bühne in der Reichshaupt -
stadt zugleich eines der größten Ereignisse im Amateurbox -
sport . Am Vorkampf in London hatten unsere Amateure noch
mit einem 8 : 8-Unentschieden vorlieb nehmen müssen, aller -
dings nur , weil die Auffassung des englischen Kampfgerichts
sehr weit von der kontinentalen Kampfbewertung abwich. In
Berlin wird nun nnseren Amateuren hoffentlich ein Sieg
gelingen , umso mehr , als diesmal ein neutrales Kampfgericht
eingesetzt wird .

Die bedeutendste Veranstaltung der Berussboxer ist der
Kampf um die Europameisterschaft im Weltergewicht Wouters
— Veuturi in Rom . — Im

Tennis
werden am Samstag die Internationalen Meisterschaften von
England in Wimbledon , die inoffiziellen Weltmeisterschaften
der Tennisspieler , beendet und in Deutschland findet als ein -
zige größere Veranstaltung das Turnier in Nürnberg statt .
Der

Radsport
bringt als bedeutendste Veranstaltung des Wochenendes den
Landerkampf unserer Amateure gegen Italien aus der
Strecke München — Mailand . Im Vorjahr hatten bekanntlich
die Italiener in umgekehrter Richtung einen schönen Steg
erkämpft , weil ihre Mannschaft in den Bergen stärker war .
Die systematische Schulung unserer Amateure in der Zwi -
schenzeit wird den Italienern einen neuen Sieg allerdings
sehr schwer machen . — Im

Motorsport
treffen am Sonntag nach längerer Pause die neuen Formel -
wagen im Großen Preis von Frankreich bei Reims erneut
aufeinander . Deutschland stellt hier mit den Aufgeboten von

Mercedes -Benz und Auto -Union erneut die Favoriten . In
der

Leichtathletik

starten die deutschen Vertreter in Paris zum ersten Länder -
kämpf des Jahres . Die Auswahl der deutschen Mannschaft
wurde sehr sorgfältig getroffen , so daß man unseren Athleten
einen sicheren Sieg über Frankreichs Ländermannschaft zu-
trauen kann .

Auch das übrige Programm ist hier sehr umfangreich . In
Wien ermittelt der Gau Deutsch- Oesterreich seine Meister ,
die Sudetendeutschen führen ihre Meisterschaften in Aussig
durch und in Hanau findet neben einem Sportfest auch die
hessische Gaumeisterschaft im 35 km - Straßengehen statt . — Im
Fechten trage » neben unseren Männern auch die Frauen
einen Länderkampf aus . In Nstad treffen unsere Männer in
einem Degen -Länderkampf auf die Vertretung Schwedens und
unsere Franen auf Florett in Offenbach auf Dänemark . In
Venedig findet außerdem noch ein Säbel -Länöerkampf Italien
— Ungarn statt . — Im

Wassersport
ist die . größte internationale Veranstaltung die Henley -Re -
gatta , die in diesem Jahr auf eine hundertjährige Geschichte
zurückblicken kann . In Deutschland selbst finden Ruderregat -
ten in Heidelberg , München , Duisburg , Lübeck , Passau und
Leipzig statt . — Im Schwimmen führen die Gaue Bayern
und Mitte in Hof bezw. Weißenfels ihre Meisterschaften durch
und in Helfingör findet ein großes internationales Fest statt ,
bei dem auch zahlreiche deutsche Schwimmer an den Start
gehen . Unter

Verschiedenes
verdienen in erster Linie die Schwerathletik -Meisterschaften
des Gaues Württemberg in Untertürkheim Erwähnung . —
Deutschlands Sportfliegerinnen führen am Wochenende ihre
große Zuverläffiskeitsprüfung durch und in Karlsruhe
finden die Ausscheidungskämpfe der SA - Gruppe Südwest für
die Zweiten Reichswettkämpfe der SA statt .

Neuer Weltrekord deutscher Segelflieger
Ueder 21 Stunden in der Lust

Ans dem Segelsluggelände ans Hornberg gelang es am
Mittwoch zwei schwäbische« SegelflieOern , « «« * e x e Welt »
bestleistnng im Danerflng im doppelsitzigen
Segelflng auszustellen . Am Dienstag abend »« 2t Uhr
starteten Segelslughaaptlehrer RSFA .-Tr«p?s«hrer Erich
Meqer nud Flugschüler Schneider « it einem Dvppel -
kitzer vom Typ ^Kranich" . Tie bliebe« bis Mittwoch 2# Uhr in
der Luft. Es wurde eine Gesamtslugdaner von 21 Stunden
and 2 Minuten festgestellt. Die Land«»g ging glatt vvnstatten.
Die Weltbestleistung ist zur Anerkennung angemeldet worden.

Die beiden Flieger wurde» «ach ihrer Landnng von ihren
Flngkameraden begeistert gefeiert .

Endspielpaarunq Helen Jacobs - Helen Moo dv
Wimbledon - Ergebnisse vom Donnerstag

Mit einer halben Stunde Verspätung begannen am Don -
nerStag in Wimbledon die Frauen - Einzel . Im Frauen -
einzel schlug auf dem Hauptplatz Helen Jacobs ihre Lands -
männin Alice Marble 6 :4 , 6 :4 und erreichte damit öas End -
spiel, in dem sie aus ihre Landsschmester Helen Moody -
USA trifft . Helen Mooöy besiegte die Dänin Hilde Sper -
ling nach hartem Kampfe 12 : 10, 6 :4.

Im gemischten Doppel besiegten Fabyan - Henkel das Paar
Heine - Miller/Ollis 7 : 5, 5 : 7, 6 :2.

Archamband gewann den Großen Preis von Roanne über
200 Kilometer vor Leducq und Le Grevcs . In der Nord -
westschweiz-Rundsahrt über 260 Kilometer siegte Litschi bei
den Berufsfahrern vor Zimmermann und Blattmann , und
Wagner bei den Amateuren vor Weber .

Riether lKrefeld ) , der neue Niederrheinmeister über
100 Meter , erzielte am Dienstag beim Duisburger Abend -
sportsest über seine Spezialstrecke wieder die Zeit von 10,8
Sek . Frl . Wienacker (Duisburg ) lief die 80-Meter -Hürden
in 12,5 Sek .

Die Tnrner -Weltmeisterschafte« 1342 wurden auf der
Sitzung des Internationalen Turnverbandes in Prag an die
Schweiz vergaben . ,

Vor «fem schnellsten kontinentalen Rennen
Mercedes übertrifft schon im Training den Vorjahres xekord - Auto -Union kommt mit zwei Stromlinien-

modellen
Der erste Trainingstag zum SS. Großen Preis von Frank -

reich » er Rennwagen brachte noch keinen sonderlichen Betrieb
auf dem schnellen Dreieckskurs bei Reims . Nur die drei gemel -
beten Merceöes -Benzwagen unter Führung von Europamei -
ster Rudolf Caracciola , Manfred von Brauchitfch nnö
Hermann Lang sowie ein Trainingswagen der Untertürk -
heimer mit Seman am Steuer drehten die ersten Runden .

Mercedes - Benz benutzte den ersten Tag zu Kerzenprüfun -
gen usw . Lang war mit 13 Trainingsrunben diesmal nicht nur
der eifrigste , sondern mit 2 :84,6 Minuten gleich 172,210 Klm .-
Stunden auch der schnellste Fahrer des Untcrtürkheimer Stal¬
les . Auf dem Trainingswagen erreichte Rudolf Caracciola
2 :46,3 ( 170 Klm . - Stnnden ) ,' Brauchltsch , der neun Runden
fuhr , kam auf 167,809 Klm . - Stunöen .

Diese Durchschnitte , die übrigens weit über dem offiziellen
Streckenrekord von Dreysus mit 164,1 Klm . - Stunden liegen ,
werden bestimmt noch übertrossen werden . Der Große
Preis von Frankreich dürfte das schnell st e kontinen -
tale Rennen dieses Jahres werden . Die Geschwin-
digkelt der Wagen ist auf der Geraden vor den neu errichteten
Tribünen so groß , Saß es fast unmöglich ist, die Nummern
an den Seiten der Wagen zu erkennen . Man hat deshalb die
Schutzgitter vor der Kühlerössnung mit einer besonderen

Mit unerbittlichem Siegeswillen
Eine typische „Schars-Richter-Partie " !

Fünf Tage nach Beendigung des internationalen Schach -
turniers zu Noordwijk begann in Bad Harzburg ein
weiteres stark besetztes Turnier , an dem allein drei Meister
aus Noordwijk , Eliskases , Pirc und Bogoljubow , teilneh -
men . Weiter stellen sich zum Kampf : Petrow (Lettland ) ,
Deutschlandmeister Kieninger , Meister von Berlin , Kurt
Richter , Sämisch , Heinicke (Hamburg ) , Lokvenc (Wien ) ,
Preuße (Dessau ) .

Mit besonderer Spannung sieht man den Taten Kurt
Richters , unseres genialsten Meisters , entgegen : seit Mo -
naten hat er an keinem großen Turnier mehr teilgenommen
und man darf daher vermuten , daß er sich diesmal etwas
ganz besonderes vorgenommen hat . Sein Start war wenig
verheißungsvoll, - in der ersten Runde hatte er es mit dem
Jugoslawenmeister Pirc zu tun, ' sinten - und erfindungsreich
wie immer ging er ans Werk , doch sein aufmerksamer und
unerschütterlicher Gegner ließ sich nichts vormachen , so daß
Kurt Richter nach spannungsreichem Kamps die Waffen
strecken mußte . Doch Richter , dieser beispielhafte Kämpfer ,
ließ sich durch diese Niederlage nicht demoralisieren, - ganz im
Gegenteil ! Sein Opfer war der Hamburger Heinicke: dieser ,
ein sonst durch nichts aus der Ruhe zu bringender sehr
starker Positionsspieler , war den anhaltenden „Stichen " auf
die Dauer nicht gewachsen, verlegte sich , allzu vorsichtig, ganz
aus die Verteidigung und wurde schließlich glatt „an die
Wand " gespielt .
Weiß : Heinicke

Rkti Eröffnung
Schwarz : Richter

1 . Sf3 , dö 2. c4, dl iDie schärfste , aber auch riskanteste
Fortsetzung ! » 3. «8, d : e3I (Eine Ueberrafchnng : denn es wider -
spricht den Eröffnungsprinzipien , dem Gegner freiwillig zu
einem starken Bauernzentrum zu verhelfen , doch der Sinn ,
rein taktischer Natur , wird bald klar ! Keres spielte in Noord¬

wijk gegen Euwe mit gutem Erfolg 3— Se6 4 . e : 64, S : d4
5. S : d4 , D : d4 6. Sc3 , Lg4 7. Da44 - , c6 8. d3, Sf6 9. Le3 , Db7
10. 64 , e6 11. f8 , Lf5 12. 0- 0- 0, 266 13. g4, Lg6 14. H4 , H5 15. g5,
SH7 16 . eS, Le7 17. 65 ! ! , 0—0 18. 6 :e6, D : c6 19. D : c6, b :c6
20. Td7 , Tfe8 21 . La6 . e5 22. Tc7 , Sf8 23. Lb7 , Tab8 24. L :c6
und Keres gewann , mit dem Bauern mehr , leicht ! ) 4 . f : e3, eö !
(Die Pointe ! ) 5. Sc3 , (S : e5 ? DH4 + , und die weißen Schmie -
rigkeiten werben nicht mehr abreißen !) 5. . . . Sc6 6 . Le2 , g5 !
( Ein Kraftzug nach bem andern !) 7. 0—0, g4 8. Sei , H5 9. Se2 ,
Ld6 10. Se4 , fö 11 . S : d64- , D : d6 ! 12. 64, H4 18 . 63 , H8 (Dieser
Bauer erzwingt schließlich die Eutschei6ung ! ) 14. g3 , Sf6 15.
La3 , D67 16. 6 : c5, Se4 ! ! (Ein Bauernopfer , 6as in einem
angebotenen Oualitätsopfer gipfelt ! ) 17 . D : d7H- , 3 :67 18. Lb2 ,
0—0—0 ! ! 19. Tadl (Wollte Weiß überhaupt seinem Gegner
einen einigermaßen ebenbürtigen Kamps liefern , dann mußte
er die angebotene Qualität nehmen und 19 . e6 spielen , mit
der Folge L : e6 20. L : H8, Td2 !, allerdings halte ich es sür sehr
wahrscheinlich , daß Richter , einmal auf die zweite Reihe ein-
gedrungen , diesen Stellungsvorteil bis zum endgültigen
Siege ausgebaut hätte ! ) 19 . . . . The8 20. Sd4 , S : e5 ! I (Damit
opfert Schwarz zwei Bauern , erzwingt aber dadurch Ein -
dringen auf die zweite Reihe und so beginnt der Tragödie
letzter Akt ! ) 21. S : f5 , Sf3 + ! 22 . L : f3 , g : f3 23. T : f3 , L : f5 24.
$ : d8 + , T : d8 25. T : f5 , Td2 26. Le5 , T &2 + 27. Kfl , T :H2
28. ß4 , Tg2 29. TH5, S &2 + 30. Kel , 52 ! 31 . Lf4 , c6 ! 32 . g5,
Kd7 83. e4 . Sf8 + 34 . Kfl , T : a2 85 . g6, Ke6 36 . Le3, Kf6 37.
TH6, B6 88 . e5 + , Kg7 38. e6, Kf6 40. TH8, Xol + 41 . Kg2 ,
Tgl + ! (Gewinnt die Qualität und damit ist der Tag ent -
schieden !) 42 . K : f3, H1D + 48 . T : H1 , T : H1 44. c5, 65 85. L64 + ,
K : g6 ! 46. Ke4, Tel + Weiß gibt aus ! Wenn man diese Pracht-
volle Kampspartie nachgespielt hat . kann man es verstehen ,
daß selbst ein so fester Spieler wie Heinicke sich aus dem
Gleichgewicht bringen ließ !

Die Führung des Schachturniers hat nun mit S 1A
Punkten immer noch Kieninger . Doch läßt sich bei den
sechs Hängepartien schwer etwas über den Stand sagen. Der
Jugoslawe Pirc hat jc6ensallS Aussicht, sein Tressen gegen
Preuße zu gewinnen un6 somit einen halben Punkt vor
Kieninger zu stehen.

Farbe (für jeden Fahrer eine allere ) angestrichen, so daß
man schon beim Herannahen der Wagen die Fahrer erkennen
kann .

Eine Ueberraschung besonderer Art ist die Ankündigung
der Auto - Union , voraussichtlich mit zwei Strom -
linienmodellen anrücken zu wollen . Auf der in sanften
Geländewellen ablaufenden 7,820 Kilometer langen Strecke ,
die bestens durch weiße Seitenlinien und eine champagnersar -
bene Mittellinie markiert ist , darf man sich vom Einsatz die-
ser Stromlinienwagen , die sich auf dem Nnrburgrina in zahl -
reichen Trainingsfahrten bestens bewährt haben sollen, viel
versprechen . Beim letzten großen Avusrennen im vergangenen
Jahre konnte man die Feststellung machen, daß die Strom -
linier eine Leistungssteigerung von fast 30 Prozent gegenüber
den nicht stromlinienförmig karosserierten Wagen hatten .

Radrennen in Pforzheim
Auf der Radrennbahn in Pforzheim veranstaltet am kom -

menöen Sonntag der RB . „Stuttgardia " ein Erössuungs -
rennen mit den Stuttgarter Fahrern Weimer . Bühler , Kim -
mis , Kurz , Renz , den Pforzheimern Kucher, Feucht unö den
Freiburgern Scherzinger und Moosmann . Außer anderen
nehmen auch Black und Hilbert , Wiesbaden , daran teil .

Willstätter Pferderennen - international
( Eigener Bericht )

R. L . Wie wir bereits meldeten , werden am kommenden
Sonntag die diesjährigen Willstätter Rennen stattfinden . Die
drei Vollblutrennen , zu öenen neben Vertretern der
bekanntesten siiööeutschen Rennställen auch die Franzosen
mit einer Anzahl guter Pferde am Start erscheinen, werden
besondere Beachtung finden . Außerdem sind , wie wir soeben
aus Berlin erfahren , dort für diese drei Rennen , die inner -
halb anderer abwechslungsreicher Programmnummern zum
AuStrag kommen , insgesamt 42 Nennungen abgegeben
worden . Der „Preis von Gottswald "

, ein Flachrennen (950
RM .) , hat wie das Jagdrennen „Preis von der Kinzig "
( 1200 .— RM .) je 16 Unterschriften gefunden , während für das
„Grenzlandrennen " (Flachrennen 800.— NM . ) 10 Nennungen
abgegeben worden sind.

Zusammen mit ben übrigen Rennen wird dieser Tag zu
einem pferdesportlichen Ereignis Mittelbadens werden .

Brecht - KfV ins Krankenhaus eingeliefert
Wie wir hören wurde gestern der Spieler Brecht vom

KFV ., bekanntlich einer der zugvollsten Stürmer des Alt -
meistert ins hiesige Krankenhans eingeliefert nnd sosort
einer Leistenbrnch - Operation unterzogen. Das Be -
finden Brechts ist den Umständen entsprechend gnt. Karls -
ruhes große Sportgemeinde wünscht dem sympathischen
Sportler baldige Gencsung !

Das Handball -Endspiel um die deutsche Meisterschaft wird
am 17. Juli in der Horst -Wesselkampfbahn in Halle durch-
geführt .

Bcnny Ly « ch sollte am Mittwoch seinen Titel als Fliegen -
gewichts -Weltmeister gegen den amerikanischen Meister Jack
Jurich verteidigen . Ter Weltmeister brachte aber sechs Psund
zuviel auf die Waage und ging so sein :s Titels ohne Kampf
verlustig .

Toni Merkens siegten bei dem großen Steherrennen in
Dresden -Reich um den Großen Tommerprcis von Dresden
vor Heymaun , Hille nnd Weltmeister Lohmann . Lohmann
hatte allerdings vier Runden durch Motorenschaöen seines
Schrittmachers verloren .
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AN HEISSEN TAGEN :
Damen - Strümpfe k0n$tI Waschseide n 0flmit guter Sohlenverstärkung Paar 1.10 — V *TO

Unsere bekannten Hausmarken :
C4 - | pf künstliche Waschseide , gute feinmaschige 4•» ■Ol " Qualität . . . . . Paar ■ *^ 5

Girl künstliche Waschseide , elegant und halt - j / lfVl * 1 bar in allen Modefarben . . . Paar 1

4 fiOl künstliche Waschseide , besonders fei ne 41 vw ■ Qualität in neuen Farben Paar ■ »© ^

Linksstrümpfe die 9ro6e LZ?» 2 .10 1 .95
Dam . -Kniestrümpfe u. Söckchen

in großer Auswahl

Damen *Prinzefjrock mastJie„ fe5 , „ 7ftmit hübschen Motiven 2 .70 2 .10 ! • / "

Damen =Prinzefjrock ?i
i
Jn

b
d
e
e
5,idc,er 3.60

DamensPrinzefjrock mi, reicher
Spitzenverarbeitung 4 . 50

Damen -Schlüpfer maschenfest . 1 .—
Damen - Schlüpfer mit 1 .30
Damen - Nachthemd
in vielen Ausführungen . . 3 . 60 2 . 80

Damen - Schlafanzüge .
in großer Auswahl 5 . 60 ^ » OU

Damen « u . Kinder - Badeanzüge
Strand - Anzüge , Bade -
mutzen , Bademäntel

flur

Original Salzburger Modelle in feschen ,
geschmackvollen Mustern
RM . 15 .- 18 . - 22 . 50 28 . 50

für Burschen und Herren , in vielen flotten
und Original - Formen
RM. 9 . 50 13 . 80 19 . 80 28 . 50

Herren Burschen

Chromspaltleder RM. 18 .80 16 .75
Sämisch gegerbt RM. 23 .25 20 .25
Vollrind sämisch RM. 29 . 50 26 .75

- oßuuipeh &i
Kaiserstraße Nr. 138 , beim Moninger

Fär die Reisezeit
kaufen Sie in groBer Auswahl

_ Damentaschen
Stadttaschen

Wandertaschen
Mappen aller Art

Necessaires
Handschrankkoffer
Bahnkoffer

Handkoffer
Hutkoffer

Lederkoffer
»oiri « « Mmiiiche Lederwaren VI», Reiseartikel

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraßt — Telefon 2618

Stets Eingang von Neuheiten i ,

Bai

54.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Erfrischungen !
mineraiwasseprr ek a - 2, - .16
Apfeieiia er k^ ,. RM . ». ax - .15

in guter Wertarbait ,
zeitgemäß schönen

Modellen und

reicher Auswahl

Gondort
Friedrichshof > Laden
Karl -Friedrichstraße Nr . 28

Apfelwein
wermutn
Apfelsaft
Traubensaft , weis
Traubensaft , rot

. Inh . Liter KM. - ,30

Inh . Vi Fl. RM. - . 80

.60

Slcrbcfätle in Karlsruhe
<« u » Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Karsli » » Hartman »
Hermann » lein , Fabrikant , 7V Jahre alt

alkohol¬
frei

Liter RM.
Inh . «
»/,FI . RM.
lnh - 1 in1IxFi. RM. I . 1W

*o\ML

r — Dr. DruckreySl ^ a Drula Bleichwachs
resf/os beseitig #

für Mk .2 .io , aber nur mApothaken !

Bestimmt : Stadt -, Hilda -,Hirsch -, Karl -,Kronen -, Friedrich - und Löwen -Apotheke

"durcn

Zierkanten, Knopflöcher
Knopf-Anfertigung , Plissee
Paul RocHsiroh

Herrenstr . 8 , aeqenüber PAH
Telefon 3136

Himbeersirup - .80
Pudding inqll

VM
G"

8
ma.t3ri*

:i39" o .08
Zitronen , Bananen .
Warenabgabe nur an Mitglieder .

Aufnahme kostenlos , Beitrittserklärungen in
allen Verteilungsstellen erhältlich .

Uerbrauchergenoilenlchän

Auswärtige Sterbefälle
(AuZ Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Acher » ! Rosa Knopf , geb . Winter , 5» Jahre alt
Durmersheim : August Wenzel , Werkmeister
Eberdach a . N . : Wilhelmtne Marhofer , geb . Hauck , 79 Jahre alt
Kreiburg i. Br . : Lina Rau , geb . Maerckltn , 87 Jahre alt
(Kreit jach : Anna Maria KilliuS SS» ., geb . Peter , 75>/i Jahre alt
Heidelberg : Peter -Hellmut Tlchepke , Dipl .-Jng ., 27 Jahrs alt
Lörrach : Luise Ringwald Ww . , geb . Faatz , 76'/» Jahre alt
Mannheim : Dorothea Mable Fiand , geb . Atherton , 47 Jahre alt
Ä!a» nheim -Neckarau : Martin Weidner , «2 Jahre alt
Oitersweier : Marlin Haß , Kaufmann , 79 Jahre alt
Pfarzheim .Brötzwgen : Jalob Löffler , Hauptlehrer a . D ., 80 I . alt
Pfullendorf : Franziska Bühler , geb . FSrftSr , 83 '

Jdh ^ "<m
Cteinach : Andreas Wutzler , Oderbahnwärter a . D ., KS Jahre alt
Ueberlinge » a . B . : Matthäus Karrer , 8g Jahre alt
Weingarten : Fritz Zech , 3ZV» Jahre alt

An
sch
lau
öaf
Rü
Sie

m RLSRUHER | FA M I LI EN = NAC HR IC H TEN
Sommernoffe

Dirndlstoffe , Musseline , Leinen, Matt -
krepp , Streifen preiswert u . schön b«

Mehle & Schlegel
Waldstraße Ecke Amalienstraße — Ratenkauf

Verkündete vom 24 . bis 30 . Juni 1938 IHlllllllHlllllllllllllltlll

Beleuchtungskörper , Gas - , Kohlen-
u . Elektroherde , Badeeinrichtungen
preiswert und in großer Auswahl bei

TV/nferfcauer
Kriegsstraße 74 , bei der Markthalle

HanS ©toll , Handelsschulassessor , Schlotzbez . 11,
Elisabeth Müller , Neuenbürg .

Erich Borweck , Kaufmann , Wilhelmstr . M ,
Ursula Rißmann , Mannheim L . 11, 27 .

Wilhelm Fien , Schreiner , Durlacherstr . tZ .
Helene Zimmermann , geb . Müller , Kaiserstr . 28.

Theodor Grün , Ingenieur , Lihberg ,
Liselotte Dill . Bahnhofstr . 14.

Werner Freisinger , Ingenieur , Augartenstr . 81 .
Hildegard Schreiber , Rüppurrerstr . 64.

Georg Strllbel , Hilfsarbeiter , Bachstr . 75 .
Berta Lang , geb . Straub , Nuitsstr . 8 .

Willi . Henninger , Bürovorsteher , Lessingstr . la ,
Matliilde Hofmann , Friedrich -Wolffstr . 74 .

Kurt Eberhardt , Bautechniler , Nokkstr . S,
Paula Billin « , Neckarstr ^ IS .

Ostar Mader , Sachbearbeiter , Draisstr . 8,
Erna Kienzle , Goethestr . 24 .

Erwin Frank , Werkzeugschlosser , Melanchthonstr . 2,
Kätchen EHIgötz , Melanchthonstr . 2.

Eugen Koch , Maler , Waldhornstr . 22,
Anna Vogt , Waldhornstr . 22 .

Otto Kunz , Hilfsarb ., Durmersheimerstr . 116.
Sofie Becker , Litzenhardtstr . S9.

Eugen geiler , Kraftwagensührer , Gartenstr . 62,
Priska Karle , Forchheim .

Josef Kaiser , Kaufm . Angeft ., Gartenstr . 18,
Frieda Schaufele , Ettlingerstr . 21 .

Werner Schröder , Packmeister , Roonftr . 23,
Elisabetha Riddinger , Morgenstr . S7.

Kurt Thumernicht , Ingenieur , Magdeburg ,
Rofa Maier , Herrenstr . 22 .

Friedrich Immer , Buchhalter , Dammerstockstr . 17,
Marta Unser , Zeppelinstr . 3 .

Karl Dorer , Rd .-Hilfszugschaffner , Schützenstr . 54,
Johanna Knab , Now .-Anlage 17.

Hugo Bolz , Blechner u . Jnstall ., Fasanenstr . »1.
Kätchen Goos , Fafanenstr . Zl .

Karl Eckert , Kaufm . Angest ., Augartenstr . 2t ,Antonie Kiefer , Augartenstr . 38 .
Karl Hagen , Kammermusiker , Emtl -Nbttstr . 28,

Karolina Schönau , Ostendstr . 5.
Erich Wols , Schmied , Luisenstr . 52,

Luzia Bohner , Scheffelstr . 44a .
Jul . Butz , Schlosser , Durlach . Adlerstr . 1».Emilie Kiefer , Neufeldftr . 2Sa .
Karl Grünkorn , Postbetr .-Facharb . , Buntestr . 18,

Greta Sartorius , Buntestr . 13.
Art . Seifer , Dipl .-Kfm . u . HandelSdipl .-Lehr ., Bürklinstr . 7.

Juliette Meher , Geranienstr . 24 .
Walter Gromer , Lohnbuchhalter , Luisenstr . 4«,

Anna Flick , Augatenstr . 66 .
Fritdrich Hasenfuß , Metzger , Kriegsstr . 16«,

Etsbeth Riebel , Boelckestr . 2ö.
Hermann Zöller , Tapezier , Werderftr . 18,

Hermine Sckmid , Kaiserstr . 144.
Dr . Rich . Ferdinand , Zahnarzt , Graben ,

Erna Rost , Murgstr . 1.
Alb . Reichert , Küsermeister , Gerberstr . 4,

Wilhelmine Geiger , Gerberstr . 4 .
Erich Wolf , Kaufmann , Knrfürstenstr . 2,

Gertrud Heinrich , Norckftr . 13.
Artliur Schneider , Pianist , Basel ,

Paula Böhler , Kaiser -Passage 48/52 .
Walter Diebold , Schreiner , Wiesenstr . 9,

Margarethe Ehmann , Breitestr . 137.
Hans Schübelin , Steuerpraltilant , Eutingen ,

Anna Elfner , Nebeniusftr . 12.
Gustav CrusiuS , Ortsverwalter . Augartenstr . 30,

Maria Schell , Kriegsstr . 117.

, . nur
zufriedene
Kunden
kenntdai
bekannte

ö
Möbelhaus

Klein
mit eigener

Werkstätte
Karlsruhe

Rüppurrerstr . 14
Durlacherstr . 97

Merk Dirs , es ist wichtig.
Erb ist für Wolle richtig !!
Das große Spezialhaus für
Handarbeiten und Wolle , das
kosten !. Rat u . Anleitung gibt

wmm
Karkniho Kaiserstraße 213
nullüfUllü u . Kaiserstr . 115

Miihlhiirn PwuppttraBe >
MUlHUUry LckeXb . in . traLe

Dos grobe Spezialhaus !

Schlafstimmer
in ganz großer Auswahl

z. B . eiche m . nubb . imit . i
in sehr solider in od . Aus -
fühig ., 3tig . Sdiiank I
frisier Komm . usw . I

KUIIMMPI Möbelgeschäft
. II ü m IVI L L med, . Schreinerei

8t - 83 KaiserstraBe 81 - 83

290.
Kaufen
Sie bitte
bei unseren

Inserenten

sowie Gas - u . Kohlen - oder
komb . Herde erhalten Sie

im Fachgeschäft

PH . NAGEL
Küppersbusch | n h . W . Sindermann

Kaiserstr . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,
Ehestandsdarlehen . Gasherde bis zu 24 Monatsraten .

Karl « rilhp KalterstroBe 97*\ ariörune Nähe Kronenstraße

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh . W . Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

iüirschuhe
im deutschen Fachgeschäft

uiaüz &uiürtnner
Inhaber Erich Waltz

^
cke Kaiser- u . Lammstrabe

Ihre Aussteuer für die Küche
kaufen Sie wie bekannt vorteilhaft bei

Edmund Eberhard Hachf.
Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Meimeilliche
Wuslerstimmer

In reicher Autwahl
finden Sie preiswert

im Fachgeschäft

Bestecke aller Art
vom Fachgeschäft

Geschw . Schmid , « »i - - r . tr . i «s

Schäfer NäChf . tErbprlnzenit . 22

KARLSRUHE
19 PhlllppstraB * 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Verlangen Sie Katalog

Original chinesische

Honan-
Selde

85 cm breit , la Qualität f A
In vielen Modefarben *1 ^ { 1

Meter RM . " iIV

Fr . Ufiihendorf ' s
Jmporthaus

Waldstr . 33, gegenüber Colosseum .
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Warum schrumpft der Welthandel ?
Eine interessante Untersuchung des IiK .

I « den meisten Ländern öer Tröe hat vi« Wirtschaftstätig -
keit seit dem Herbst vorigen JahreS — nach einer mehrere
Vahre hindurch fast ununterbrochenen AufwartSbewegung —
kinen mehr oder minder starken Rückschlag erlitten . Auch der
Welthandel zeigt seit «iniger Zeit deutlich die Spuren iei
internationalen Konjunkturabschwächung . Schaltet man Sie
Haisonbewegungen aus . so ist nach einer Abhandlung im
neuen Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung
der Welthandel dem Werte nach vom zweiten zum dritten
Vierteljahr 1937 um 1 bis 2 Prozent gesunken , vom dritten

ßzuM vierten um S Prozent unö vom vierten Vierteljahr 1937
»um ersten Vierteljahr 1S38 um etwa 7 Prozent . Nimmt man

I an , daß er in den letzten drei Monaten ungefähr im gleichen
ß Tempo zurückgegangen ist wie in Sen ersten drei Monaten des
» Jahres iobwohl vieles für eine Verschärfung des Rückgangs

spricht ) , so würöe er nun um rund «In Fünftel unter seinem
; bisherigen Höchststand vom zweiten Vierteljahr 1337 liegen
f und damit dem Werte nach den größten Teil der in der Hausse
, von 1936/37 erzielten Stetgerung wieder eingebüßt haben :
f mengenmäßig Surfte er sogar bereits wieSer auf den Stand
- vor jener Hausse gesunken sein .

Geht man dieser Entwicklung auf den Grund , so zeigen
! sich deutlich zwei ursprüngliche Einbruchsstellen . Tie Ursache
l der einen liegt im japanisch -chinesische» Krieq und dessen Wir -
I kung auf den Außenhandel Ser beiden in die Feindseligkeiten

verstrickten Mächte . Ihrem Umfang nach bei weitem verhäng -
? nisvoller war aber die zweite Einbruchsstelle , nämlich in den

Vereinigte « Staate » von Amerika . Seit dem Herbst vorigen
I Jahres ist die Einfuhr der Vereinigten Staaten geradezu
f katastrophal geschrumpft . Zum Teil erklärt sich dieser Rück -

| gang zwar aus dem günstigen Ausfall der vorjährigen Ernte ,
j die den Einfuhrbedarf an Nahrungsmitteln stark verringerte ,
ß zum bei weitem größeren Teil bildet er jedoch die weltwirt -
k schastlich wichtigste Folge der amerikanischen Krise und der
i mit ihr einhergehenden Abnahme der Nachfrage .

Es ist nun bemerkenswert , daß in allen Industrieländern
. außer Japan die Ausfuhr bis ins Frühjahr d . I . hinein weit
f weniger gesunken ist als die Aussuhr der Rohstoffländer . Die
s Ursache der relativ guten Entwicklung der Industrieausfuhr
i liegt einmal darin , daß sich der Güteraustausch zwischen den
| Industrieländern ( außerhalb der Vereinigten Staaten ) ihrem
» schwächeren Konjunkturniodergang entsprechend anfangs nur

langsam verringerte , zu einem großen Teil jedoch auch darin ,
i daß sich die Einfuhr der Rohstoffländer trotz des katastrophalen
; Rückgangs ihrer Ausfuhr zumindest bis zum ersten Viertel
! dieses Jahres überraschend gut behauptet hat .

Hierin liegt zweifellos eine der interessantesten Erschei -
< nungen der gegenwärtigen Welthandelslage . die , obwohl Aus -
l fuhr und Einfuhr der Rohstoffländer eigentlich immer in einer

auffälligen Folgebewegung zueinander stehen , in dieser
Gchtirse wohl nur aus dem Einsatz der beträchtlichen Reserven
zu erklären ist , die die Rohstosfproduzenten in der großen
Gewinnkonjunktur von 1906/87 ansammeln konnten . Zugleich
aber wirft gerade diese Konstellation auf die weitere Ent -
Wicklung des Welthandels selbst im Falle einer allmählichen
Stabilisierung der amerikanischen Konjunktur einen tiefen
Schatten . Immer mehr greift nämlich die Ausfuhrkrise der
Rohstoffländer aus ihre Biunenwirtschaft über , während gleich -
zeitig die Reserven , die bisher ihre Einfuhr stützten , zusam -
menschmelzen . Dabei sind die Spannungen in der letzten Zeit
noch insofern gewachsen , als die Rohstosfvreife teilweise wei -
ter gesunken sind , und seit Anfang des Jahres auch wichtige
europäische Industrieländer der Konjunkturentwicklung ihrer
Binnenmärkte entsprechend ihre Rohstoffimvorte stärker be -
schränkt haben . Aber auch unter den Industrieländern geht
der Güteraustausch mit der Verschlechterung ihrer Wirt -
fchaftslage nun schärfer zurück . Im allgemeinen dürfte die
Ausfuhr nun sogar rascher sinken als die Binnenkonjunktur ,
weil der „ Qualitätsaustausch "

, der für den Handel zwischen
Industrieländern gewöhnlich eine hervorragende Rolle spielt ,
unter dem Rückgang des Einkommens besonders leidet , weil
der Außenhandel vielfach nur der Deckung eines vorüber -
gehenden Spitzenbedarfs dient und , nicht zuletzt , weil sich auch

in den Industrieländern der Protektionismus allmählich wie -
der verschärft ? mit Bezug auf das letzter « ist z. B . der schlep-
pende Gang der englisch - amerikanischen Handelsvertragsver -
Handlungen ein sehr bedenkliches Symptom .

Alles in allem hat es also nicht den Anschein , als sei die
Welthandelsschrumpfung bereits an ihrem Ende angelangt —
selbst wenn von den Vereinigten Staaten und dem Fernen
Osten aus keine neuen Niedergangstendenzen ausgelöst wer -
den sollten . Ja . selbst wenn die Rohstoffeindeckungen unter der
Führung der Bereinigten Staaten in absehbarer Zeit wieder
etwas zunehmen sollten , würde hiervon die Ausfuhr der In¬
dustrieländer zunächst wohl unberührt bleiben , weil die Roh -
stoffländer vorerst sicher weiter auch von der Einfuhrseite her
ihre Handelsbilanz zu verbessern trachten werden » nd der
Handel zwischen den Industrieländern sich zweifellos erst
wieder bei wesentlich erhöhter Kapazitätsausnutzung erholen
wird .

4ms der badischen Wirfschaft
Müllheim -Badenweiler Eisenbahn -AG . , MüIIhei .it/Bd .

Die Gesellschaft, deren Grobaktionär die Rheineiellra iti , berichtet,
sich der Betrieb während des ganz «» Jahre » 1937 ohne nennenswerte Störung
abwickelte. Die Zahl der beförderten Personen ist im sBeriAt ^ juhr wiederum
gestieaen und beim « 324 369 gegen 310 016 i. B . Tie im rtcpäcf . » nd Guter ,
dtrkehr beförderten Mengen stellen sich auf 4 »SMC t gegrn 4 088,00 t i, 'S .
Die Gesamteinnahmen belaufen sich !61 «08 Jt . H gegen I.V. ;nm -ttjt i , B . :
die Erböbung ist in der Hauptsache auf die gesteigerte Personenbetitrsermig
zurückzuführen . Tie Gesamtaufwendungen stiegen von 164 533 U.M. im Iabr
1936 nur 172 552 & JI im Jahr 1937, wobei die Mehrausgaben bedmgi wurden
durch Erhöhung der G« häl !er und Löhne auk Grund der Kleinbahn -Tarif »
ordnung vom 1. 1. fern er durch die buchmäßige Uedernaknne eines Teil -
detrag » von 6000 RM . der durch die Sanierung der PensioNskasse Deutscher
Privateisenbahneu entstandenen Verpflichtung und durch höhere Steuern , « ach
der Gewinn - und Verlustrechnung ergibt sich ein Neuverlust von 19 402 (8 778 )'

UM , der auf neue Rechnung voraetragen wird . — In der »HB . die den
schlus; genehmigte , Wurp» der bisherige AR . mit Ausnahme der Herren Dr .
mg , B ii h r i n g ( Mannheim ) und Regierungsrat a , D . Erich Graf
I Baden -Baden ) wiedergewählt .
HV . der Heidelberger Straßen - und Bergbahn AG .,
Heidelberg

In der oHV . Wirde der schon mitgeteilte Abschluß -für 1937 mit wieder
9 Prozent Dividende auf 80 000 RM . Vorzugsaktien und wieder 3' ,'? Prozent
Dividende auf 805 000 RM . Stammaktien einnimmig genehmigt . De . Auf»
sichtsrat , der bisher ans elf Mitgliedern vestand , ist künftig aus sieben Ätit -
glieder tu beschränken. Das bisherige Verhältnis von Vertretern der Stadt
zu den freien Aktionären — vier zu drei — bleibt gewahrt .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 30. Juni . <Funkspruch .> Das seit einigen Togen lebhaftere Ge-
schüft am Aktienmarkt wurde von der Börse auch heute wieder mii Befrie -
digung festgestellt. Die Umsätze haben sich dadurch vergrößert , daß einer -
seit« verstärkt Anlagekäufe borgenommen Wedren, andererseits aber auch wie-
der lausend Abgaben nichtarischer Kreise erfolgen . Im Charakter dieses Um-
schichtungSprozesseS liegt es , daß das Kursniveau keine nennenswerte Ver -
änderung erfährt , und nur gelegentlich etwas stärkerer Abgabedruck bzw.
gröberer Bedarf zu entsprechenden Kursanschläaen suhren .

Von d.en variabel gehandelten Renten erzielten Altbesit mit einer Stei¬
gerung um 10 Pfg . auf 131,90 einen seit längerer Zeit nicht mehr erreichten
Höchststand Die UmschulbungSanlelhe stellte sich auf unverändert '95.95.

Geld - und Devisenmarkt

verlin , 30. Juni . ( Funkspruch .) Am Geldmarkt waren heute große An-
spräche zu befriedigen , so daß die Sätze für BlankotageSgeld auf 3,37 bis
3,62 Prozent stiegen . Tie Pislontkompagnie vergütete 3—3>/> Prozent . Zwei-
fellos dürsten aber auch darüber hinausgehende Sätze bewilligt worden sein.
Dementsprechend kam sowohl in Privatdiskonten als auch Reichswechseln ver «
stärkteS Angebot an den Markt . Verschiedene Solawechselsälligkeilen trugen
dazu bei , den Bedarf zum Teil wenigstens zu kompensieren. Der Privat -
diSlontsatz wurde bei 2,87 Prozent belassen.

An den internationalen Devisenmärkten blieb die Lage nach wie vor im«
verändert .

Karlsruher Schlachtviehmarkt

Preise für 50 Kg. Lebendgewicht In RM . Kälber , Sonderklasse 75—80 ,
a 60- 65, b 53—58, c 43—50, d 30—40 ; Lämmer b 48. Auftrieb : 504 Kälber
und 10 Schafe , Marktverlauf : Kälber lebhaft geräumt .

Baumwolle
Bremen , 30. Iunt . <Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußkur «. American Univer -

sal Standard 28 mm lor » 10,57 Dollarcents je lbs ,

Metalle
Sellin , 30. Juni . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . ( RM . per 100 flg .)

Original -Hütten -Aluminium . 98—99 >/. , in Blöcken 133, desgleichen in Walz -
oder Drahtbarren (99V«) 137, Fein -Silber 36,80—39,80 .

Berlin , 30, Juni . (Funkspruch . » Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . ( RM . ver 100 Kg.) Kupfer : Tendenz schwächer : Juli bis Nooein-
ber 48 nom . Brief und 48 Geld : Blei : Tendenz schwächer : Juli bis Novem-
» er : 19 nom , Brief und 19 Geld : Zink : Tendenz schwächer : Juli bis Novem-
ber 17' /- nom . Brief und 17V, Geld .

Tagesspiegel
In Ergänzung des Aufbauprogramms der Reichswerke „ Hermann Görlitz '

im Lande Oesterreich stnd einige Unternehmunge « durch dos Reich übernom -
men und ihrem Wesen entsprechend in den Verband der Reichswerke „Her -
mann Göring " übergeführt worden .

Der Aufsichtsrat des Mülheimer Bergwerk ? . Vereins , Sflen -MÜIheim , »e-
schloß , der OH« , am 27 . Juli für daS Geschäftsjahr 1937 die Ausschüttung
von wieder 6 Prozent Dividende vorzuschlagen .

Um den Versicherungsschutz s» umfassend und billig wie möglich zu ge-
stalten , hat die Fachgruppe Feuerversicherung der Wirtsch»f«s »rup,e
Privaiverstcherung Aenderungen der landwirtschaftliche» Zusatzbedingungen
vorgenommen .

In der oHV der Anto -Unwn AG „ Chemnitz, wurde mitgeteilt , daß die
erhöhten Umsätze in allen Abteilungen de« Unternehmens auch für das lau -
sende Geschäftsjahr ein günstige « Ergebnis erwarten lassen.

Luftpostzuschläge werden abgeschafft
Auf dem europäischen Luftvostkonarek in Brüssel wurd «

beschlossen , zum Zwecke der Angleichunq des Flugzeuges an
die übriaen Transportmittel und zur Beschlenniauna der
Post im allgemeinen , die Zuschläge bei der Beförderung der
Post auf dem Lustweae riir Europa abzuschasfeu . Tie Ver -
treter der 26 Länder unterzeichneten am 25 . Juni ein Ab¬
komme » . das nach Ratifizier » » « durcb die betreffenden Re -
aieruna « » spätestens im Monat Auaust 1939 j» Kraft treten
soll . Dieser Beschluß dürfte für die Postbeförderuna von
allergrößter Bedeutung werden , da nach der Berwirkkickmna
ber Brüsseler Beschlüsse für die internationale » Postbestel »
lunaen in erster Linie nur noch das Muazeua als Besolde -
runasmittel in Hraae kommen dürste .

Lebhafte Nachfrage nach Kunstharz -Freßstoü

Die Preßwerk - AG . . Sssen . kann in ihrem Bericht für das
Geschäftsjahr 1S37 feststellen , daß die Nachfrage nach den von
ihr hergestellten Artikeln aus Kunstharz - Preßluft äußerst leb -
Haft war . Viele , aus den Verbraucherkreisen an das Unter -
nehmen herangetragenen Anregungen konnten verwirklicht
werden . Die von der Gesellschaft hergestellten Prehstoffteile
konnten neuen Anwendungsgebieten zugeführt werden . Der
Umsatz erfuhr wertmäßig gegenüber dem Vorjahre eine Stei -
gerung um 64 Prozent , der Auftragseingang um 117 Prozent .

England baut „ unsichtbare Flugzeuge
"

Nach Meldungen ausländischer Fachzeitschriften soll eS
einem englischen Knnststoffwerk gelungen sein , in Zusam -
menarbeit MU . ..F1ugzengfabrtken ein neues Kunstharz zu
schaffen , das es ^ stattet , .Durchsichtige Flugzeuge " zu bauen ^
Die Flugzeuge sou « n während des Fluges schwer zu erkennen
sein .

Schulbänke mit Tischplatten aus durchsichtigem
Kunststoff

sind jetzt in Frankreich Hergestellt worden . Die durchfich -
tigeu Tischplatten sollen die Schulkinder zu peinlicher Ord -
nung anhalten , weil man von oben her sehen kann , ob unter
dem Pult aufgeräumt ist oder nicht . Hoffentlich kommt nie -
mand auf den Einfall , Schreibtische und Nähtische nach dieser
Art zu konstruieren .

„ Süddeutsche Wasserstraßen " . Heft 2, Jahrgang 1938 (Felix KraiS -Verlag .
Stuttgart ) . — Da « neueste Heft veröffentlicht die Vorträge der letzten Aus -
schuß -Sitzung des Südwestdeutschen Kanalvereins und zwar die Ausführungen
von Oberbürgermeister Dr . Strblin -Stuttgart über den Stand der füddeut -
schen Wasserstraßen -Pläne , von Stadtrat Dr . Schwarz über '

Technische Mög-
tichkeiten zur Herstellung einer Neckar -Donau -Verbindung und von Berg -
assessor Dr . Reusch-Oberhausen über die Doggererzdorkommen am Albrand .
Staatssekretär Koenig « vom Reichsverkehrsministerium behandelt das kürzlich
erlassene Rhein -Main -Donau -Reichsgesetz, sowie die stch daraus ergebenden
Folgen für die deutsche Wasserstraßen -Baupolitik , Neber verkehrswirtschastliche '
Probleme am Neckar schreibt Hasendirektor Vogel-Heilbronn .

Berliner Börse
29 6. 30 . 6 .

Steuergutsch
Durchschnitt

Mitbesitz

Anduftrieaktie »
Akkumulatoren
A . « . G
« sch, Sehrtoff
Bay , Motoren
I . P . Lemberg
» etger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
« raunkohl . Bri
Bremer Wolle
Buderus
Tharl . Wasser
Them , Heyden
Tontt , Gummi
Daimler Ben ,
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Ga »
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt , Telefon

131 .7

217 .9
1X8 .4

132 .C

1 . . . .
138 .7
151 .0
161 .5

169 .9
114 .4
109 .6
145 .0
20 - .?
137 .9
147 .6

120 .7
137 .6
158 .2

118 .1
1.21 .5
148 .2
138 .6
152 .
161 .5
139 .0

litt
117 .C
109 .7

206 .7
137 . 9
148 .0
110 . -!
121 .5
137, 'j
lo8 .5

Dt .Wasf .u .Mun
Dt . Eifenhandel
Chr . Dierii ^
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn Nk.
EI . Lieferung
El . Echlclien
Tl . Licht , Krafi
Engelhardt
3 ® . Farben
Aeldmühle
Selten

Guille
es. f. el , UM .

Goldfchmtdt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holtmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kalt Chemie
Kali Äscherst
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

*). 6.

148 .0
835

?02 .0
169 .
173 .
119 .0
115 .2

83 .0
156 .0
134 .7
136 .0
145 .0
13 - .0
151 .0

167 .5
113 .0
152 .5

95 .7
162 .0
137 . ;

156 .0
105 .7
121 .0
1&J .5
1 6 .9

30. 6 .

m
18S .0

1720
117 .0
116 .0
139 .0

84 .0
156 .0
133 .7
136 .5
133 .1UH
m
114 .0
153 .6

95 .1

138 .0
116 . 7

105 .(
121 .0
150 .7
127 .0

Laurahlltte
Leopoldgrube
ManneSmann
ManSfeld Berg
Mar 'hütte
Metallges
fiiederl . Kohle
vrenstein
kihein . Brounk
do . Elektr
Nheinstahl
»ih .-W . Gleit *
Rheinmetall
RütgerSwerke
Salzdetsurth
Schi. El .-Gas
Schub . Salzer
Schuckerl Co
Schultheis;
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg , gink
Südd . Zucker
Thür , Gas
Sierein . Stähl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd. Kaush
Westeregeln .
Zell Waldhol
Otavi Minen

29 . 6. .30. 6.

- i130 .0
112 .6 U2 .6
140 .5
199 .5
131 .0 L33 .0

111 .0 110 .2
224 .0 224 .5

141 .0
11 * .6
141 .5
147 .5
158 .0

138 .7
1/5 .5
100 .6
200 .2
13J .O

219 .563 .0
10/ . o
167 .0

99 .7
103 .5
140 .0

24 .9

Kassakurse

Keftverzinsliche
8 ReichSanl . 27
4>/- " Schatz 35
4 ReichSanl . 34
Vounganleihe
*Vt Preußen 28
fc ' Schatz 31 II
4V. * Schatz 34
i ' /t ' Schatz 36
4Vi Baden 27

, #Vi Bayern 27
4' /. R 'Bost 34 I
4V. R 'Po » 35 I

Znduftrieaktie «
ilugsb . Nürnb
« ergmann El .
Verl . Gub . Hui
Bertbold Mess.
Bei . Monier
vraunschw .Jnd .

101 .9
99 .L
99 .7

101 .4
10 * .6

100 .5
99 . /

100 .0
100 . 7
100 .7

134 .0
127 .0

163 .0

Brem . Bestgh.
Brown Bovert
IG Chem . voll' 50»/, be».
Ch . Grünau
Ch .̂ nd .Gelienk' Albert
Cone . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt . Br .
Düren Metoll
Dyrlerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Klihser
Grün Bilsinaer
Hackethal
Hochttefbau
Sutschenreutei
gokobsm
Kahla Porz .
S . H . Knorr

125 .4

117 .
Iü4 . _
144 .0

84 .2
115 .7
J47 .0
50 .0

229 .5
135 0
153 .0

11 /
146 .0

KüpperSbusch
LindeS Ei«
Mez A .-G.
Statronzelie
Neckarwerke
Phönix Brk
R,".Sauin Forde
Reichelt M
Reineckel
Nheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Ri -drl
Roddergrube
Rosenthal
Sachsmwerk
Sächs. Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K
Schietz . Drfrtes
Schi. Bg . Beuth
Schi . Portl . gm .
Schöfferh»!

126 .0
1/0 .1

m
43 .0

160 .2
167 .5
14i .0
128 .0
115 .7

102 .

130 .5

124 .6

145 .5
107 .0
133 .0

Siegersb . W
Siemens Gla »
Sinner AG
Steatit Magn
Stock & Co.
Stollwerk Geb ,
Tack Schuh
Thörl . Oei
Thür . EI . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Uuionch.
Ver . Spielkarten' Böhler Sl .
Ver . Dt . Nickel
Ver . Glonzstosf^ Harz Zem .• Met . Halle" Schim . Z
Ver .Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Wißner Met
Zeib-Jl «a

141 .7
119 . 7
140 . 7
149 .0
159 .0

139 .7
c/5 .5
100 . 9
204 .0
129 .5

89 . /
220 .0
133 .2
10/ ,9

99 .2
105 -0
146 .H

24 .0

148 . -
115 .Ö

94 .2

1267

114 .5

232 .2

171 .5

132 .5
54 .4

141 .0
1 „ / . /
1--9 . 2
106 .7
142 .5

Frankfurter Börse

S,adt »« leihe»
l ' /i Baden Gold
4' /i Berlin Gold
4>/- Darmst . G
t ' lt Dresden A
4'/i ssrankf . G .
4>/> Heidelb . G
i ' lt Lndwigsh
4>/>Mainz . Gold
4>/> Mcnnh . S

dio
4>/- Pfor,h ®

dio .
4'/>Birmas . ©
4>/, B -Baden Bold

Bd Komm . Ldsbt .
i 'li Psdbr . Gr üX l
4>/, ' Gr . 29 II
4'/, * Gr . 30 I ll
4'/» Goldanl , Gr . 30
4'/, Gr . 26 A- D

Pfandbriefe
Pfalz . H » p ..Ban >

4>/, Gpfdr 24,25 , 2«
2—!

4'/. * 27 M
4'/. ' 29 R
4>/, " 27 R
4'/. * 27 R

30 . 6.
2« 98 .C
24 102 .6
2« 98 .C
2« 99 .2
26 99 .?
26 98 .5
2« 99 .2
2»
28 99 .0
27 99 .2
26 99 .5
27 99 .2
26 98 .7

13—17
21—25
11—12
10

8'/• " Liau u . Ant .

!Xtiein. H « ». Bant
4' /, Gpfdr .
4>/> "
4>/. '
4»/, ■
4' /, *
4V. •
4'/. •
4' /«

3*.
St. 18—25
R , 28—«0
R . 31—34
9t . 35- 2»
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 13

5'/i Ligu . Pfdbr .
4>/> G Komm . R , 4

Sachwertanleihen

4' /, B .»Baden Hole
4 Franks . Pf . G .
5 Gr . Kr . M heim
5 Südd . öeftwsitb .

100.0
100 .0100 .0
100 .0
100 .C

.00 . /
lOv . ./
IOJ .7
100 .7
100 . /
101 .1

100.0
100 .C
100 .0
10 . .0
lOOC
100 .0100 .0
100 .0

1/ .

Indnstrieaktien
Adt . Gebr .
A .E .G
Alchass. Zell » .
Bd .Masch. Dur !
Bav . Brauh . Pf
Bav . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
BuderuS
Cem . Heidelb
Daimler -Benz
Dt , Erdi »
Dt . Gold Stlber
Dl . Linoleum' Verlag
Durlach Hos
Dtickerh . Widm .
Eichb . W . Br .
El Lieserung
EI . Licht Kras ,
Enz , Unionw
Eschweiler Bg
Eßling . Masch.
Faber & Sch!
Fahr Gebr

Forben
Feinm . yettei
gelten Guille
Franks . Hos
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner -Kayser
Gkralt MBA
Grün Bilslngei
Lasenmühi
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochties SlG
Holzmann
Ilse Berg
gnag
Junghan «
Kali Aschers!
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heild ,
flow Schüle
Konl . Braun
Lahmeyer
Laurahllttt

2» . {

71 .0
117 . 7
12 \ 7
100 .0

115 .0

125 .1
114 .
151/ .
138 . .
137 .2
235 .0

107 .0

140 .0

105 .0
89,0

154 .
103 .6

136 .C
69 .0

140 .2

49 .1
15J .0

109 .0

166 .9
I08 .0

100 .0

30 . 6

70. 5
118 . 0
121 .0100 .0

75.0
115.0

124 .9
117 . 6
150 .2
137. 4
137.0
23/ .0

107.0

115 .0
117.0
115 . 2
2/4 .1/
105. 0

y „.5
104 .5
100 .v

90 .0
13o . /
68.2

135 .6
49 /

160 .0
1 . 9.
13^.6
169 .0
153 .5
1Q1. 0
luO .O

105.7106 .0
131 .0
120 .6
240 .0
131.0
93.5 . „WM

121 .2
24C .0
lJl .O

93 .0

Lech Eleklr .
Lok . Kraub
Löwenbräu
Ludw . Akl .-Br

' Walzenmüh
Mainkrasiw .
Mannesman «
Mansfeld
Melallges .
Mez AG Freid .
Miag
Mönij « Ma .
Moi . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Vfälz . Mlible

" Preßhefe
Rhein . Brannk .' Elektra St .' Vor ,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Salz Heitbronn
Schlinck Co
Schr . Stempel
Schnckert
Schw . Storch
? eil Wolfs

Sinalco Deim
Sinner AG
Südd . Zucker
Tellu « Berg
Thür . Liefer
Per , Dl . Oeif .' Faß Kassel
Per . Glanzstoff

' Stablw' Strohs ,
Voigt Käsfne «
Volthom
Westeregeln
Wllrlt . Elektr .
Wnlle -Bräu
Zells, .Waldh .St
Zellst Memel

Bankwene

ADCA
Lad. Bant

29. 6. 30. 6.
109 .5
131 .0
190 .0
110,0
145 .0

92 .0
112 .2
130 .0
111 .0

110 .0132 .0
190 .0
110 .0
145 .092 . 0
112 .7
140 .5
131 .5
111 .0

130 .2
118 .0
106.
150 .0
16o .O
167 .0

130 .0
118 .0
107 .2
150 .0
165 .0
16/ .0
223 .7
11/ .5
ll/ .O

141 .2
112 .5

140 . 7
14z .c

143 .0 149 -0
lc8 .U
263 .J

103 .5
170 .2

103 .5
175 .2
118 .0
109 . -
202 .5
130.0

219 .0 -

122 .5 122 .5

107 .6 107 .0
129 .0

97 .0105 .5
110 .0

80 .0
140 .0

97 .0
110 .0

80 .0
140 .7

102 .9 102 .7

29 «. N . «.

Brauduni
Bavr . Hypoth
Berl .Handelsg
DD ^ ank
Dresdner
Franksurl' Hypoth
Lux , Intern .
Mein . Hypoth
Bsälz . Hypoth
ReichSbank
Rhein . Hypotb
Württbg . Bk .

127 .5
102 .0
124.5
120 .?
111 .6

S/ .0
115.2

111 .5
104 .6
194 .5
148.6
112 .5

128,0
102 .6124 .7
120 .2111 .6

97.0
115 .2,
114 .5
104 .2194 .2
143 .5
112 .5

verkehrswcrie
« ad . AG für
Bad . Rheinsch
ReichSb . Vz .
Hapag
Rordd '

Lloyd
Baltim Ohio

Bersichcrunge »
Allianz Berein
Bad . Assekur ,
Frank .RUck.30v
dto , 100er

Mannh . Vers .
Württ .Tran «

29 . 6.

124 .5 124 . 2
74.7 75 .0

75.7

268 .0 268.0
381 .0 381 .0
127.0 127 .0

— —

lDsvissn - uncj Zoi ' iskifunk

( lisrliner amtliche ICursj v .im 30 . Juni 1938 !

® e u i f e n

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Sanzlg
Englan
Estland
Finnland
Franlreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawten
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien .
Tschechoslow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .« .

Geld Brief

12 .60
0 .645
42.10
0 .145
3 .047
54 .93
47 .00
12. 30
6ö .U
5 .41 .
6 .91i
2 .35j

13/ .4J
15 .2a
55 .02
13.09
0. 716
5 .694
2 .45 j
46 .75
41 .94
61 .82
47 .00
11 .16

63 .4 i
56 .90

12 . 63
0.649
42. U
0.147
3 .053
55.o3
47 .10
12 .3J
68 .2/
5 .435
6 .92 /
2 .357

137.68
I5 .3 <d
55. 14
13.11

,0 .718
5 .706
2.453
48 .85
42.02
61.94
47.10
11 .13

63.54
5/ .U2

8.611 8 .629
1 .9/8 1 .982

1 .049
2.483

1 .051
2.487

Lorten
U S A . gr .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Franlreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr .

do . II .
Schweden
Schweiz gr .

do . II ,
Spanien
Tschecholl . gr .

do . kl
Türkei
Ungar »

Geld Brie «

2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0.61 / 0.637
41.96 42 .12

0 .11 0.13

54 .77 54 .99
47 .01 47 .19

12 .276 12 .315
12 .2/6 12 .315

5 .38 5 .42
6 .88 6 .90

137 .17 137 .71

13.07 13 .13
5 .63 5 .67

2.431 .461

41 .70 4) .86
61 .6o 11 .90
47 .0. ■»7 .19

63.26 63 .51
56.75 56 .97
56.75 ' 6 .97

8 .75 8 .79
1 .89 1 .91
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Ab heute in Erstaufführung .'

Buck Jones mit seinem
Wunderpferd „ Silberkönig "
in Glück u . Unglück verbunden ,
hält Sie zwei Stunden in

atem rauben der Spannung

/ A

ihr nrner
Ein Wild -West - Film — meister¬
haft gemacht — mit Sensa¬
tionen , erbitterten Kämpfen
und tollkühnen Rittenl

Tempo - AbenLjer - Sensation!
Gutes Vorprogramm !

Trotz des heißen Wetters

ein Großerfolg

Wir müssen

abermals

verlängern ! i

(jedoch unwiderruflich nur
noch wenig . Tage im Palil

Veit Harlans Meisterwerk

Heufe f >z?emz &i ?e ?

nach dem bekannten
Drama von Max Halbe

mit

Eugen Klopfer
Krist . Söderbaum
Werner Hinz u . a.

Achtung I Auch jetzt bei dem heißen Sommerwetter
bieten Ihnen unsere Theater angenehmen Aufenthaiti

Beginn 4 .00 . 6 .10 , 8 .30 Uhr . So ab 2 .

GLORIA
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Sonntags ab 2 .30 Uhr

ff erren ^
Sporthemden
Charmeuse - Hemden
Polojacken

Poröse
Kniehosen und
Unterjacken

Moderne
Sportstrümpfe
Gürtel , Socken

Stets preiswert und gut !

Holzschuh
am Warderplatz 48

Kauf , laufend

Altpapier
Allelsen , Metalle

Lumpen
Carl Hat / Rohstoff- Verwertung
Karlsruhe , Sdiladithaussfrafce 15

Telefon 4110 .

Immobilien
Wirtscnali mit nebenzimmer

und schöner WirtZwohnung auf I . 10. 38
an tüchtige Wirtsleute , möglichst Metz -
ger , zu verpachten . Zu erfragen bei
A . Reiman » , Hausverwalter , Kaiser -
straße 211 , Tel . 2280 .

Tausch
Wohnungs - Ta usch

Schöne , sonn . 3-Z . -Wohg ., Miete St MM
geg . eine 2-Z .-Wohg ., Miete 40 JIM ,
auf Juli od . spät . z . tauschen ges . Aug .u . Nr . 4202 an die Badische Presse .

£ u vermieten
1—2 schöne

Büro " 'Räume
auf 1. Aug . z. verm , Waldstr . 13, 1. Tr .
Anzus . v . 11—1 u . 4—6 Uhr .

Ämtliche Anzeigen
Sekannitnachung .

Die Inhaber der im Monat Dezent -
ber 1937 unter ?! r . M 036 bis mit Rr .
32 319 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden ausgefordert , ihie
Pfänder bis längstens 13. Juli 1938
auszulösen oder die Pfandscheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu las -
sen . Nach diesem Zeitpunkt können
diese Pfänder nur noch ausgelöst wer -
den . Nicht ausgelöste oder nicht er -
neuerte Pfänder müssen versteigert
werden .

Karlsruhe , den 30. Juni 1938 .
StSdt . Pfandleihtaffe .

Mietgesuche

einer davon heizb . ,
mögl . parterre , im
Hof gelegen , evtl .
auch klein « Laden
mit Nebenraum , z.
mieten gesucht . An .
geb . u . Nr . 4206
an di « Bad . Presse

Gartenlftadt , Rüp .
pur », Dammerstock

oder Weiherfeld .

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Mädchen -
lammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so .
fort od . spSter zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4203 a . d. BP .

Zu oermieten

Mieter - und Bau
Verein Karlsruhe

aGmbH .
Wir haben zu der -
mieten :
a ) auf 1. August

! S38iMeidinger .
strafte 11, III .
2-Zimmerwoh -
nung m . einger .
Bat .

b ) auf t . Septem ,
ber 1938 : Bunte -
ftraße 3, II .
2-Zimmertvoh -
nung m . einger .
Bad u . Maus .

Meldungen von
Mitgliedern haben
spätestens b . Mon -
tag , den 4. Juli
ds . Js . zu erfol -
aen auf der Ge -
fchäftsstelle , Ett -
lingerstr . 3. Mit -
gliederausweis ist
mitzubringen ! Die
Verlosung findet
daselbst am Mitt -
woch . den 6. Juli ,
18.30 Uhr statt .

Der Borstand .

4 Zimmer-
Wohnnnq

m . Bad , Kaiserstr .,
per sof . od . I . Aug ,
z vermieten Preis
Jt .ti 90 .—. Näheres

Walter Lconardic ,
Hausverwaltung ,

Amattenstr . 29,
Fernr . 188.

Möbliertes
Zimmer

fof oder später zu
vermieten .

Daxlanden ,
Schisferstr . 3.

Tannen .Honig
GROH , vormals Schön
LaepoldstraB * 20 . Telafon 1869

Das seltsame leben einer Tänzerin in Paris

Hauptdarsteller :
Ging Falckenberg - Peter Voss - Renö Deltgen
Hubert von Meyerlnck - Alexander Engel

Spielleitung : CARL HOFFMANN
Spannende Atmosphäre des Pariser Nachtlebens

Beiprogramm :
„ Winkel des Glücks "
ein Kulturfilm von der Dresdner Garten -Ausstellung
Neueste „ Fox -Wochenschau "

Jugendliche nicht zugelassen - Beg . : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

r
Seutsches ^ cschltf]

Q-eschäflsübemahme

Wir haben heule die Firma Qeschwisler Qulmann ,
Kaiserdraße 122

'Damenhüle ~ 'Pelze
übernommen und werden dieses Qeschäü als das

große Spezio .lho .US weilerführen .

Unsere langjährige Erfahrung gihl Jhnen Qewähr
für besle "Bedienung .

Spezial - fltodehaus

(jeschwisle ? Hoffmann
Karlsruhe , Kaiser dr . 122 , Teleion 618

Mädchen
oder junge Krau .
f. einige Stund , am
Tage , gesucht .

Georg Reehle ,
Restaurant

zum „ Bannwald " .

Zu verKausen

Herren - und
Damenrad

neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr
radhaus Dürringer ,
KronenstraKe 40

Gebr . Herren - u .
Knabenrad . sowie

Damenrad , bill . z
vert . A . Gräber

Fahrradgeschäft .
Rudolfstr . 23.

Weiß . mod . gt . erh

Kinderwagen
zu verk . Becker ,
Adlerstr . 57 . sen .

J

Ämtliche Anzeigen
( Slrntl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Graben ' Reinigungsarbeiten .

Der Zweckverband für Malscher Land -
graben und Reutgraben vergibt die
Reinigung der Wasserläufe und zwar
Ausmähen und Schaufelreinigung nach
den Vorschriften der Aufsichtsbehörden .

Die Bedingungen liegen beim Vor -
stand des Zweckverbandes ( Stadtbau -
amt Ettlingen ) aus , woselbst auch die
Vordrucke für Angebote erhältlich sind .

Angebote sind schriftlich und vcr -
schlössen bis längstens Mittwoch , den
(>. Juli 1938, 10 Uhr , beim Vorstand
des Zweckverbandes einzureichen .

Ettlingen , den 30. Juni 1938.
Der Vorsitzende .

Bretten
Wegin der Abhaltung des Peter -

und Paul -Vollsfestes in Bretten wer -
den die Melanchthon - und Weitzhofer -
strasze ( Rcich ? strake Nr . 3ü> von der
.̂ ühringcrstratze bis zur Sölshaulcr
Tlrake — Abzweiguiia der Reichsstrake
293 vom Xonner « tag , den . 30. Juni kie

einschließlich Dienstag , den z . Juli 1933,
für den Durchgangsverkehr mit Fahr -
zeugen aller Art und der Festplatz für
den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt .

Als Umgehungswea sllr die Fahr -
zeuge von Karlsruhe und Bruchsal
nach Heilbronn , Psorzheim und Siutt -
gart und umgekehrt werden die Zäh -
ringerstrake — Wilhelmstrabe — Pforz -
heimer - und Georg -Wörner -Strabe be -
stimmt .

Du Anordnung der Straßensperre
und der Umleitung ist durch Ausstel -
lung der amtlichen Verkehrszeichen ge -
troffen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1038.
Badisches Bezirksamt IVd/20 ,

Handelsregister
Amtsgericht Bretten

23. Juni 1038
Neueintragung :

A 67 . Karl Klein . Dabakwaren in
Bretten . (« eschästsiuhaber Karl Klein ,
Kaukmann in Bretien .

tfaftott .
Nachdem in der Stadt Rastatt die

Maul - urjd Klauenseuche ausgebrochen
ist . werden folgende Anordnungen ge-
troffen ;

A Sperrbezirk
Die Stadt Rastatt — ohne den Stadt¬

teil Rheinau — bildet einen Sperrbe¬
zirk im Sinne der § § 161 ff . der
Ausführungsvorschriften zum Vieh -
seüchengesetz .

B . 15-Kilometer -Umkreis
In den 15-Kilometer -Umkreis fallen

Gemeinden , die bereits zum 15-Kilo -
meter -Umlreis eines oder mehrerer
Seuchenorte gehören .

Für die einzelnen Seuchenbezirke
gelten die in meiner Bekanntmachung
vom 19. April 1938 für die Gemeinden
Malsch und Muggensturm sowie in
meiner Verfügung * «*m 17. Juni 1938
getroffene » Anordnungen . Die ver -
feuchten Gehäfte und Anwesen sind
zu sperren . Der Verkehr ist auf
das unbedingt notwendige Matz zu
beschränken . Sämtliches Klauenvieh im
Sperrbezirk darf den Stall nicht ver -
lassen und auch nicht zum Zuge ver -
wendet werden . Ausnahmen kann in
dringlichen Fällen das Bezirksamt Ra -
statt zulassen . Der Farrenstall der
Stadt Rastatt wird für sämtliches im
Sperrbezirk aufgestelltes Vieh ge -
schlössen .

Rastatt , den 29 . Juni 1938.

£ • « Stfttf *

Nähmaschine
Versenkb ., bek .Marke
gut erhalten .
Nähmaschinen,
Jefter
Kaiserstr . 110

Guterhalt . 4-slamm .

Gasherd
fiic Jl .M 40.— zu
verkaufen . Näheres
im « erlag d BP

Neuer Grudeherd
zu verkaufen . An
zus . zw . 12 u . 3 Uhr
Leuzstr . 11, III .

UJeiOer Herd,
BUcnerscnranK
Renaissance , Büro
lampen , bill . abzu >
aeben Kaiserstr . 209
Krause .

Kompleite

Kalle - Einrichtung
mit Gasbadeofen ,
wenig gebraucht ,
preiswert zu verk .
Anzusehen abends
von K Uhr ab .

Uhlandftr . 7, I .

1 guter 2-tiiriger
lkisschrank , spott »

billig , abzugeben .
Mariensir . 32, III .

Im Auftrage

RADIO
Lumophon , 6 Röh¬
ren , lebr guter
Fernempfänger , m .
dhu . Lautsprecher ,
80 — «Ulf.

In
J '«

adlo riasechi
Schützenstr . 17.

Einige gebr .

preiswert zu verk .

Ing . Fr. Heger
Amalienftr . 71,

Fernruf 4124 .

Guterh . Anzug ,
dkl .-grau , mittl . Gr .

Bundw 1,10 w .
1 Faß , SO I, z. verk .
Eltlingerstr . 14, II .
rechts .

TiermarKt
40 Wochen trächtigem
weil überzählig , zu
verlausen .

ForDacn i . mgii.
Striet Nr . 10.

Hera

tadellos im Sitz ,
für schlanke und
korpulente Figurenl

„ Jantzen " . . RM . 8 .75
„ Slip " RM. 3 . 55

„ Unsere Hausmarken " :
Herrengrößen : 2 .25 3 .45
Knabengrößen : 0 .63 - 1 .95

Bade - Mäntel
Bade - Schuhe
Bade - Anzüg e

CfZtiMdAAtJ ?
* KARLSRUH !

iDK
Ver^

'
fBU «

^
.

. .. y/ert ' " 11

VeTt»1̂ 1

Drogerie C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drogr . Tscherninjj , Ecke Amalien - u.
Karlstr . , Parfiimerie Borel , Kaiser¬
straße 183,Fris .SaI .Runck,Ritterstr .6

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Diittcilitugcn der NSDAP , entnomm .

Ortsgruppe der NSDAP . , Süd .
niest I . Heute Freitag . I . Juli , Punkt
20.13 Uhr treten sämtliche Politischen
Leiter , Helfer , Warte und Walter der
Gliederungen ( auch Nichtunisormicite )
im Hofe der Ortsgruppen -Dienststelle
an . Uniform : Bluse .

BDM . Durlach 26/109 Gesundheits -
heitSdiens ». Freitag , I . Juli , Antreten
aller Mädels , abends pünktlich 20 Uhr
am Marktplatz , in Uniform .

BDM .. Gruppe » 20/27/109 , Durlach .
Am Samstag . 2. Juli , treten wir
pünktl . um 13 Uhr an der Stratzenhahn -
lialleftelle Bahnhof an , so daß wir 13 .10
Uhr wegfahren können . Wer Rad hat ,
mit Rad . die anderen mit der Strahen .
bahn . In tadelloser Bundestracht mit
weißen Söckchen .

Kreispropagaudaleituug . Die Hefte
„ Wille und Weg " und Jnform .-Mate -
rial , Ausgabe Juni , und „ Kampf der
Gefahr " . Ausgabe Juli , sind gerichtet
und können bei der Kreisleitung ,
Hans -Thoma -Stratze 10, abgeholt wer -
den .

Versteigerungen
Samstag , den 2. Aull 1938, vorm .

/i10 Uhr , versteigere in freiwilligem
Auftrag gegen bar und 10Vi Aufgeld
aus Nachlatz

Lollystv .8 , iv . Etage
Hausgeräte u . Porzellan , Spiegel u .
Bilder , Kleider , schöne ?!ähmaschiue ,
Neuwert , wei ^. Gasherd , Küchenschrank ,
Tisch und Stühle , 2 schöne nutzb .
Schränke , Sofa , Betten , Echäste , Tische ,
Waschkommode , Kanonenofen , u . verfch .
Kleinmöbel .

Besichtigung a » </,9 Uhr .

lranz ] . S .Sctiwer
Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe
Zirkel 27, Tel . 4852 .

Neue Zufuhren :

Salatgurken^,25
itauomaten3? 36
Karotten
Erbsen 500 gr 10

söhnen

3 % RABATT
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